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Jtalien liefert Pawelitſch nicht aus
Prager Aniverſität als Proteſt gegen den Jnſignienraub vom Senat geſchloſſen Neue
Oſtpaktnote Frankreichs in Warſchau überreicht Rieſenſkandal im Charkower Textiltruſt
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Pien., 27. Nov. Der frühere Miniſter
ſident Graf Bethlen iſt mit ſeiner
n in Wien eingetroffen und im Hotel
er ab geſtiegen. Gömbös, der von ſeinem
aufenthalt in Steiermark zurückkehrte,
Beſprechungen mit Bethlen.
krüchte, die auch in Wien verbreitet waren,

die öſterreichiſche Regierung Truppen an
ſüdſlawiſchen Grenze zuſammenziehe, be

hen ſich nicht. Andererſeits wird behauptet,
ſüdſlawiſche Regierung ziehe ihrerſeits

ſhpen an der ungariſchen und öſterreichiſchen
enze zuſammen.
Heſterreichiſcherſeits ſeien aber daraufhin
erlei Gegenmaßnahmen erfolgt.

Enolſcher Kabtnettsrgt

über Südſlawien
London, 27. Nov. Das britiſche

abinett hielt eine Sonderſitzung ab, um

W an eiten der e mm enſtände zu erledigen er diplomatiſcheihterſtatter des „Daily Telegraph“ n
d daß der ſüdſlawiſche Schritt beim Völmm Mut den Hauptgegenſtand der Erörterungen
h Kabinetts bildete Am Sonntag abend habe
n dem Staatsſekretär des Aeußern, Sir

954 )vhn Simon, einen ausführlichen Bericht
r ſeine in Genf geführten Beſprechungen

ſender t Jn der Frage, ob dem Erſuchen
mr um ſchleunige Behandlung der ſüd

teſten nen Note ſtattgegeben werden ſolle, ſeien
w Miniſter geneigt, Eden, der wahrſcheinlich

er nächſten Woche wieder in Genf ſein
bird, freigorgenmufil, freie Hand zu laſſen.

en
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die Frau.
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Mittagskonzen
Deutſchen Se

zum vohen

zwei Monate Gefängnis
Vegen fahrläſſiger Körper

verletzun g.
VLerlin, 2

anwalt

deutſch oen Vorſitzende hob in der Begründung des
en e bervor, daß eine Geldſtrafe nicht

mittagslone frage kommen könne, da die Angeklagte
n n ne aus gleichem Anlaß vor Gericht
ch an be.

n
e b iwei Leichenfunde bei Carlisle
Unterha

ewyork, 27 hin daher gen h e Nov. Der grauſige Leichenin J n r Carlisle (Pennſylvanien), wo man an
n Worte in

wende
richt. ſöüg

e al hie
ha t Duncansville, wurden ein Mann

in an erſchoſſen aufgeſunden. Ein
d ſitbueführer erkannte in der Toten
hen grieder, die er am Mittwoch voriger
hen Horgleitung dreier Mädchen in
V e von Newyork nach Pennſylva

rn v Ob der neue Leichenfund mit der
Ante n

e

der Mädchen zuſammenhängt,
vch nicht aufgeklaärt werden.

Hochſpannung in Genf
Pawelitſch und Kwaternik werden nicht gausgeliefert

Rom, 27. Nov. Wie amtlich bekanntgegeben
wird, hat die Unterſuchungsabteilung des
Appellationsgerichtshofes in Turin entſchieden,
die Auslieferung von Pawelitſch und
Kwaternik könne Frankreich nicht zu
geſtanden werden.

London, 27. November. Zeitungsmel
dungen zufolge ſcheinen die Unterſuchungen des

Todes eines ſüdſlawiſchen Journa-
liſten mit Namen Petrowitſch, der in
einem Londoner Hotelzimmer mit Gas ver
giftet aufgefunden wurde, ſenſationelle Ergeb
niſſe zu zeigen. Wie die Blätter melden, ſoll
ſich Petrowitſch durch Agenten einer amerika-
niſchen Geheimgeſellſchaft bedroht gefühlt
häben. Daily Expreß“ teilt mit: Petrowitſch
habe im Verlaufe einer Unterhaltung mit
einem Freund den Tod des Königs
Alexander vorausgeſagt.

Attentat von fünf Chineſen

Anſchlag auf den
Zwei Bomben geworfen

Shanghai, 27. Nov. Chineſiſchen
Preſſeberichten zufolge verübten fünf
chineſiſche Mitglieder der „Pa-
triotiſchen Vereinigung zur nationalen
Errettung“ einen Bombenan-
ſchlag auf Kaiſer Puji, alsdieſer die MandſchuGräber bei Mukden
betrat, um dort zu opfern. Japaniſche

Mandſchu Kaiſer
Der Kaiſer unverletzt

und mandſchuriſche Wachmannſchaften
hielten rechtzeitig dieſe verdächtigen
Chineſen an, die ſofort zwei Bom-
ben warfen und eine größere An
zahl von Wachleuten verletzten. Der
Kaiſer blieb unverletzt. Die Attentäter
würden verhaftet Sie ſollen gehenkt
werden.

Volksdeutſche Demütigung in Prag
Die Aniverſitätsinſignien übergeben

Prag, 27. Nov. Auf Grund der früh er
folgten Vereinbarung des Rektors der Prager
Deutſchen Univerſität Profeſſor Dr. Groſſer
mit dem Unterrichtsminiſter erſchien Montag
vormittag 11 Uhr eine viergliedrige Abordnung
des Unterrichtsminiſteriums, beſtehend aus
einem Präſidialchef, zwei Sektionschefs und

Karls Univerſität übergeben. Es ſind dies die
15 goldenen Ketten der akademiſchen Würden
träger, das alte goldene Szepter des Rektors,
die vier Szepter der einzelnen Fakultäten und
das alte Siegel aus dem Jahre 1348. Die alten

Gewänder und Bilder blieben

Tſchechiſche Studenten veranſtalten Demonſtration vor dem Deutſchen Theater.

einem Miniſterialrat, im Rektorat der Prager
Deutſchen Univerſität. Hier wurden ihnen vom
deutſchen Rektor die Jnſignien der alten

in den Händen der Deutſchen Univerſität. Die
Uebergabe erfolgte in feierlicher und würdiger
Weiſe Fortſetzung auf Seite 2.)

Der Herr Preſſechef!
Ein notwendiges Wort über das Unweſen der

Preſſeſtellen.
Dr. Tr., Halle /S., den 26. Nov. 1934.

Das öffentliche Leben hat plötzlich nach der
deutſchen Revolution ſein Herz für die
Preſſe entdeckt. Früher hat man ſich im
allgemeinen um die Preſſepolitik recht wenig
gekümmert. Der Staat hatte kein Verhältnis
zu ihr, die Preſſe ſelbſt ſtand in Oppoſition zu
dieſem Staat und nur die machtvollen Jnter
eſſenorganiſationen des Liberalismus,
d. h. die Parteien, die Wirtſchaftsverbände und
ſozialpolitiſchen Organiſakionen, übten ihren
verheerenden egozentriſch ausgerich
teten Einfluß auf das deutſche Zeitungs-
weſen aus.

Als der nationalſozialiſtiſche Staat auch
einen Umbruch in dem deutſchen Zeitungsweſen
einleitete, gab es Zeitgenoſſen, die ſo viel
Fingerſpitzengefühl beſaßen, daß ſie bemerkten,
die Neuordnung entzieht die Preſſe immer
mehr den intereſſenmäßig gebundenen Organi
ſationen. Man witterte Gefahr und verſtand
plötzlich ſo außerordentlich viel von der Preſſe,
daß man es für nötig hielt, überall Ver
bindungsmänner zu ihr zu ernennen, die letzten
Endes die Preſſe als Werkzeug der Jntereſſen
politik erhalten ſollten. Nur eines hat ſich
nicht gewandelt. Heute wie ehedem, verſtehen
die Männer, die ſich berufen fühlen, als Beauf
tragte ihrer Organiſationen Preſſepolitik zu
machen, zumeiſt abſolut nichts vom inneren
Weſen und der äußeren techniſchen Geſtaltung
einer Zeitung. Wer von ihnen hat jemals am
Umbruchtiſch geſtanden?

Es iſt wirklich keine reine Freude mehr, ſich
täglich mit den Tauſenden von Preſſeſtellen
herumzuſchlagen, die von allen möglichen Ver
einen und auch Behörden zur Unterrichtung der
Zeitungen errichtet worden ſind. Kaum iſt der
Preſſechef. des Kaninchenzüchtervereins „Blaue
Wiener“ abgefertigt, erſcheint der Preſſechef des
Kanarienvögelzüchtervereins „Harzer Roller“
und dieſem wieder folgt der Verbindungsmann
eines Kegelklubs, dem es ſehr am Herzen liegt,
daß die erhebenden und tiefſchürfenden Aus-
führungen ſeines Vorſtandes in der Zeitung
üngekürzt in Spaltenlänge zum Abdruck
kommen. Und mag die vertretene Organi
ſation nur wenige Menſchen umfaſſen, ſie fühlt
ſich als der Nabel der Welt und fordert ihren
Platz in der GroßmachtPreſſe. Wenn man auf
merkſam die Fülle der uns gelieferten, mit be
ſtimmten Platzvorſchriften verſehenen Manu-
ſkripte durchſieht, kann man ihren Jnhalt ſehr
ſchnell auf einen Nenner bringen Jntereſſen
politik, Vereinsmeierei, Wichtigtuerei und
Byzantinismus.

Es zeugt für die Jnſtinktloſigkeit einiger
zurückgebliebener Zeitungen, daß ſie an ihren
Erſcheinungsorten Abmachungen zu treffen ver
ſuchten, wonach ſie nur noch einen Bericht von
den Vereinen übernehmen wollen, die jenen
ſatzfertig der Redaktion zuleiten. Dieſe un
fähigen Redaktionen haben dieſer Preſſeſtellen
krankheit nur Vorſchub geleiſtet. Staatsſekre-
tär Funk hat ſehr richtig in ſeinem Geleit
wort zum Reichspreſſetag in Berlin betont, daß

die Preſſe kein Prügelknabe iſt und
die Preſſegeſetzgebung nicht dazu geſchaffen
wurde, „um die Preſſe aktionsfähig und zum
ſklaviſchen Werkzeug einer hemmungsloſen Be
hörden und Jntereſſenpolitik zu machen“,
Wenn tauſend Stellen eine eigene Preſſepolitik
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zu führen und ihre Ergüſſe den Zeitungen auf
zuzwingen verſuchen, ſo muß der letzte Reſt der
Uniformität und Eintönigkeit der deutſchen
Preſſe regelrecht konſerviert werden. Dagegen
gilt es Haltung zu zeigen, auch wenn man ſich
zuweilen nicht ſcheut, damit zu drohen, daß
der Verweigerung der Aufnahme eines ſolchen
Preſſeberichkes die Abbeſtellungen auf dem
Fuße folgen werden. Unter dem Druck des un
gnädig werdenden Herrn Preſſechefs darf
vom verantwortungsbewußten Schriftleiter
nichts aufgenommen werden, was ſeinen Platz
viel beſſer im unerſättlichen Papierkorb der
Schriftleitung haben ſollte.

Der deutſche Schriftleiter hat eine hohe,
aber auch ſchwere Aufgabe zu erfüllen. Man
ſollte ihm zu Nutz und Frommen unſerer
nationalen Schickſalsgemeinſchaft das politiſche
Erziehungswerk erleichtern und nicht wie es
die läſtige Gewohnheit der Preſſeſtellen nicht
parteimäßiger Herkunft zu ſein
pflegt erſchweren. Man lade die Preſſe
ein und ſie wird ſchon auswählen, was ſie
wirklich gebrauchen kann und den Jntereſſen
des geſamten Volkes zu dienen vermag.
Dr. Goebbels hat in Berlin einen wich
tigen Grundſatz geprägt, der hier allgemeine
Richtlinie ſein ſollte: „Man kann und
ſoll die Preſſe diſsiplinieren inden großen nationalen Schickſ als
fragen. Man kann und darf ſie
aber nicht reglemen tieren inirgend welchen Kleinigkeiten, die
zum Alltag des Tages gehören.“

Giegesſicher!
Bernhard Köhler im Gau Hamburg

In Sagebiels Feſtſälen in Hamburg ſprach
vor den Politiſchen Leitern und Amtswaltern
des Gaues Hamburg der DAF. Pg. Bernhard
Köhler.

Schon vor. der Machtübernahme ſei, ſo ex
klärke u. a. der Redner, von nationalſozigli
ſtiſcher Seite der Rückgang des Ausfuhr-
überſchuſſes und damit Deutſchlands Un
fähigkeit zur Zins leiſtung und die
Bedrohung der lebensnotwendigen
Einfuhr vorausgeſagt worden. Frühere
Regierungen ſeien ſtets bereit geweſen, jede
zur Ausbeutung und Entrechtung führende Be
dingung. des Weltkapitalismus zu unter
ſchreiben, um das Volk „durch den Winter
zu bringen“. Durch die Bewirtſchaftung
des Nährgutes ſei die Unabhängigkeit
des deutſchen Volkes von einem außenſtehenden
Brotgeber erreicht worden. Die Zeit ſei vor
bei, in der das deutſche Volk als hungernder
Proletarier dem Ausland Zugeſtändniſſe
machen müſſe, um ſeine Ernährung ſicher
zuſtellen.

Es wäre Dummheit geweſett, wenn die nativ
nalſozialiſtiſche Führung angenommen hätte,
das Ausland würde dem deutſchen Volk in ſei
nem Kampfe helfen. Das Volk, das aus dem
Weltkapitalismus ausbrechen will, werden von
dieſer Seite nicht unterſtützt. Die natjipnal
ſozialiſtiſche Regierung wünſche einen gleich

berechtigten Austauſch der Ar-
beitsleiſtung des deutſchen Volkes
mit der anderer Völker. Nachgeben zu
Laſten des eigenen Volkes aber habe ſie nicht

gelernt. eDie nationalſozigliſtiſche Führung ſei
ſiegesſicher, weil ſie weiß, daß ſie das
Recht vertritt. Sie habe zuerſt die Einigkeit
verwirklicht, um für Recht und Freiheit kämp-
fen zu können. Nationalſozialismusheiße nichts anderes als: das Recht meines
Volkes. Die nationalſozialiſtiſche Führung
ſei mit dem Marxismus fertig geworden und
werde auch mit dem Kapitalismus fertig wer
den. Das Recht, das ſie aufrichten werde, werde
enau ſo wirklich ſein, wie das Dritte Reich

irklichkeit geworden iſt.

Die „neue KPD“
Die Leitung der illegalen SAP

vor dem Volksgericht.
Berlin, 27. Nov. Vor dem Volksgericht be

gann ein Prozeß gegen 24 leitende Mitglieder
der illegalen „Sozialiſtiſchen Arbeiter
partei“. Bezeichnend für die Skrupelloſigkeit
der auf der Anklagebank ſitzenden Staatsfeinde
iſt der Umſtand, daß ſich unter ihnen auch ein
16 jähriger junger Menſch befindet,
der bis zu ſeiner Feſtnahme die Schulbank in
der Unterſekunda einer höheren Lehranſtalt
Berlins drückte. Er betätigte ſich als Kurier.
Ende Februar 1988, alſo kurz nach der natio
nalen Erhebung, gaben die Gründer der SAP,
Seydewitz und Roſenfeld, zwar die
Auflöſung der Organiſation bekannt. Die
Arbeit ging jedoch il le gal weiter, nur mit
dem Unterſchied, daß ſich das Schwergewicht der
Leitung ins Ausland verlagert hatte. Am
T. März 1988 fand die erſte illegale Funk
tionärſitzung in Dresden ſtatt. Die Ver
ſchwörerbrganiſation. nannte ſich nun die
„Neue KPD“. Als Leiter fungierten der
87jährige Max Köhler, der 84jährige Klaus
Zweiling, der 48 jährige Hermann Reich
und der 47jährige Karl Baier ſowie eine
25jährige Edith Baum ann. Als die Krimi
nalpolizei dem hochverräteriſchen Treiben Ende
Auguſt 1988 ein Ziel ſetzte, ſprang der Jude
Dr. Stephan Szende in die Breſche, die
übrigen zogen es vor, die Fäden von Paris,
Prag und Amſterdam aus zu leiten. Geheime
Huerverbindungen liefen auch zu Trotzki. Die
illegale Leitung der SAP hat vor allem eine
rege Hetztätigkeit entfaltet, wobei aus dem
Auslande nach Bexlin gebrachte Greuellügen
ihre Auferſtehung fanden. Die 24 Angeklagten
haben ſich nunmehr wegen Vorbereitung

Akademiſcher Genat

Der Senat der Deutſchen Univerſität trat
in den Montagabendſtunden zu einer Sitzung
zuſammen, in der der Beſchluß gefaßt wurde,
den Vorleſungs- und Prüfungsbetrieb an
n Fakultäten bis auf weiteres einzu
ellen.
Der ſchmachvolle Akt gegen die älteſte und

mit faſt 7600 Hörern nach Berlin und Wien
drittgrößte Univerſität des Geſamtdeutſch

tums iſt vollzogen. Das Heldenſtück iſt voll
hracht: Einer wehrloſen Stätte der Wiſſen
ſchaft wurde ſechshundertjähriges deutſches
Kulturgut geraubt. Aber auch ohne äußere
Zeichen hält die „alma mater Carolina pragen-
s die Fackel deutſchen Geiſtes hoch, bis auch
die Jnſignienxräuber in Ehrfurcht vor dem
Volk der Dichter und Denker erkennen müſſen:
„Ecce ingenium Teutonicum“!
Reue Unruhen auf dem Wenzelsplatz

Wie die Pplizeikorreſpondenz meldet, kam
es in den Abendſtunden des Montag auf dem
Wenzelplatz neuerdings zu Zuſammenrottun
gen von tſchechiſchen Studenten, denen ſich auch
nichtſtudentiſchen Elemente zugeſellten. Da es
nach mehrfachem Einfchreiten der Wache nicht
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Volksdeutſche Demütigung in Prag
ſchließt Aniverſität

(Fortſetzung von Seite 1.)
Trompetenſignal die Anwendung der
Gummiknüppel angekündigt. Darxaufhin
zerſtreute ſich ein Teil der Demonſtranten
Der Reſt wurde von der Polizeimannſchaft
unter Anwendung des Gummiknüppels zer
ſtreut. 15 Perſonen wurden feſtgenommen.

Flammender Proteſt in Wien
Kundgebungen der Studenten
ſchaft gegen den tſchechiſchen

Hochſchulterrovr
Wien, 27. Nov. Jm Zuſammenhang mit

den Ausſchreitungen der tſchechiſchen Studenten

gelang, den Platz zu ſäubern, wurde durch

Frankreichs Frontkämpfer billigen
Paris, 27. November. Jn den Wandel

gängen der Kammer war das Gerücht ver
breitet, der Abgeordnete Franklin-
Bouillon habe dem Abgeordneten Jean
Goy im Zuſammenhang mit den heftigen
Zwiſchenfällen, die ſich im Anſchluß an die
Berliner Reiſe Goys zwiſchen den beiden Ab
geordneten abſpielten, ſeine Zeugen geſchickt
und ihm zum Duell herausgeſfordert. Auf Be
fragen erklärte Franklin- Bouillon am Montag,
er könne weder beſtätigen noch dementieren.
Der Abgeordnete Goy gab etwa die gleiche
Antwort, ſo daß man jetzt den allgemeinen
Eindruck hat, als ob es zwiſchen den beiden Ab
r tatſächlich zu einem Duell kommen
wird.

Wie zu dem Gerücht über ein bevorſtehen
des Duell zwiſchen den Abgeordneten Franklin
Bouillon und Goy verlautet, ſollen die Zeugen
FranklinBouillons der ehemalige Jnnen
miniſter Catala und der bekannke Abgeord
nete Ybharnegarah ſein.

Her Abgeyrdnete Got
berichtetDer Berwaltungsrat der un
billigt ſein Verhalten

Der Verwaltungsrat der UNC, des Natio

Duell Reaktionär Frontkämpfer

Der neue Verſuch
Die franzöſiſche Oſtpaktnote in Warſchau

überreicht
Warſchau, 27. Nov. Der franzöſiſche Vot

ſchafter Laroche hat Montag nachmittag dem
polniſchen Außenminiſter Beck die bereits in der
franzöſiſchen Preſſe viel beſprochene Note
Lavals überreicht

Die Polniſche TelegraphenAgentur meldet
dazu: Der polniſche. Außenminiſter Veg
empfing heute den franzöſiſchen Botſchafter
Laroche, der ihm die Antwort der fran
zöſiſchen Regierung auf die zuſammenfaſſende
Darſtellung der polniſch franzöſiſchen Bern
ſprechungen über den Paktentwurf über gegen
ſeitige Hilfeleiſtungen überreichte, die dem
franzöſiſchen Außenminiſter am 27. September
des Jahres in Genf ausgehändigt worden war.

in Prag kam es an der Wiener Univerſität zu Unabhängig davon, ob die frangöſiſche Antwort Das
volksdeutſchen Gegenkundgebungen. Zahlreiche neue weſentliche Geſichtspunkte in dem bis iedlichStudenten verſammelten ſich in der Univerſt herigen Meinungsaustauſch über dieſe Ange fri Fiet
kät und nahmen gegen die Tſchechen Stellung. gelegenheit zwiſchen Polen und Frankreich Hefe e
Rufe wie „Nieder mit den Tſchechen, nieder Lringt, iſt es offenkundig, daß die Prüfung des t ſo
mit der tſchechiſchen Preſſe“, wurden laut. Die Texkes der franzöſiſchen Denkſchrift auch die 5 her
Polizei ſchritt ein und zerſtreute die Anſamm polniſche Regierung in dem Geiſte geführt wird Fetſenn
ungen. Größere Gruppen von Studenten der mit den Freundſchafts und Bündnisber- ſeht, m
zogen dann vor die Verlagsgebäude der im hältnis zwiſchen Polen und Frankreich im i und
tiſchechiſchen Beſitz befindlichen Zeitungen „Die Einklang ſteht. dem Sch

d n waren e nveſg e en 180 Tonzur tſchechoſlowakiſchen Geſan aft vorzubringen. Die Polizei drängte die Studenten Tituleseu bei Laval liegen 5
ab und löſte die Demonſtrationszüge auf. Paris, 27. Nov. Der rumäniſche Außenminiſter Tituleseu hatte eine erſte Unterredung „But

mit dem franzöſiſchen Außenminiſter Laval,
Titulescu wird noch einmal Gelegenheit haben, v
mit Laval und dem Miniſterpräſtdenten Flan rer

e Aer den Gegenſtand en
er Beſprechung iſt amtlicherſeits nidie Beſprechung mit dem Führer an ecerl worden. Aklicherſeit an zen ſ. Zu

iſt ar ne e d ezuſammengetreken. Zur Beratung ſtand das c ch j freltgtArbeitsprogramm der nächſten Landestagung, Rach öſterreichiſchem Vorbilde i
die Frage der Umänderung der Spitzenorgani Ein Aufruhrprozeß vor dem Gebiet d
ſation der ehemaligen Kriegsteilnehmer (Con Rigaer Kriegsgericht. rotenfédération Nationäle), die Haltung der UNC Riga, 27. Nov. Ein Putſch, der Anfang J ſallend 5
zu der ausnahmsweiſe für das Jahr 1934 der Mai 1934 durchgeführt werden ſollte, iſt J ger kon
Regierung gegenüber zugeſtandenen Penſions Gegenſtand eines Prozeſſes vor dem Rigaer J teien un
kürzung uſtw. Kriegsgericht, der am Dienstag beginnt. J AufnahmJm Verlaufe der Sitzung erſtattete Jean Die Angeklagten ſind der frühere ſogialdems J ninen r
Goh einen Bericht über ſeine Begegnung mit ratiſche Sejmpräſident Paul Kalninſch, Y ſhlupf be
Reichskanzler Hitler und deſſen wichtigſten ſein Sohn Bruno Kalninſch ſowie die ehe J gegen da

folgende Entſchließung an:

nalverbandes der ehemaligen Hriegsteilnehmer, notwendigen Vorſicht zu beauftragen.“

Berlin, 27. November. Der deutſche Welt
flieger von Grongu, Präſident des Aero
klubs von Deutſchland iſt von ſeiner Amerika
reiſe wieder in Deutſchland eingetroffen. Auf
ſeiner Amexikareiſe hatte er Gelegenheit, die
Luftverkehrsverhälkniſſe in Nord und Süd
amerika kennen zu lernen. Am Steuer der ver
ſchiedenſten Maſchinen legte er in den acht
Wochen ſeiner Abweſenheit von Deutſchland
drüben etwa 25 000 Flugkilometer zurück. Er
benutze für ſeine Rickkehr aus Südamerika
die Luftpoſtverbindung der Luftkhanſa über die

Flugſtützpunkte „Schwabenland“ und
„Weſtfalen“,

die erſte und einzige Südatlantikpoſtſtrecke mit
regelmäßigem Dienſt. Er flog ſelbſt einen
Dornier BMNWal von Südamerika über den
Atlantik und war nach Zurücklegung der
Strecke über die Organiſation begeiſtert. Die
ungeheuren Vorteile und die Sicherheit dieſes
Poſtdienſtes, ſo erklärte er, wären in Deutſch
land ebenſo wie im Auslande noch viel zu
wenig bekannt.

Sthnellſlugleiſtungen im deutſchen
Transozean Luftverkehr

Hervorragende Schnellflugleiſtungen er
zielke diesmal das den Anſchlüßdienſt für den
TransozeanLuftpoſtverkehr Deutſchland Süd
amerika zwiſchen Berlin und Sevilla vermit-
telnde Schnellflugzeug He 70 der Deut
ſchen Lufthanſa. Die Beſatzung, Flugkapitän
Baier und Funkermaſchiniſt Kelbel, erreichte
guf dem Hinflug am Sonnabend eine mitt
lere Reiſegeſchwindigkeit von360 Kilometer Stunden. Auf dem
Rückflug, der am Montag von Sevilla nach
Berlin durchgeführt wurde, wurde eine mitt
lere Reiſegeſchwindigkeit von 820 Kilometer
Stunden erzielt.

Die am Freitag in Natal (Pernambuco)
abgegangene Poſt erreichte demnach wieder am
Montag, und zwar um 16.15 Uhr, Berlin.

Gtändiger Flugdienſt
AmerikaChina?

Vier Sikorski Maſchinen bereits angekauft.
Schanghai, 27. Nov. (Eigene Meldung.) Die

PanAmericanAirways Corporation beabſich
tigt einen Verſuchsflug von Ka i
fornien nach China durchzuführen. Der

zum Hoch ver vat zu verantworten. Flug ſoll als Vorläufer eines regelmäßigen

Gronau flog 25000 h durch Amerika
Weber die Flugſtützvunkte begeiſtert S

TraänspagifikLuftfrachtdienſtes betrachtet wer
de ſüd amerikaniſchen Luftverkehrslinien der PanAmericanAirtways Corporaätion
an die der China National Aviation anſchließen

den, der die

ſoll.

lich von der Pan-AmericanAirways Corpo

vier SilorskiWaſſerfluggzeuge gekauft, die für
die Beförderung von 32 Paſſagieren
eingerichtet ſind. Dieſe Flugzeuge ſollen in den

Mitarbeitern und ſchilderte die Eindrücke, die
ex aus Berlin mitgebracht hat. Nach einem an
ſchließenden Gedankenaustauſch nahm der Ver
waltungsrat mit allen gegen zwei Stimmen

„Der Verwaltungsrat der UNC hat den Be
richt Jean Goys über ſeine Unterredung mit
Reichskanzler Hitler angehört und dankt ihm
dafür, daß er der öffentlichen Meinung Frank
reichs wichtige und beachtenswerte Jnforma
tionen zugänglich gemacht hat. Getreu der von
der UNC verfolgten Politik der Annäherung
der Völker ermächtigt er ſeinen Borſtand,
unter Umſtänden einige ſeiner Mitglieder mit
der Sicherſtellung nüutzlicher Fühlungnahmen
mit befugten Vertretern der ehemaligen deut
ſchen Kriegsteilnehmer unter Beobachtung der

Die China National Abiation wird bekannt

h ſozialiſtiſchen Abgeordneten Colms und
pe-
Der Anklage liegt umfangreiches Unter

ſuchungsmaterial über ſozialdemokratiſche Vor
bereitungen zum bewaffneten Aufſtand „nach
öſterre ich i ſſchem Vorbilde“ und die
Ausbildung militäriſcher Kampftrupps zu
grunde. Als ſich die Nachrichten über dieſe
Vorbereitungen Anfang Mai immer mehr ber
dichteten, erfolgte, um Blutvergießen u
ſchwerere Erſchütterungen zu vermeiden, in de
Nacht zum 16. Mai die Verhängung
Kriegszuſtandes durch die Reg
Ulmanis. Zu dem Prozeß, dex vorausſi
Drei Tage dauern wird, ſind ungefähr
Zeugen vorgelaäden.

ächt ein

t mit
hache er
ffift dieſ

iff „Be
Dank an die deutſchen Retter

Brüſſel, 27. Nov. (Eigene Meldung.) O g
Leiter der in Vorbereitung befindlichen Brüſſle Alle
Welkausſtellung, die bekanntlich durch den Er hte P
flurg der Kuppel des Grand Palais ſche ne Unif
heimgeſucht wurde, ſprach den Rettungsmann
ſchaften den Dank der Ausſtellungsleitung an
Insbeſondere wandte er ſich an die Arbeite
der neben dem Grand Palais gelegenen deut
ſchen Abteilung, die als erſte herbeieilten und
in heldenmütiger Weiſe die Arbeiten u
Bergung der Opfer der Kataſtrophe in Angff
nahmen.

und weiße

züge mehr
Hkümfeſt
Marine u
e unſere

TransPagifikDienſt eingeſtellt werden.

8Todesurteil wegen Sprengſtoffbeſitzes Da
Schwurgericht in Leoben verurteilte am Won hl
tag den 85jährigen Steinbruch
Fürpaß wegen Sprengſtoffb

Moskau, 27. Nov. Wie amtlich mitgeteilt
wird, iſt es den ſowjetruſſiſchen Unterſuchungs
behörden gelungen, rieſige Schiebungen
und Fälſchungen beim ſowjet-
ruſſiſchen Textiltruſt in Charkow
aufzudecken. Es handelt. ſich um einen der
größten Unterſchlagungsfälle, der ſich in der

owjetunion bisher ereignet hat.
Nach den bisherigen Feſtſtellungen wurde

die Bilanz der Geſellſchaft für das Jahr 1933

ten ohne die Schiebungen entdecken zu

nnen. sDer Direktor der Charkower Zweigſtelle der
ſowjetruſſiſchen Staatsbank hat von dieſen
Schiebungen San und ſie ſogar finan-
z iert. Die Geſellſchaft hat von der Staats
bank auf Grund von gefälſchten Rechnungen
Kredite in Höhe von 860 000 Rubel erhalken.

Den Staat um 6 Millionen Rubel geſchädigt
Kieſenunterſchlagungen beim Tertiltruſt in Charkot

Sonderkredite ſind der Geſellſchaft e hat
von 900 000. Rubel erteilt word
ſie Waren verpfände
vorhanden waren, und ziw
400 000 Rubel.

arbeiter Johann
eſitzes zum Tode

Höhe

en.

ar

Wei
nie e

in Höhe von

S ſein,
fuerung r

ration gemeinſchaftlich mit der chineſiſchen MZentralregierung betrieben. Es ſind Zwei Keine pplitiſchen Perſönlichkeiten in den n 9
Routen über den Pagzifik. in Erwägung gezogen. Pariſer Lichtſpiel-Wochenſchauen, vht man
Hberſt Lindbergh hat die Strecke über die Paris, 27. Nov. Jm Intereſſe der d er
leuten und Alaska bereits beflögen, lichen Ruhe und Ordnung hat der iprt Nah er ſt
während die ſüdliche Route über Hawai bis fekt von Paris an alle Direktoren Auten M
her nur bis Hawat beflogen worden iſt. Sie von Lichtſpielhäuſern Anweiſung gegeben, da h überet ch über die Philippinen nach China fort. ſie in Zukunft aus ihren Wochenſchauen e in
Die ſüdliche Streckenführung birgt ein erheb Hilder fämtlicher politiſcher Perſönlichk er
lich größeres Riſiko in ſich, da zwiſchen Hawai ſtreichen hätten, die beim Publikum zu Kund J ſthung.
und dem amerikaniſchen Feſtland ein Ab Febungen Anlaß geben könnten. V
ſtand von 2400 Meilen liegt. Die Pan- eAmericanAirwways Corporation hat bereits r n r

hen Ko
W leiblick

Died
in
hen eDie angeſchuldigten Beamtengar, ſo hetzt es u der amtlichen n Aingen die

barung, die Frechheit erlaubt, ſich S
Geldprämien fürbeſondere Leiſtungen

geſtellt. Nach den irrige
kragen die Verluſte des St
lionen Rubel. Es wurden za
tungen vorgenommen

vollſtändig gefälſcht. Von den verbuchten Ein am Wiedergufb ben zu laſſen. Dienahmen un Ausga ben r en en 4 20 000 Rubel
ſtimmt keine einzige Zahl, Weiter hat die Geſellſchaft etwa 90 n

obwohl die Bilang von zwei Kommiſſionen ge Beſtechungsgelder erhalten. e halbe
prüft wurde, die wochenlang an der Prüfung Die Bande hat außerdem W enmpalhien



gienskag, 27. November 1934

Gchilberungen aus dem Leben

e Bot
J dem Jm Frühfahr d. J. veranſtaltete Reichsin der wehrminiſter, Generaloberſt von Blom

berg bekanntlich ein Preis ausNote ſchreiben für „Schilderungen gus
dem Leben des Soldaten“, an demſich alle Unteroffiziere und Mannſchaften be
teiligen konnten. Es ſollte der einfache SoldatBe zu Worte kommen und ſelbſt ſein Leben und

chafter Wirken dem deutſchen Volk erzählen. Der

fran e rer ren nernaſſende mit Preiſen ausgezeichnet. Sie wurden in
t Be dem vom Reichswehrminiſtertum heraus
egen gegebenen Buch „Waff enträge r dergeg Na tion“ (Verlag: Dr. Riegler, Berlin SWdem 68) geſammelt. Wir veröffentlichen nach

tember ſtehend heute einen weiteren preisgekrönten
n war. ufſatz. Die Schriftleitun g.
ntwort Das Artillerieſchießen iſt beendet, ruhig und
m bis friedlich liegt das 13 600 Tonnen große Schiff
Ange n Kieler Hafen Ein feiner Dunſt hüllt den P

nkreich Hafen ein, ſpiegelglatt iſt das Waſſer. Doch
ing des nicht ſo ſchmuck wie gewohnt liegt das Schiff
uch die an der Boſe. Die großen Bordwände ſind mit
t wird, Perſennings behängt, und wer genauer hin
nisver J ſeht, merkt auch, daß die Oberdecks geräumt
ich im J ind und verſchiedene Niedergänge fehlen. Neben

dem Schiff liegen vier Kohlenprähme mit je
150 Tonnen Kohle. In einer Ecke jedes Prahms
liegen 50 Körbe. Heute ſoll der Kohlenvorrat

An Bund freireligiöſer Gemeinden
Laval, aufgelöſten ZSerlin, 27. Nov. Der preußiſche Miniſter

t Flan gräſident uird Chef der Geheimen Staatspolizei
ſtand t durch eine Verfügung auf Grund des S 1
t ver er Verordnung des Reichspräſidenten zum

Schutz von Volk und Staat in Verbindung mit
914 des Polizeiverwaltungsgeſetzes den „Bund

bilde reireligiöſer Gemeinden Deutſchlands ein
ſchließlich aller ſeiner Organiſativnen für das

d e m Gebiet des preußiſchen Staates aufgelöſt und
verboten, da in ihm in neueſter Zeit in auf

Anfang J fallend zunehmendem Maße Anhänger ehema-
te, iſt J üger kommuniſtiſcher und marxiſtiſcher Par
igaer J tien und Organiſationen in der Hoffnung
beginnt J Aufnahme gefunden hatten, in dieſen angeblich
aldeme J reinen religiöſen Vereinigungen einen Unter
inſch, I lupf bei ihrem getarnten politiſchen Kampf
die ehe gen das heutige Regierungsſyſtem zu haben.
lms und J

gänzt werden.
herall. Nur an Oberdeck ſieht man den W. O.

dieſe ganz leiſ eGingang zum Wohndeck erhält der 29. November, ihren Hochzeitstag, freue da Hochzeit für

ſagte die junge Braut „Ja, aber vor allem

g.) rSeife „Alle Mann Anzug Kohlenzeug“, iſt der
den Ein nühſte Pfiff, d. h. heute braucht der Anzug

bine Uniform zu ſein, heute darf jeder Soldat
aſziehen, was er will. Der Phantaſie iſt freier
lauf gelaſſen Und ſo ſieht man auch die un
wöglichſten Zuſammenſtellungen: Herrenanzüge,
drauenkleider, Sporthoſe und Stiefel, Frack
ind weiße Handſchuhe und viele andere An
e mehr machen das Kohlen äußerlich zum
Hkümfeſt. Aber das iſt Tradition bei der
Narine und ſie iſt uns heilig; denn ſo haben
unſere Väter und Brüder getan und ſo ſoll
S ſein, ſolange es Fahrzeuge mit Kohlen
kuerung bei der Marine gibt.

„Alle Mann auf die Schanze“ pfeift der
wksmannsmagat der Wache.
ſteht n Beſatzung auf dem befohlenen Platz.

en zur
Angriff

m zwei Stunden fertig, und nach demlen wird ordentlich Reinſchiff gemacht;
anach iſt „Klardeck“, Freigeit. Wann Jhr heute

Ihnen Alſo, zugefaßt!“ „Stillgeſtanden!
wiſionsweiſe zum Kohlen weggetreten!“
Je Offi

Wohl der Beſatzung

lung genommen; da gibt der 1. O. ein

jenem, man ruft Hoheit hierhin und dorthin
Als die Schweſter der Prinzeſſin Marin a

Heſſen

er ſtehen da nicht zurück. Die Muſikerſdenen Saal
e h Nlenmuſik und die Köche ſorgen für laſtes,

d e das andere n r a e enRe Leute ſi ilt, di z s Charakter zu dem der Lord Chamberlainſwhert ung W re 3 e de a 800 Einladungen herausgehen ließ.

Mitteldeutſche Natfonal Zeitung

des Goldaten

Kohlenübernahme auf Linienſchiff
von Gteuermannsmagat Strustng, ehemals an Bord des Lini

Hörbe an Bord. Die Muſik ſpielt einen flotten
Marſch, und in den Prähmen werden neue
Körbe vollgeſchaufelt.
fein da alles organiſiert iſt. Kein Reiben, kein
Stocken, alles läuft wie bei einer großen
Maſchine. Nach zehn Minuten iſt alles in eine
Staubwolke gehüllt. Der feine Kohlenſtaub

mit einem ſchwarzen Tuch. Doch davon merken
die Seeleute nichts; ſchaufeln und immer wieder
ſchaufeln iſt die Parole

dieſes Tempo, nein, überall iſt größter Eifer zu
bemerken. Auf dem Bootsdeck müſſen die Körbe ſio

durchgeſtoßen werden.

kern wie Bergleute in der Grube.

nach oben zu ſehen.
mit den leeren Körb
Jeder will zuerſt fer

rähmen. Jm Schiff arbeiten die Heizer. Sie klebt am Gaumen, man ſpuckt nur n
müſſen die Kohle in die Bunker packen, die Ab ſtaub. Da endlich kommt E
züge müſſen dauernd frei ſein, verſtopfte Stellen mit Himbeerſaft, ein Getr

„Heſſen“
enſchiffs „Heſſen“

ſchrieben und ſo allen Leuten gezeigt.
Prahm lieſt ein UnteroEs iſt erſtaunlich, wie vor, denn die Seel

n e e e.Jeder gibt ſein Beſtes her. c eangt iſt die Sberkleidung entfernt ſchweiß en Händen ſind Zeuge davon. Auch die Sanier nicht nur in den Prähmen herrſcht triefend wird unermüdlich weitergearbeitet.
Auf einem erhöhten Stand ſteht der Divi

nsoffizier und leitet das Kohlen ſeiner Divientleert werden, und das muß ſchnell gehen, ſion. Tonne um Ton
denn ſonſt hört man „Körbe Körbe“ aus den das Schiff nimmt a

Nr. 277
o e

von der Beſatzung mitgeſungen. Doch das
Tempo wird dadurch nicht vermindert, das
geben die Schaufler in den Prähmen an und
die hören nichts von der Muſik. Der 1. O. und
der Oberbootsmann beſprechen ſchon das Rein
ſchiff. Des „Erſten“ Sorge iſt der viele Dreck
auf dem ſonſt ſo ſchönen Schiff. Auch die be
ſchädigte Farbe macht ihm Kummer.

Leuten Jm Zwei bis drei Stunden dauert ſolch eineffizier die Zahlen laut Uebernahme.
eute gönnen ſich keine Zeit,

Für ſie heißt es nur, her
en, rein mit den Kohlen. des Prahms. Die Decks
tig ſein. Darum Tempo,Tempo, es kann nicht ſchnell genug gehen. Dieüberzieht das ganze Schiff und bedeckt es wie Kräne ächzen, die Winden quiet

gibt kein Nachlaſſen.
feuern notwendig.

Wenn ein Prahm leer iſt, dann
ſpielt die Kapelle einen Tuſch und die Seeleute
ſchlagen mit den Schaufeln gegen die Wände

werden beſenrein gemacht, und dann alle Mann „Sichwaſchen“.

So mancher der jungen Rekruten hat hier
ſeinem

Leben getan. Die Blafen und Schwielen an
täter und Schreiber merken, daß dieſe Arbeit
ſchwerer iſt als der tägliche Dienſt.

Nach dem Waſchen iſt „Reinſchiff“ angeſetzt.
ne kommt aus dem Prahm, Unermeßliche Waſſermengen ergießen ſich über
n Tiefgang zu. Die Zunge das Schiff. Mit Schrubbern und Beſen werden

och Kohlen die Decks und Wände bearbeitet. Iſt die Farbe
rlöſung: Friſchwaſſer
änk, das ſonſt bei den

Mit einem Schwamm Seeleuten nicht viel Beachtung findetvor Mund und Naſe arbeiten ſie in den Bun heute iſt es willkommen

beſchädigt, dann erhält die Wand einen neuen
Anſtrich. Wer nach Dienſtbeendigung das

aber Schiff beſichtigt oder zum Beſuch von Ange
Schnell einen kräftigen hörigen an Bord kommt, merkt nichts mehr da

Schluck und weiter geht es. Auf der Brücke von, daß heute 600 Tonnen Kohlen über dieNach einer halben Stunde iſt das geſchaffte ſpielt die Kapelle flotte Weiſen,
Ergebnis der vier Prähme auf eine Tafel ge Schlager ſpielt, dann wird der und wenn ſie Decks geſchüttet wurden, der findet nicht ein

Kehrreim oft Stäubchen Kohle.

Hochzeitsſtundenplan feſtgelegt

und vernehmlich „Ja!“ ſagen werden.

zeitskleid gemacht wurde, dann die Reiſe über „gentlemen“, die
en Kanal, in einem Nebel, der dick war wie Hoheit des Herzo

eine Erbſenſuppe, großer Empfang auf der zeſſin Maring vo
VietoriaStation durch die könglichen Schwie minſter Abbey
gereltern, durch den Prinzen von Wales und ſind, ſofern ſie keine Uni
viele Hofleute, und nun die gleiche Eile in anzug beſitzen,

London. ſMan fragt Hoheit nach dieſem und nach

e fragte, ob ſie ſich auch auf den

5wei Stunden Amleide
„Hueen Mary“ ſelbſt wirft den letzten pr

Die allerkletzten Anweiſungen ſind erteilt, der Lordkämmerer
braucht in London alſo nur mehr geheiratet zu werden. Unſer Lo
letzten Bericht vor dem Tage, an dem George, Herzog vo

Dieſe Hetzjagd: erſt in Paris, wo das Hoch Der Lord C

Hoſen kragen dürfen.“
viele Hofan
nicht mehr f

Die Georges

seit für Maring
üfenden Blick auf das Hochzeitskleid

hat die Feſtlichkeiten beſtens vorbereitet: Es
ndoner M. P.-Korreſpondent ſchickt uns den

n Kent, und Marina, Prinzeſſin von Griechenland, laut

hamberlain teilt mit, daß die zugunſten des Hoſpitals gegeben wer

Denn

Und vor allem für das

des
Das war am Montag. Dann kam

Utgen die Krän
n. Suſch wird geblaſen, und ſchon Veranſtaltungen bereits. Sie

e und Winden die erſten vollen wurde offiziell verbreitet:

engliſchen Trä

den Kanal zu zu können.

Londons Straßen im Hochzeitsſchmuck

ung auf den 30. November!“ alſo wenn liſchen Volkes iVi S alles vorbei iſtWir werden heute 600 Tonnen Kohle über
n wenn jeder ordentlich zufaßt, dann „Abendanzug mit langen Hoſen

ir i

ſt eine Geldſammlung, die alle
b ger des Namens George alsHochzeitsgabe durchführen und deren Erträg

a nis dem St. Georges Hoſpital zugute kommenNun ſind ſie ſchon da, die Könige, ſie ſoll, deſſen Ehrenpr
drängen ſich r n See und die ſ Prinz George,

S r Dänen und die Ruſſen, die roßherzöge von wird aber aum Dienſt fertig werdet, liegt an jedem und die Grbprinzen von Hohenlohe andere als
Langenburg, der Graf von Flandern Juliang Sammlung beteilige
von Holland, die Maharadſchas und die anNun ziere nehmen die Verteilung der deren alle. Es wurde auch Zeit, bei dieſem

an haften vor. Die ganze Beſatzung iſt am Nebel recht und ſchlecht über n
Wo beteiligt ſogar die Schreiber, Sanitäter, kommen. v en s erſte geführte Sammlung ſoll wenigſtens den Grund
alter das Signal und Steuermanns- Staatseſſen im weißen und im gol- ſtock für dieſes Kapital bilden. Rund eine Mil

BuckinghamPa lion Mark ſind bereits
Bei der rührenden
Volkes an ſein Kön
die Sammlung ei

präſident der Bräutigam,
Herzog von Kent, iſt. Es

uch nicht übel genommen, wenn
die Georges ſich gleichfalls an der

n. Das große Hoſpitalbraucht nämlich nicht weniger als 20 Millionen
Mark, um ſeine rieſigen Anlagen moderniſieren

Die anläßlich der Hochzeit durch

bisher eingegangen.
Anhänglichkeit des engliſchen
igshaus iſt anzunehmen, daß
n ganz enormes Ergebnishaben wird, zumal Prinz George ſelbſt aus

Und auch die Kleidervorſchrift galt dieſen drücklich den Wunſch geäußert hat, daß etwaige
lautete und Hochzeitsgeſchenke des Publikums für ihn und

die Prinzeſſin in Form von Geldſpenden

zur Hochzeit ſeiner Königl.
gs von Kent und der Prin
n Griechenland in der Weſt

am 29. November eingeladen
form oder keinen Hof dieſem 29. November ſelbſt

Abendanzug mit langen denplan

den möchten.

Das Programm des großen Tages.
Aber was ſind alle Hetzjagden gegenüber

Der Tagesſtun
für den Vormittag dieſes großen

ſo Tages ſieht für Prinzeſſin Maring ſo auszüge konnten in letzter Minute
abriziert werden

ſammeln zu Georges
St. George.

Das Neueſte vom Freudentaumel des eng

7.30 Uhr: Wecken. 8.00 Uhr: Frühſtück,
das ſie in ihrem Zimmer allein einnimmt.
Gleich nachher letzte Beſprechung wegen der
Kleiderfrage. 8.10 Uhr: Beginn des An
kleidens. Das dauert nach der Schätzung der
Fachleute und bei der Delikateſſe der in Weiß
und Silber gehaltenen Kleider und aller Gar
nituren annähernd 2 Stunden. Aſſi
ſtenz beim Ankleiden: die eigene Hammerfrau,
die neue Kammerfrau Ladh Dorotheg Hope,
ihre Mutter Prinzeſſin Nikolas, die Kammer
frau der Königin von England. Mit ihr geht
ſie um 9.50 Uhr zur letzten Beſichtigung bei der
Königin, die für die Fragen der Etikette das
ſchärfſte Auge in England haben ſoll und
für Hochzeitskleider und Mängel daran nicht
minder. 10.15 Uhr Beſteigung der Kaleſche
am Palaſteingang.

Und alles andere geht dann nach dem
Staatsplan vor ſich mit der Fahrt durch die
Straßen. Mit der erſten Trauung in der
Weſtminſter Abbey, mit der zweiten Trauung
mit dreimaligem Kron und Ringwechſel nach
orthodoxem Ritus im Palaſt ſpäter, mit den
Empfängen, den Randfahrten, den Huldi
gungen
12 000 Policemen zwiſchen Abbey und
Palaſt.

Lord Trenchard, der Polizeichef für London,
hat auch ſeine letzten Proben gemacht, wäh
rend Prinz Georg die Marine Uniform zur
Trauung, die Braut ihr Weißſilbernes, 100
Höflinge ihre kurzen Hoſen probierten.

12000 Policemen decken den Weg von
der Weſtminſter Abbey bis zum Buckingham
Palaſt. 2000 Detektive, darunter ſehr
viele ſprachenkundige, ſind im Publikum ver
teilt. Die Leibwache der Prinzeſſin Maring iſt
von zwei Beamten auf ſechs erhöht worden.

Der 2,40 Meter hohe Hochzeitskuchen iſt
eingekroffen. Stündlich kommen aus allen Tei
len der Erde Geſchenke an. Es iſt ein unend
liches (ſcheinbares) Durcheinander in London.

Aber über allem ſchwebt Lord Chamber-
lain, die Ruhe ſelbſt, auch noch 5 Minute
vor dem großen Ereignis

Wiederaufnahme der Dienſtgeſchäfte durch
Reichswehrminiſter von Blomberg. Reichswehr
miniſter Generaloberſt von Blomberg iſt
von ſeinem Kuraufenthalt in Dresden am
25. November in Berlin eingetroffen und hat
ſeine Dienſtgeſchäfte in vollem Umfange auf
genommen.

Der Erbauer des MercedesBenzRenn
wagens geſtorben. Unerwartet durch Herzſchlag
verſchied Dr.Jng. e. H. Hans Nibel, Vor
ſtandsmitglied und Chefkonſtrukteur der Daim
lerBenzAG. in Untertürkheim. Der Verſtor
bene iſt beſonders durch die Erbauung des
neuen MercedesBenz-Rennwagens in der
ganzen Welt bekanntgeworden.



großer
Monat September hatte die

tklungen nach menſch

zahlenmäßiger

noſſen in Arbeit un

können, daß au
folge der Ar
den ſtarken R

Dieſe Zahl liegt, ver
der Arbeitsloſigkeit

g. Die neuen
keldeutſchlan

beitsloſen etwa die gle
gang unbedeutend geſti

Am 31. Oktober wur
29 704 weibliche) Arbei

veitsloſigkeit iſt ſomi
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V
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Wieder 19 165 weniger!

ß das Induſtriegebiet Mitteldeutſchland
in der Arbeitsſchlacht zu einem der führen ordentlich ſtark. Auch das Baug
den in ganz Deutſchland zählt, iſt in den weiter
letzten anderthalb Jah
ſtänden mit
worden. Schon im

ahl der Arbeitsvermittlung
rmeſſen einen gewiſſen

Seit März 1984 war ein derartiger beſſert.
Erfolg noch nicht errungen

ſamt konnten 17 451 Volksge
d Brot gebracht werden.

reulicher iſt es heute, berichten zu
ch im Monat Oktober die Er

ſchlacht in Mitteldeutſchland
ückgang im September noch bei

weitem überſtiegen haben.
Obwohl um dieſe Jahres

gemäß Entlaſſunge
unvermeidlich ſind,
Arbeitsämtern in Mitteldeutſchland gemeldeten
Erwerbsloſen im Oktober

erneut um 19 165 zurückgegangen.
glichen mit dem Rückgang
im Reichsgebiet, überaus

Erfolgsziffern in Mit
d verteilen ſich auf 25 Arbeits

in ſieben Bezirken iſt die Zahl der Ar
gleiche geblieben oder nur

egen.
den noch 132 959 (davon
tſuchende gezählt, am

30. September noch 152 124 (22 471). Die Ar malen Verlauf.
t um 12,6 v. H. geſunken. anlage hat ſich weiter um 56,6 Mill. A ver

dert, damit ſind rund 86 v. H. der Hn
anſpruchnahme zum Monatswechſel wieder in
die Reichsbank zurückgefloſſen. Im einzelnen

an Wechſel
Schecks um 58,4 auf 8448,9, an Lombard

f. 81,8 und an deckungs
um 0,2 auf 438,5 Mill.

Börſen und Märkte
Freundlicher

Berliner Effektenbörſe vom 26. November.
Soweit überhaupt zu Beginn der Montagbörſe Kurs-

veränderungen feſtzuſtellen waren, handelte es ſich über
wiegend um kleine Rückgänge, dieſe waren durch die Ge
ſchäftsloſigleit und die weitere Jntereſſeloſigkeit der Kund

Reichsbank ausweis für
dritte Novemberwoche mit einer weiteren Verminderung
der Kapitalankage um 56,8 Mill., einer kleinen Zungahme

29. 9. 1934 der Gold und Deviſenbeſtände wurde als normal emp-
r funden. Mit größeren Kursabweichungen ſind Reichsbankanteile (minus 1,5), Engelhardt Brauerei (minus 1,75)

mit Verluſten bis zu 0,5 v. H.
konnten Papiere wie Schult

bert u. Salzer und Weſteregeln 1 bis 1,
Große Chadeaktien waren um 1,75 A. erholt.
öffneten wenig verändert, Reich sſchul d

n aus

Notſtandsarbeiter iſt um

er Gau Halle- Merſe
euten Verminderung der
19 165 Mann beteiligt iſt,

ſtellen nachfolgende Tabellen unter Beweis.
r Arbeitsloſen in den Heimatgau

Stande vom 31. Oktober

weibl.

572

ugsempfänger in den Heimat
ch dem Stande vom 31. Oktober.

Hauptunterſtützungsempfänger am

31. 10, 1934
insgeſamt davon weibl. (Vormonat(

2

546

An dem Rückgang der Arbeitsloſigkeit haben
nahezu alle Wirtſchaftsgruppen Anteil.
Am ſtärkſten ſind Land wi
kall- und Baugewerbe,

uſtrie nahm für die Gr
chtsgeſchäftes weitere Ein
Glasinduſtrie ſtehen noch

bisher ſchon
ſtrie ha

ren in regelmäßigen Ab

rtſſchaft, Me
Bergbau und

ünſtige Lage in der
ſich noch gehoben.

min

haben die Beſtände

forderungen um 2,8 au
fähigen Wertpapieren

Mitteldeutſchland behauptet ſich weiter in der Arbeitsſchlacht
Der Bedarf an Fachkräften iſt außer

t ich e werbe wart aufnahmefähig. Ebenſo
geln Ab KReichsautobahnen zur Entlaſtung des Arbeits

Genauigkeit bewieſen marktes weſentlich bei. Während ſich die gute
Lage der Tabakinduſtrie gehalten hat, hat ſich

tach in der Schokoladen und Süßwareninduſtrie
Höchſtſtand er infolge des Weihnachtsgeſchäftes die Lage ver

Die Beſſerung in den Angeſtellten
berufen hat angehalten.
fabriken nahmen insbeſondere Behörden, Spar
kaſſen, zum Teil auch Banken und das Bau
und Metallgewerbe
Arbeitsplatzaustauſch
ältere Angeſtellte unterzubringen. Von den
am 81. Oktober 1934 gezählten Erwerbsloſen

Einſtellungen vor.
ermöglichte

zeit erfahrungs bezogenAue nernfen Arbeitsloſenunterſtützung 24251
iſt die Zahl der bei den Kriſenunterſtützung 38 592

Wohlfahrtsunterſtützung 33 861
Die ſtärkſte Entlaſtung erfuhr die Zahl der

Wohlfahrtserwerbsloſen mit
Bei Notſtandsarbeiten wurden zu Ende Oktober
20 957 Arbeitskräfte gezählt.

Reichsbank
Leichter Goldzufluß,

Auch in der dritken Novemberwoche nahm
die e der Reichsbank nor

ie geſamte

Neben Zucker

jungen

Zweifel darüber

Mark abgenommen, während die Beſtände an
Reichsſchatzwechſeln um 4,7 auf 5,9 Mill.

gehen laſſen, ſich mit dem Austauſch von
Angeſtellten,

bildung ordnungsmäßig abgeſgrundſätzlich einberſtanden zu erklären. Man Preisgebiet L
geht dabei von der Erkennknis aus, daß ein
ſolcher Austauſch junger Angeſtellter von Be
trieb zu Betrieb für eine Vervollkomm-
nung der beruflichen Kenntniſſe
außerordentlich nützlich iſt und dadurch die
Sicherſtellung eines vollwertigen Nachwuchſes
in allen Berufsarten gewährleiſtet wird.

Der Runderlaß des Präſidenten der Reichsanſtalt iſt
vor allem im Hinblick darauf von

entſtanden waren, inwieweit die Rege
lung der Verteilung von Arbeitskräften, die bekanntlich
am 28. Auguſt dieſes Jahres erfolgte, einem Austauſch
von Arbeitskräften entgegenſtand.
ordnung jedoch wird auch dieſe Frage geklärt, ſo daß
nun auch die Arbeitsämter den Angeſtelltenaustauſch
nach Kräften fördern werden.

Durch die neue Ver

Bedeutung, daß

Vor Zu bzw.
monat Abnahme
2 042 420
906 101720 268 5 002

1574 2931528 4674264 45764 18e

380 1 074

ſchaft

11 373 zu nennen.12 2162 heiß, Schu145 2151 gewinnen.
17 257 Renten er3 317 b uſch forde33 347 ſpäte35 Jnduſt68 690 bahnvorzügerechte geſchäftslos.

erneut nach, beſon
Jwangorod bis zu
Kanada Und 3prozen

bedingt. Der

und Schiffahrtsaktien
Andererſeits

Fälligkeiten 96,62,
rungen gaben Um 0,12 bis 0,37 v. H. nach,

Keichsm ar k anleihen und
trieobligationen uneinheitlich. Reichs

0,25 v. H. böher, induſtrielle Genußz
Ausläm der ruhig.

ders Warſchau Wiener Eiſenbahn und
ſchwächer. Die Notizen für

tige Mazedonier ſind ab heute einge
ſtellt, letztere hörte man im Markt mit zirka 8 v. H., ohne
daß aber Umſätze getätigt wurden.

2 Der Schluß war ſtimmungsmäßig
Jnduſtrie der Sleine und Erden be Don ne notſerle amtlich 2,08

12,41.

1 v. 9

Berliner Metallnvtierungen vom 26. Nov.w e o 100 e re t a Elektrolytiſt J Ver-kupfer 39,5. Origina ttenaluminium,Chriſtbaumſchmudk r Ver Blöcken, Walz oder Drahtbarren 144; desgl.
oder Drahtbarren, 99 Prog. 148. Reinnickel,
99 Proz. 270. Feinſilber 45,25——48,25.

777,7ZJ TJFG -=„JAääTI

Berliner Effektenkurſe
vom 26. November 1954

Reichsbrk.Disk.4, Lormnb.Disk.5 v. H.
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46 Dt. Reichsanl. v. 1934
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dio v. 80 u. 92,00 Dortmund. Akt. Brauerei
Dynamit AG. Nobel

Induſtrie Obligation37 i Eilenbürger Kattun
s Friedr. Krupp Reichs t e n
d Elektr. Lief. Geſeuſchaft79 Mitteld. Stahlw. Obl. 98,87 Elektr. Licht und Kraft
79 Verein Stahlw. Obl. 85, 70 Engelhardt Brauerei

Stenergut J. G. Farbeninduſtrte2 ans ar hle Papier
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4.35(blau) o 00m. rn 104 90 n eJ a. s7(dtigb)] 101,87 San er 8 g1.4.88(vtol. 9975 e keitl Dürchſchnittsturs 108, 12

Halliſche MaſchinenJnduſtrie Aktien Harpener Bergbau
der Porllandee 26. 11. i Mühlen
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Adlerhütten Glas 42,00 Lorenz HutſchenreuterAlg. Kunſtziſde U 4Allg. ElettrizitätsGel. 25. 87 Jlſe Bergdau

etwas freundlicher.
das engliſche Pfund

ſchen Forderungen

änderungen auf.

November 38,75 nom. B.
33,75 G. Dezember 38,75 nom. B.; 38,75 G. Januar 1935
35/76 nom. B.; 38,765 G. Februar 38,75 nom. B. 33,75
G. März 35,5 G.

In Anbetracht der milden Witterung blieb auch zu Be
oche im Berliner Getreideverkehr das

gering, ſo daß ſich das
des Handels und der uMühlen weiter in ruhigen Bahnen bewegte. Brot Schafe 63, Schweine 83.

eboten, bei den Mühlen laufend
Hafer und Futtergerſtebeſteht nach wie vor lebhaftes Jntereſſe, doch kann die

Nachfrage nur teilweiſe
gerſten in guten Qualitäten tendieren weiter feſt und

Mittlere Sorten finden wenigerBeachtung. Jn Jnduſtriegerſten liegt gleichfalls 44, 4. 38- 5. 34--37, 7. 32—36, 8.
nur geringes Angebot vor, jedoch ſind die Spannen zwi

und Geboten oft nur ſchwer zu über
hlmarkt wies keine bedeutenden Ver

ginn der neuen W
Angebot der erſten Hand recht
Geſchäft trotz guter

getreide findet, ſoweit ang
ÜUnterkunft, und auch für

erzielen voll lebte Preiſe.

brücken. Der Me

Mai 36 G. Juni Auftrieb

14, Februar 1048,
G. April 15 G. Ochſen 2, BullenSchafe 315 Schweine 68. Rin der

Bullen 1. 3538, 2
G. Dezember 17,5 bis 36, 2. 28——32, 3. 20nom. B.; 17,5 G. Januar 1935 17,5 nom. B. 1755 G. 2. Kälber: 1. 858-—45, 2. 30-36, 8. 25--28, 4.

i Hammel und40-—-45, 2. 35-38,
18 G. Juli 19 B.; 18 G. Auguſt 19,25 B. 18 G. Sep 32——85.
tember 19,25 B.; 18 G. Oktober 19,25 B.; 18 G. Stim 4.

werden. Brau 2. 27—81, 8. 20—26, 4.

landseier.

C. 9,75;
9,75;
Belgier S.
S. 11,5, A 11, B 10,25, C 9,75;
Ungarn A 11, B 10,25 C 9,75; Jugoſlawen A 10,75,

Kühlhauseier. S. 10,5 A 10, V
8,76 D 8. Tendengz: ruhig; Wetter: trübe.

Norweger,

10,25, C 9,75.

direkt

3. Läm mer

zuſammen 5525;

ſchlecht, Schafe

Oh

Amtlich

Preisgebiet V

reisgebiet VII

reisgeb. VIII
Preisgebiet IX

Märtk. Hafer
Durchſchn. 48 49

Preisgebiet IV
Preisgebiet VII
Preisgebiet X
Preisgebiet I
reisgeb. III
Preisgeb. XlV

Sonderklaſſe 11,5, A 1
9. Auslandseier.

11,75;

Halliſcher Schlachtviehmarkt
Rinder 193, darunt

89, Kühe 107, Färſen 24, Freſſer 6.
direkt Ochfen 2, Bullen 15, Kühe 38.

Kälber 188, direkt 40, Schafe 105, direkt 19, S
Ueberſtand: Rinder tutKühe 7, Färſen 8, Kälben

und Hammel 1.

373.

feſt geſeste Preiſe
Verlin, 26. November 193

ſtiegen. Märk. Weize WeizenmehlDex Reichsbanknotenumlauf hat ſich um 88,9 e er 204,00 Preisgebiet V
auf 8526 Mill. und derjenige an Renten Frage Breeegiet tbank ſcheinen um 89 auf 2785 Mill. A ver Jragebietyin 195.0 Preise l

et r an Scheide m ün 4 en en An Deſtiegen unter Berückſichtigung von 10,1 Mill. reisgebieneuausgeprägter und 11,8 Mill. wieder ein et n t r
gezogener Scheidemünzen um 20,8 auf 286,5 einkauſspreis 4,00 Roggenmehl
Millionen Die Giroverbindlichkeiten ſtiegen Märk. Kutterw. 7 ren
Um 652 auf 985 Mill. L infolge von Ultimo t nees 164.00 Preen vh

e e Guthabenſteigerung der öffent J 3 e ilichen and. reisgebiet reisgeb.Die Deckungsbeſtände blieben ziemlich un rege v Preise t
verändert Der Gold beſtand ſtieg um 0,2 auf ZHreisgebiet i 158 00 Weizenkleie
78,4 Mill. der Beſtand an deckungsfähigen Preisgebiet X 2200,00 Preisgeb. LDeviſen verminderte ſich um auf n aſcpreis 4,00 Peeee
e en g. e e er Braugerſte, 5 den detrug 5 ill. gegen 5331 ill. zur ſeine neue reisgeb.gleichen gett des Vormnats und e Weile e die el v
onen zur gleichen Zeit des Vorjahres. Braugerſte, gute Roggenkleie

jret Berlin 203,00-212,00 Preisgeb. V
ab märk. Stat. 194,00-208,00 Preisgeb, VI

Angeſtelltenaustauſth re ejrei Berlin Preisgeb. VIIIvon Betrieb zu Betrieb. ab märk. Stat. F Preisgeb. W8 Wintergerſte, Preisgev. lDer Präſident der Reichsanſtalt für Arbeits weigeligloſenvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung vierzeilig anhat an alle Arbeitsämter die Anweiſung er e W Den ne

154,90 Wicken
156,00 SDlaue Lupinen
159.00 Gelbe Lupinen
161,00 Leinkuchen

Erdnußkuch. 509
Erdnußk. DtMhl.

147,00 Trockenſchnitze
151,00 SojaSchrot Hbg.
154,00 SojaSchr. Stett.
156,00 Kartonelflocken
159,00 Verladeſt. Stolp
161,00 Verladeſt. Berlin

Berliner Eiernvtierungen vom 26. November. J
G. 1 (vollfriſch) Sonderklaſſe 65 Gr. und dar

über 12 A 11,25, B. 11, C 10,25, D. 9,5; G. 2 rich
1, B 10,5, C 9,75, D. 9; Ausſorlierte
Holländer S. 11,75 A 11,25 V 10,

Dänen, Schweden S. 11,75 A 11,25 B 10
Finnen S. 11,5 A 11 B 10,25 C

A 11,25; B 10,5 C 9,75; Eſtländer
Bulgaren B 10,25 S

C

Schweine: 1. 53,
50 68, 5. 47—81,

Sauen 45——51. Marktverlauf:
ſchlecht, Schafe ſchlecht,
nächläſſigt. Die
gewogene Tiere und
dels ab Stall für Fracht-,
Umſatzſteuer fowie den nat

270, Schweine 379.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 26
trieb: Rinder 769, davon Ochſen 131,
369, Färſen 69, Kälber 589, Schafe 1

direkt zugeführt: Ri
Marktverlauf: Rinder,

langſam, Schweine
Rinder: Ochſen: 1. 36——88, 3. 32-365, 4.
I. 35-—87, 2. 33-—34, 3. 28-—32, 4. 24—27; Kü

16—18; Färſen: 1

70
u.8,00

e

oria Erbſen 386,00--87,0)
die ihre Aus ab märk. Stat. 186,00. 191/00 Speiſeerbſen

J Futtergerſte 8960chloſſen haben, n g reneluſchken
153,00 -ckerbohnen 12,25—127

11,50-1200

vom 26.
er Ochſen 17, Bill

8. 25 29,
25, 4. 10— Järſen S

Schafe Linn

fette Speckſauen 50—88, an
Rinder langſam, Kälht

Schweine gut, leichtere Ware
Preiſe ſind. Markpreife für nüchteit

ſchließen ſämtliche Speſen des Han
Markt und Verkaufsloſ
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Kahla Porzellan

Klöckner Werke

Lingel Schuhfabrik
00 Lingner Werke

Orenſtein Koppel

Polyphonwerke

A. Riebeck Montan
Roddergrube

Salzdetfurth Kali

Sarottt Schokoladen
Schubert Salzer
Schuckert Co.

Siemens Halfke

Thale Eiſenhütte

dto. Glangzſtoff

Wanderer Werke

Weſteregeln Alk.

gellſtoff Waldhof

Kaliwerk Aſchersleben

Leipzig. Brauerei Riebeck
Leonhardt Braunkohlen

50 Linde's Eismaſchinen

Mannesmannrdhren
Mansfelder Bergbau
Maſchinenfabrik Buckau
Mitteldtſche. Stahlwerke

Niederl. Koblenwerke

Rbeiniſche Braunkohlen
dto. Stahlwerke

Rhein.Weſtfäl. Elektr.

P Roſenthal Porzellan
Roſitzer Zuckerraffinerte

Sangerhäuſer Maſch.

Schultheiß Patzenhofer

Staßfurt Chem. Fabrik
Stolberger Zinkhütten

Thür. Gasgeſ. Letpgtg
Trachenb. Zuckerfabrit

Veretn. Deutſche Nickelw

dto. Harz. Portl. Cem

Werſchen Weißenfelſer

Zettzer Maſchtnen Fadril

Dresdner Bank
Halleſcher Bankverein
Meining. Hypoth. Bank

Reichsbank

BankHktien
Allg. Dtſche. Credit Anſt.
Berlin. Handelsgeſellſch.
Commerz- u. Privatbank
Dt. Bank u. Discto.Geſ.

Mttld. Bod.-Kred. Anſt.

HalleHettſtedt

A.G. für Verkehrsweſen
Allg. Lokalb. und Kr.
Dt. Reichsb.Vorz. Akt.

Hamburg Amerika Pack.
Hambg.Südam. Dpfſch.
Norddeutſcher Lloyd

Adca
Chromo Natork
Kirchner Co.
Landkraft Leipzig
LangbeinPfanh.
Leipgig- Baumwolle

dto. Wollkämm.
dto. Kammgarn
dto. Hd., Vk., Bk.
dto. Bier Riebeck

Mansfelder Bergbau

24. 11.
58,75
51,50
24,75
96, 50

77.00
90,00

115,00

19100
68,00
71,00
75,75

Leipziger Effektenkurſe vom 26.
Pittler Maſchinen
Polyphon

Riquet Co.
Schlema Holzſtoff

Schubert Salzer
Stöhr Kammgarn

dto. Wolle

Prehlitzer Braunkohle

Thür. Gasgeſellſchaft

Zuckerraffinerte Halle

Aegypten
Argentinien
Belgien
Braſilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Eſtland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Jsland
Ftalten

Zuckerfabrik Raſtenderg Japan

Brief
12,74

58,29

55, 46

81. 21

68, 82

16,42

les 44

56,21
21,34

0,682

0,206
8,058
2,558

12,426

5. 485

2368

Berliner Devifenkurſe vom 26.
Jugoſlawien
Lettland
Litauen
Norwegen
Oeſterreich
Polen
Portugal
Rumänten
Schweden

Schweis
Spanten
Tſchechoſflowakei

Türkei
Ungarn
Uruguay

0. 726
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I bint. So nahe eine ſolche Löſung liegt, ſo

gienstag, 27. November 1934

Gedanken zu zwei Bernhar
Hie erſten Verfechter dex nationalſozigliſti

ſhen Idee waren zugleich ihre eigenen Pro
agandiſten. Und da revolutionäres Ge

lengut ſich nicht durch die Vermittlung des
Mrkteles zu verbreiten pflegt, ſondern durch
e unmittelbare Wirkung des von Angeſicht
Angeſicht geſprochenen Wortes, waren ſieruber hinaus ihre eigenen Predig er. Mit
der Gewalt ihrer Reden bahnten ſie ſich den
Jeg und die deutſche Geſchichte der letzten
mderthalb Jahre zeigte, daß dieſe Gewalt
ne unwiderſtehliche war.

Nachdem der neue Geiſt das Feld erobert
halte, erſchloſſen. ſich mit der beginnenden
Fbolution, die die Ecken, die ihre Vor
ängerin im ungeſtümen Vorwärtsdringen
nterließ, abrundeke und ſich ſyſtematiſch dem
Kinzelnen zu widmen hatte, neue Arbeitsgebiete
für die „Wortführer“. Sie wurden Träger
einer großen Schulungsaktion, die ſich
auf die Einheiten der Partei und auch auf die
zußerhalb der Bewegung ſtehenden Organi
ſationen erſtreckte.

Es iſt alſo ein typiſches Erſcheinungsbild
z Nationalſogialismus, daß er ſich in ſeiner
Poniertätigkeit vornehmlich auf politiſchem
ind wirtſchaftlichem Gebiete auf ſeine Re d
ner ſtüßt. Jm urſächlichen Zuſammenhang
mit dieſer Tatſache ſteht die des verhältnis
näßig geringen Volumens des neuen wirt
ſhaftlichen und politiſchen Schrifttums.
ärtt wenn das Stadium der Entwicklung
(Crolution) in ſich abgeſchloſſen ſein wird,
geben ſich für die Rhetoren neue Perſpek
ſen, erſt dann werden ſie die Ruhe finden,
neuen Gedanken in Buchform dauernden
ſtand zu geben. Einer ungehemmten Ent
tung des nationalſozialiſtiſchen Schrifttums
herden ſich die Tore öffnen können.

Feine Löſung aus dieſer nur zeitweiligen
ſchränkung liegt näher, als daß man aus
n Reden ein eigenes Schrifttum
henig iſt von ihr in den deutſchen Verlagen
Ahrauch gemacht worden. Ob hier der Unker
hmergeiſt von der Furcht vor der Desinter
ſertheit der großen Maſſe beeinflußt wird?
e unbegründete Furcht, wie uns
ſint, denn die Not wendigkeit einer radikalen
Uftiſchung der Bücherſchränke und Bibliothe
wird allmählich zum zwingenden Bedürf
Das beweiſen Anfragen in den Verleih
ſäften, in den öffentlichen Büchereien und
minder aus den unterſchiedlichſten Lehr
ünten.
s liegen vom Zentralverlag der NSDAP,
z Eher Nachf., München, und vom Junker
Dünnhaupt-Verlag, Berlin, zwei kleine
r vor, deren geiſtiger Gehalt von zwei

beſtritten wird, die Pg. Bernhard
ler, der Leiter der Kommiſſion für Wirt
politik in München, gehalten hat: „De s
hrers Wirtſchaftspolitik“ Reichs

tteitag zu Nürnberg, 8. September 84) und
as Recht auf Arbeit als Wirtaftspringz ip“ Deutſche Hochſchule für
ütk, 2. Juli 1984). Bernhard Köhler war
n des öfteren Gaſt unſerer Stadt; nament
den Leſern der „MNZ iſt er kein Unbe
inter. Das Studium ſeiner neuen Schriften
mittelt einen noch vertiefteren Eindruck als
m durch das Erlebnis ſeiner Rede hervor
tufen wird. Man kann ihn ohne die ge
ſte Abſicht zur Uebertreibung zu einem dern wirtſchafts politiſchen Theo
etiker der Partei erklären, dem es aber an
ter gewiſſen Volkstümlichkeit der Pädagogie
nicht mangelt, und deſſen Theſen handgreiflich

ug ſind, daß ſie von ſedem verſtanden
erden können. Es iſt nicht der Sinn dieſer
khandlung, auf die Grundſätzlichkeiten, die in

men, mit kritiſchen Augen einzugehen. An

Mikkeldeutſche Nakional Zeitung

Wirtſchafts Gchrifttum ſtark gefragt
d KöhlerKeuerſcheinungen
ſatzpunkte zu einer Kritik würden ſich ſelbſt
dem profeſſionellen Nörgler kaum bieten, denn
Köhler pflegt den Dingen auf den Grund zu

heiten auszuſprechen. Das Wefſenlliche aber
an ſeinen Ausführungen iſt, daß ſie ſich aus
eben dieſen Wahrheiten moſaikartig zu
ſammenfügen, Wahrheiten, die mit kurzen
Sätzen eindeutig formuliert ſind und die jeden
Beſſerwiſſer in die Knie zwingen. Wenn der
Verfaſſer von der Notwendigkeit einer Auf
wertung der Arbeit ſpricht, ſo findet
er Glauben und ſchließlich Ueberzeugung. Denn
das Recht auf Arbeit iſt die Vorausſetzung zu
einer freien Wirtſchaft, weil mit ſeiner Herr
ſchaft das Vorrecht der Arbeit geſichert iſt.
Und: Eine Wirtſchaft, die unter dem zwingen
den Recht auf Arbeit ſchafft, kann nicht anders
als ſozialiſtiſch ſein.

Und wenn von des Führers Wirt
ſchaftspolitik die Rede iſt, ſo gewinnt
man die Ueberzeugung, in Köhler einen guten
Ausleger nationalſozialiſtiſchen Denkens ge

gehen und ſcheut ſich in keinem Falle, Wahr V

funden zu haben. Die gemeinſamen Wege der
Politik und der Wirtſchaft werden auch dem
Laien lebensnahe. Er wird unausbleiblich
verſtehen müſſen, denn er iſt ja mitbetei
ligt, wie jeder deutſche Menſch, denn „unſer
Programm heißt nicht Wirtſchaft, ſondern
Volk. Wir führen und geſtalten nicht die
terhaft. ſondern führen und geſtalten das

v

Es wird ſich nicht vermeiden laſſen, daß
Reden falſch aufgefaßt werden ob mit oder
ohne böſer Abſicht, iſt dabei gleichgültig. Es iſt
aber ſchlechthin unmöglich, daß ſchwarz auf
weiß feſtgehaltenen Reden eines ſolchen Man
nes, der nie vermöge ſeiner Stellung als
Leiter der Kommiſſion für Wirtſchaftspolitik

im Theoretiſchen ſtecken bleiben kann,
nene und Widerſinn unterlegt werden
önnen.

Somit empfehlen ſich die beiden kleinen
Werke von ſelbſt. Allen Wiſſenſchaftlern und
Lehrern dieſer Gebiete ſeien ſie warm ans
Herz gelegt, nicht nur zur eigenen Geiſtes
ſtütze, ſondern vor allem zur direkten Ver
mittlung an ihre Zöglingel! Denn wie geſagt:
Neues Wirtſchaftsſchrifttum iſt
ſtark gefragt und dringend zuempfehlen. hk.

Der Großhandel und
Das Wichtigſte iſt der

Ab 1. Januar 1935 gelten völlig neue Be
ſtimmungen über die Befreiung und Vergünſti
gung des Großhandels. Wir ſtellen daher
die neue Rechtslage in einem kurzen
Ueberblick zuſammen, wobei wir hauptſächlich
das betonen, was geändert worden iſt:

Völlig befreit
ſind nur einige Rohſtoffe und Halb
erzeugniſſe, nämlich Baumwolle,
Brennſtoffe (Steinkohle und Braunkohle,
aber nicht Holz), Düngemittel, Erdöl,
Benzin, Benzol uſw., Gemüſe, Getreide
(auch Futtergetreide), Kartoffeln, Mehl
(auch Schrot und Kleie) aus Getreide,
Metalle und Metallegierungen (und zwar
Edelmetalle, Eiſen und Stahl, unedle Metalle,
ſowie Bruch und Abfälle davon), Milch (auch
paſteuriſiert), Schaf wolle ſowie Verhüt
tungs und Raffiniermaterialien.

Wegen der Umgrenzung dieſer Gegenſtände im ein
zelnen wird auf S 21 Abſ. 2 Durchführüngsbeſtimmungen
(DB.) verwieſen. Der bisherige S 2 Ziff. 6 UmſéSt&. 1982
Betr. Edelmetalle) iſt z. V. nicht weggefallen, ſondern in
8 21 Abſ. 2 Ziff. 9a DB. übernommen worden.

Jm übrigen gibt es überhaupt keine Steuer
befreiung mehr, ſondern nur noch eine Ermäßi
gung auf 28 v. H. Beide Vergünſtigungen kom
men nur für Großhandel in Frage. Die
Gegenſtände müſſen erworbe n ſein. Der
Fabrikant hat alſo keine Vergünſtigung, eben
er der Bauer, der z. B. das Getreide
iefert.

Die Gegenſtände dürfen
nicht bearbeitet oder verarbeitet

werden.
Val. S 12 DB. Die bisherigen Vorſchriften find in

ſofern erweitert, als Kennzeichnung, Umpackung oder
Umfüllung ohne Einſchränkung geſtattet iſt. Für den
ſteuerfreien Großhandel bringt 8 22 DB. noch einige Er
weiterungen.

Die bisherigen oft ſpitzfindigen und ſchwer
zu beweiſenden Tatſachen des Vorver-
kaufs, des Beförderungsbeſitzes oder der
Lagerhaltung ſpielen keine Rolle mehr. Die
Vergünſtigung wird alſo auch dann ge
währt, wenn vom Lager geliefert wird.

Die Vergünſtigungen gelten nur, wenn die
in Frage kommenden Umſätze einen gewiſſen
Umfang erreichen. Die Grenze iſt wie folgt
feſtgeſetzt: Lieferungen außerhalb des Groß
handels dürfen nicht mehr als 75 v. H. des ge

die neue Amſatzſteuer
buchmäßige Nachweis

Von Dr. Fritz Johs. Vogt, Weimar.
ſamten Umſatzes im Jahre 1934 betragen haben
(alſo immer im vorangehenden Kalenderjahr).

Beiſpiel: Lieferungen erworbener Gegenſtände
im Einzelhandel an den letzten Verbraucher 70 v. H.;
dieſelben Lieferungen an Weiterveräußerer 20 v. H.; Lie
ferungen von Gegenſtänden an Weiterveräußerer oder
gewerbliche Betriebe, die bearbeitet oder verarbeitet ſind,
10 v. H. Die Ermäßigung auf die 20 v. H. des Umſatzes
tritt ein, weil Lieferungen an den letzten Verbraucher
nicht mehr als 75 v. H. waren, nämlich nur 70 v. H.

Der buchmäßige Nachweis
iſt nach wie vor bedingungslos Vor
ausſetzung. Die Steuervergünſtigung iſt
alſo auch dann zu verſagen, wenn ſonſt alle

beweis nicht ausreicht. Der Buchbeweis iſt aber
zwangsläufig vereinfacht, weil ja der Streit,
ob die Ware gelagert hat oder nicht, fortfällt
weil eine Vorausbeſtellung nicht mehr nach
gewieſen werden muß, uſw. Streit kann jetzt
eigentlich nur noch darüber entſtehen, ob die
Steuervergünſtigung durch zu weitgehende Be
arbeitung oder Verarbeitung untergeht.

Worin beſteht nun
die Vereinfachung?

Jährlich ſind tatſächlich Hunderte von Steuer
prozeſſen darüber geführt worden, wo die
Grenzen des Vorverkaufs zu ziehen ſind
wie der Beförderungsbeſitz auszulegen iſt, uſw.
Das alles fällt nun vollſtändig weg. Gleich
zeitig entfällt dabei eine Menge Schererei für
beide Parteien, weil ja viele Streitfragen zu
größeren Auseinanderſetzungen führen, ohne
daß es ſchließlich zu einem Steuerprozeß
kommt.

Weiter ſind die Forderungen an die Buch
führung vereinfacht, weil der Buchbeweis
auch gleichzeitig leichter zu erfüllen iſt. Einer
der am meiſten verwickelten Tatbeſtände des
Steuerrechts iſt erheblich einfacher und klarer
geſtellt worden.

Steuerermäßigung
ſtatt änſtandſetzungszuſchuß

Die Maßnahmen des Reiches zur Förderung
von Umbauten und Jnſtandſetzungen von Ge
bäuden werden künftig in ihrer Durchführung
inſofern eine Abänderung erfahren, als nicht
mehr Reichszuſchüſſe für die einzelnen Bau

Vorausſetzungen erfüllt ſind, aber der Buch

Nr. 277

herren bewilligt werden, ſondern an die Stelle
des Reichszuſchuſſes in Zukunft eine Er
mäßigung der Einkommenſteuer
oder der Körperſchaftsſteuer tritt. Praktiſch
bedeutet die Steuermäßigung eine Ermäßi
gung der Baukoſten bei Jnſtandſetzungs
und Umbauarbeiten um etwa 10 v. H.

Jnduſtriebeſchäftigung
ſteigt weiter

Die Beſchäftigung der Jnduſtrie iſt
nach der Jnduſtrieberichterſtattung des Stati
ſtiſchen Reichsamts weiter, und zwar nur
wenig ſchwächer als im Vormonat geſtiegen.
Die Zahl der beſchäftigten Arbeiter hat ſich
von 62,1 v. H. im September auf 62,7 v. H.
der Arbeiterplatzkapazität im Oktober erhöht.
Nöch ſtärker hat die Zahl der geleiſteten
Stunden zugenommen, nämlich von 56,6
v. H. auf 57,8 b. H. der Arbeiterſtundenkapa
zität. Damit bleibt das Arbeitsvolumen der
Induſtrie nur noch um rund 16 v. H. hinter
dem Stand vom Oktober 1929 zurück. Auch die
durchſchnittliche tägliche Arbeitszeit iſt
weiter geſtiegen; ſie beträgt im Oktober 7.46
Stunden gegen 7,38 Stunden im September.
Jn den Verbrauchsgüter induſtrien hat
die Beſchäftigung im Oktober ſtärker als in
den Produktionsgüterinduſtrien zu
genommen. Dies iſt zum Teil auf die unter
ſchiedlichen Saiſontendenzen der beiden Jndu
ſtriegruppen zurückzuführen. Die Verbrauchs
güterinduſtrien ſind weiter durch die Vorberei
tungen für das Weihnachts geſchäft an
Srea worden. Dies gilt beſonders für die

e x tilinduſtrie. Jn faſt allen Zweigen
dieſer Jnduſtriegruppe ſind die Gefolgſchaften
erhöht worden ebenſo iſt die Zahl der ge
leiſteten Stunden geſtiegen.

Gegen die Ausbildung
in Einheitspreisgeſchäften!

Auf Grund zahlreicher Klagen hat der
Präſident der Reichsanſtalt fürArbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung an die Arbeitsämter
einen Erlaß gerichtet, der ſich ge gen die
Lehrlingsagausbildung in Einheits
preisgeſchäften wendet. Jn dem n
weiſt der Präſident der Reichsanſtalt darau
hin, daß in Einheitspreisgeſchäften das Waren
ſortiment auf einige gängige Artikel und ein
zelne Warengattungen beſchränkt ſei, ſo daß
der Lehrling nur einen kleinen Aus
ſchnitt derjenigen Waren kennenlerne, über
die er als ſpäterer Verkäufer Beſcheid wiſſen
müſſe. Auch ſchließe die ganze Art des Ge
ſchäftsbetriebes eine regukläre Kunden
beratung aus, die ſich gerade ein Verkäufer
zu eigen machen muß. Aus all dieſen Grün
den könne die Ausbildung in Einheitspreis
geſchäften nicht als ausreichend angeſehen

werden. tBei der Vermittlung von Jugendlichen könn
ten daher Einheitspreisgeſchäfte nicht als kauf
männiſche Lehrſtellen betrachtet werden. Es
könne zwar eine Vermittlung durch die Arbeits
ämter erfolgen. Der Lehrling, der in einem
Einheitspreisgeſchäft ausgebildet worden ſei,
könne aber nicht als gelernter Verkäufer, ſon
dern nur als angelernte Kraft vermittelt
werden.

Dieſer Erſos des Präſidenten der Reichs
anſtalt dürfte zur Heranziehung eines fachlich
gut vorgebildeten Nachwuchſes erheblich bei
tragen. Einem Teil der vom Facheinzelhandel
geäußerten Wünſche, die ein völliges Verbot der
Lehrlingshaltung in Einheitspreisgeſchäften
fordern, wird durch dieſen Erlaß des Präſiden-
ten der Reichsanſtalt bereits entſprochen.
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Aas abNſhhet „yas Bartolomeo Criſtofori dern geſchenkt hat, iſt das wohl am
5 brauchte aller Muſikinſtrumente, iſt

as Klavier.
Dur

an einem

W

Leiſe und laut
G iſt wieder einmal die alte Geſchichte vom

Vor zweihundert Jah
uartagen 1781 ſtarb zu

Man hat ihn
iſt ver

Pbreng Vartolomeo Criſtofori.

letzte Ruheſtätte
nicht mehr das Haus, in

x ohnte. Es gibt kein Bildnis von ihm.
m weiß überhaupt nur ſehr wenig von

Auch dieſes Weni
langen und mühſeligen

Als man aber

e hat man
Forſchungen

ſeine großen
hatte und Florenz ihn ge

ar ren wollte, da war man ſich nichtinte man das anfangen ſollte. Bildſäulen
bie c man nicht gießen, da man nicht wußte,
Lriſtofori ausgeſehen hatte. Sein Hause man nicht ſchmücken. Es blieb nichts
ſo di in der Kirche Santa Croce,v iele der Großen dieſer ſchönen Stadt

l aufzuhängen.
9 weihundertjährigen Todestag gefeiert.
hie v nicht leicht geweſen ſein,
ſie und Möglichkeiten der Huldigung zu

Florenz hat

h dieſe Erfindung wurde nicht nur die
d ſe er Muſikinſtrumente um ein weiteres

W wichtiges vermehrt;

e ben ung im Muſiklebe
n a nd verſteht man am veſten, wenn

be vor Augen hält, daß zu Lebzeiten

ſie leitete auch
Worin

Anmenſpiel das Orcheſter leitete, ſaß

ſaß. Dieſe zupfte die Saiten, ſo daß ſie er
klangen.

Jn ſtetig gleicher Stärke kamen die Töne
aus dem Cembalo. Man konnte nicht ab
dämpfen und nicht verſtärken, konnte nicht
leiſer und lauter ſpielen. Dem Kapellmeiſter
war es nicht möglich, durch Anſchwellenlaſſen
des Tons das Orcheſter mit ſich fortzureißen.

Ein Jnſtrument, das es geſtattete, bald
leiſe, bald laut und dazwiſchen in allen Ab
ſtufungen der Tonſtärke zu ſpielen, war Be
dürfnis geworden. Criſtofori ſchuf es nach
langen Bemühungen. Er iſt am 6. Mai 1655
in Padug geboren und widmete ſich dem Bau
von Muſikinſtrumenten. Später ſiedelte er nach
Florenz über, wo er Konſervator der Jnſtru
menten ſammlung Ferdinands von Medici
wurde. Dabei behielt er ſeine Werkſtatt bei, von
der gleichfalls nicht ſicher iſt, wo ſie ſich befand.
Man nimmt an, daß er in irgendeinem Raume
der Uffizien hauſte. Das iſt ſo ziemlich alles,
was man von Criſtofori kennt. Auch das weiß
man erſt ſeit 1854, wo auf einer Münchener
Ausſtellung ein altes Klavier Veranlaſſung
gab, nach ſeinem Erbauer zu forſchen.

Der geniale Gedanke Criſtoforis beſteht
darin, daß er die techniſchen Einrichtungen
änderte, durch die das Ertönen der Saiten be
wirkt wurde. Er nahm ſich dabei die Pauke
zum Vorbild, bei der durch ſchwächeres oder
ſtärkeres Daraufſchlagen ein leiſerer oder
lauterer Ton hervorgebracht wird. Vielleicht
kannte er auch das „Pantaleon“, einen Rahmen,
der mit Saiten beſpannt war. Die Saiten
wurden ähnlich wie das Trommelfell der Pauke
mit Schlägeln oder Hämmern bearbeitet. Nach
langen Verſuchen gelang es ihm, ein Hebelwert
von wunderbarer Feinfühligkeit zu ſchaffen, das
dem Anſchlag des Spielers aufs genaueſte ge
horchte und durch das kleine Hämmerchen von
unten her gegen aufgeſpannte Saiten geſchleu
dert wurden. Nach dieſen Hämmerchen nannte
man die Klaviere ſpäter zum Unterſchied von

der Taſten wurde ein Hebel in
deſſen oberem Ende eine

den Cembalos auch „Hammerklaviere“.

ſo war der Mechanismus der Criſtoforiſchen
Sieht man von kleineren Einzelheiten ab,

meiſt eine Rabenfeder Jnſtrumente bereits der gleiche, wie der unſerer

heutigen. Die Hämmerchen waren mit Leder
überzogen. Eine Feder ſchnellte jeden Hammer
nach dem Anſchlag zurück. Jede Taſte hatte
ihren eigenen Dämpfer. Mit dieſem Inſtru
ment ließ ſich vorzüglich leiſe und laut ſpielen
Exriſtofort nanntes deshalb „cembalo col
piano e forte“. Alſo „Cembalo mit leiſe und
laut“ woraus ſpäter die Bezeichnung „Piano
forte“ entſtand.

Das Inſtrument machte raſch ſeinen Weg in
die Welt. Bald wurden in den verſchiedenſten
Ländern Pianofortes gebaut. Die Namen ihrer
Verfertiger wurden teilweiſe berühmt. Nur der
Eriſtoforis geriet in Vergeſſenheit. Hätte bei
der Münchener Ausſtellung nicht der Zufall ge
ſpielt, wir wüßten auch heute noch nichts von
dieſem verdienſtvollen Manne. Auch ſeine Jn
ſtrumente ſind verſchwunden. Es gibt auf der
ganzen Welt nur noch vier Stück, von denen
man mit Sicherheit weiß, daß ſie von ihm her
rühren. Zwei befinden ſich in Deutſchland,
eines davon in der Jnſtrumentenſammlung der
Stagatlichen Hochſchule zu Berlin, das andere
im Deutſchen Muſeum zu München.

Archävlogie. Schon wiederholt hat ſich der Ar
beitsdienſt als wertvoller Helfer der Wiſſen
ſchaft des Spatens erwieſen. Fetzt iſt durch
Arbeitsmänner in Pommern, auf dem Ge
lände der Demminer Stadtrandſied-
lung, ein Urnenfeld freigelegt wor
den. Man fand mancherlei Werkzeuge, viele
Schmuckſtücke, aus Bronze oder Eiſen gefertigt.
Das Alter des Urnenfeldes läßt ſich nicht
genau beſtimmen; es hat eine ziemlich große
Ausdehnung.

Tagung der Kleiſt Geſellſchaft. Vom Frei
tag, 80. November, bis Sonntag, 2. De
Kleiſt Geſellſchaft. Die wichtigſten Punkte ihres
Programms werden heute bekannt. Vorgeſehen
iſt für Freitag, den 30. November, um 20 Uhr
eine Feſtborſtellung im Neuen Schauſpielhaus.
Sonnabend, den 1. Dezember, um 9 Uhr Mit
gliederverſammlung, um 15.80 Uhr öffentliche

Wieder der Arbeitsdienſt als Helfer der h

zember, tagt in Königsberg (Pr.) die f

Kundgebung für Volk und Jugend im Neuen
Schauſpielhaus. um 20 Uhr Feſtſitzung in der
Aula der Albertus Univerſität. Die Tagung
endet am Sonntag mit einer Fahrt zum
TannenbergNationaldenkmal oder mit Fahr
ten an die See nach Cranz.

Deutſche Filmverbote. Die Filmoberprüf
ſtelle hat die öffentliche Vorführung des Films
„Dornröschen“ verboten, ferner wurde der
amerikaniſche Film. „A roman com-
mands“ für Deutſchland nicht zugelaſſen.

Neue Beſen kehren gut. Die Tſchecho
ſlowakei hat jetzt eine Filmzenſur einge
richtet, die ſich gleich zu Anfang ſcharf ins
Zeug legt. So hat ſie u. a. aus den Woche n
ſſchauen mehrere deutſche Bilder
entfernt und ſchließlich den harmloſen
deutſchen Film „Die Jnſel“ ganverboten. In dieſem Film geht es nannte
um den Begriff der Ehre und um das faire
Verhalten verſchiedener Nationen zueinander;
das letztere ſcheint in der Tſchechoſlowakei be
ſondere peinliche Gefühle verurſacht zu haben.

Deutſchfeindlicher Film in der Schweiz ver
oten. Der franzöſiſche Weltkriegsfilm La

grande tournemente“, der ſich einen
„Reportagefilm“ nennt, wurde auf Einſpruch
des deutſchen Konſulates in Genf verboten.
Der Einſpruch mußte erfolgen, da das zu
ſammengeſtellte Material in einer derart ten
denziöſen Weiſe wirken muß, daß dadurch dem
Anſehen der deutſchen Armee geſchadet wird.
Das ganze Filmwerk iſt nichts als eine ge
meine Gehäſſigkeit gegen Deutſchland

Die deutſche Schrift im deutſchen Leben. Jm
Nürnberger Buchgewerbeſaal iſt gegen
wärtig eine Ausſtellung untergebracht, die
in der heutigen Zeit ganz beſonderes Intereſſe
indet. Es handelt ſich um eine Ausſtellung

„Die deutſche Schrift im deutſchenLeben“, die den Entwicklungsgang der deut
ſchen Schrift zeigt. Schulſchrift der verſchieden
ſten Zeiten, Handſchriften bedeutender Männer
des deutſchen Geiſteslebens und alte Drucke
Gutenbergs u. g. ſind zu ſehen,
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Fugend und Kino
Jn einer Arbeit „Film und Jugend“ unter

nimmt Alois Funk eine Unterſuchung über die
pſychiſchen Wirkungen des Films im Leben
der Jugendlichen, geſtützt auf ein Material
über insgeſamt 14 865 im werktätigen Leben
ſtehende Jugendliche beiderlei Geſchlechts im
Alter von 14 bis 18 Jahren. Auffällig iſt, da ß
die Jugendlichen keineswegs ſo
eifrige Kinobeſucher ſind, wie man
das meiſtens annimmt. Die Zahl der
regelmäßigen Beſucher (wöchentlich mindeſtens
einmal) beträgt nur 16,6 Prozent, 48,9 Prozent
ſind gelegentliche Beſucher; 34,5 Prozent haben
ſogar niemals ein Kino betreten. Land und
Kleinſtadt weiſen im Durchſchnitt nur 10,2
Prozent regelmäßiger Beſucher und 38,9 Proz.
gelegentliche Beſucher auf, während über
50 Prozent Nichtbeſucher feſtgeſtellt wurden.

IJntereſſante Aufſchlüſſe vermitteln die Ant
worten auf die Frage: „Warum gehſt du
ins Kino?“ Die meiſten begründeten ihren
Hinobeſuch mit Langeweile und Bedürfnis nach
Zeitvertreib, und zwar 50 Prozent der Jungen
Und 62 Prozent der Mädchen. Man will den
Sonntag „herumbringen“. Eigentliches F ilm
intereſſe, das ſehr häufig miteinem meiſt mißverſtandenen „Bi l
dungsintereſſe“ Hand in Hand

ht, wurde bei den Jungen mit
Prozentund beiden Mädchen mit
Prozent feſtgeſtellt.

Ein Friſeurlehrling meint, „man lernt im
Kino gute Umgangsformen und neue Schlager“;
ein anderer will etwas vom Sonntag und Ge
ſprächsſtoff für ſeine Kunden haben. Ein
berufsloſer Sechzehnjähriger ſtellt feſt: „Um
eine ſchöne Frau zu ſehen. Wir haben leider
nur vier beim Film.“ Eine Sechzehnjährige
Verkäuferin: „Jch kann daraus für die Zu
kunft lernen. Andere Stücke ſind patriotiſcher
Art. Ob eine Kinovorführung heiter oder ernſt
iſt, man kann an ihr immer lernen.“ Ein
18jähriger Hotelangeſtellter bekennt: „Um ein
mal auszuſpannen und ordentlich zu lachen“,
ein 16jähriger Schiffsbauer: „Wejl ich die
ganze Woche nichts habe. Jch rauch nicht,
trink' nicht, hab' kein Mädel. Nun muß ich doch
etwas haben, drum gehe ich ins Kino. Da kann
man mal lachen und es iſt bei uns ſo billig.
Wir bleiben nämlich immer zwei Vorſtellungen
ſitzen.“ Erotiſch gefärbtes Intereſſe kommt in
den folgenden Antworten zum Ausdruck: „Weil
das lehrreich iſt Da weiß man, wie man
mit einem Mädel umgehen muß“, oder „Auch
um zu lernen, wie man ſich auf dem Gebiet
der Liebe vorbereitet.“

Unſere Kranken zu Hauſe
Sathgemäße Pflege. Freundliche Umgebung

Kranke empfinden ungemein fein, ob das.
was wir für ſie tun, mit Liebe geſchieht. Die
vielen kleine Dinge, aus denen ſich eine rechte
Pflege zuſammenſetzt, atmen mehr, als man
oft ahnt, den Geiſt aus, in dem ſie geſchehen.
Jn einer rechten Krankenpflege
liegt die Hauptbedingung zur Ge
neſung. Der Kranke ſelbſt löſt ſich ungern
aus der häuslichen Pflege, die Abneigung gegen
das Krankenhaus iſt bekannt, man glaubt ſich
dort gar zu unperſönlich behandelt. Doch ge
hört zur rechten häuslichen Pflege auch unge
mein viel Sachkenntnis.
Da iſt zunächſt das richtige Betten
das man bei ernſter Erkrankten ſich doch erſt
einmal von der Gemeindeſchweſter zeigen
laſſen ſollte, wenn deren Mithilfe nicht öfter
nötig iſt. Denn das häufigere Wechſeln derBettwäſche, damit der Kranke ſich immer friſch
und wohl fühlt, die Knie- oder Fußrolle, die
man raſch aus einem leinenen Sack in ent
ſprechender Größe herſtellt und mit Hirſe oder
Sand füllt, die das Herunterrutſchen, beſonders
in ſitzender Stellung verhindert. Man nimmt
am beſten Leinen, da dies kühl iſt, was der
Kranke angenehm empfindet, das tägliche
Waſchen, das ſtets gründlich beſorgt werden
ſollte, auch wenn Zeit dazu nötig iſt. Geſchieht
es im Bett, ſo ſorge man durch ein unter die
Waſchſchüſſel gelegtes grobes Tuch, das die
Bettdecke nicht naß wird und nehme beim
ſitzenden Kranken die Kiſſen ſolange heraus,
der größeren Bewegungsfreiheit halber. Bei
ernſter Erkrankung laſſe man ſich
das richtige Wechſeln der Wäſche
von der Schweſter zeigen, der rechte Griff er
ſpart Unbehagen und Schmerzen. Dann wollen
Zahn und Haarpflege nicht vergeſſen werden,
auch nicht, wenn ſie bei weiblichen Patienten
mit langem Haar eine Geduldsprobe bedeuten.
Denken ſollte man ebenfalls daran, daß
jemand, der den ganzen Tag im Bett liegt,
gern ab und zu einmal die Hände in friſches
Waſſer taucht und am Abend für ein kurzes
Waſchen von Geſicht, Händen und Füßen
äußerſt dankbar iſt; es ſchläft ſich noch einmal
ſo gut danach.
Ein wichtiges Kapitel iſt die Kranken
koſt,
mit der man ſich nach den ärztlichen Anord
nungen zu richten hat, aber das Herrichten,
damit es zum Zugreifen lockt, das
Tiegtin unſerer Hand. Sehr erleichtern
kann man dem Kranken das Eſſen im Bett
durch einen ſögenannten Bett-Tiſch, den wir
auf das Einfachſte ſelbſt herſtellen können, in
dem wir aus einer flachen länglichen Kiſte die
beiden Längswände entweder bogenförmig
herausſägen oder gang wegnehmen, ſo daß der
„Tiſch“ ſich bequem über des Kranken Beine
ſtellen läßt. Eine weiße Serviette darüber und
das ſonſt ſo unbequeme Eſſen im Bett wird
zur Freude, wie auch das Leſen, beſonders,
wenn wir das Buch, durch ein dahinter gelegtes
Kiſſen in Schräglage zu bringen wiſſen. Dazu
noch einen Strauß farbenfroher, aber möglichſt
geruchloſer Blumen, und wir tragen jenen
Hauch von Schönheit in die Krankenſtube, der
mit ein Helfer zum Geſundwerden iſt

Nicht vergeſſen werden darf das möglichſt
unguffällkige Beobachten des Kran
ken, ſeine Stimmung, ſeine Eßluſt, Vex
dauung, für die man am beſten durch Obſt,
Kompott oder auch ein Glas friſches Waſſer
am. Morgen, bei Stockung ſofortige Abhilfe
nach ärztlicher Verordnung. Laßt dann noch
Luft, Licht und Sonne in Eure Krankenſtube
und Euer Pflegling iſt gut geborgen

Bin ich denn wirklich nervös?
Verkrampfungen und ihre Urſachen Von Dr. med. G. Kaufmann Dresden
Der leidende Menſch, dem geſagt wird, ſeine

Beſchwerden ſeien hauptſächlich nervöſer Natur,
wird ſeinen Arzt oft recht enttäuſcht verlaſſen,
denn der Begriff „nervös“ gilt immer noch
als etwas fragwürdig. Ein Menſch, der ſich
geſund fühlt. kann ſich kaum vorſtellen, wie
Schmerzen oder Beſchwerden entſtehen können,
ohne daß eine körperliche, alſo angatomiſche
Veränderung vorliegt und ohne daß die Urſache
objektiv nachweisbar iſt.

Wir wiſſen heute mehr als früher über
manchen vervöſen Einfluß. Er wird nicht durch

die Bewegungs oder Empfindungsnerben un
mittelbar ausgeübt, ſondern durch die Faſern
des unbe wußten Nervenſyſtems(Sympathikus, Paraſympathikus), welche die
Lebens- und Stoffwechſelvorgänge, die Blut
ader Spannung und Drüſentätigkeit in
unſerem Körper regeln.
Die Reigzbarkeit
dieſer feinen, den ganzen Körper durchgziehenden

Nerven kann
durch Aufregung, Traurigkeit, Freude,
peinliche Gedanken, Angſt und andere ſee

liſche Vorgänge gehemmt vder erhöht
werden. Die Empfindlichkeit der einzelnen
Menſchen iſt in dieſem Punkte recht verſchieden,
auch wirken Blutſäfte (Hormone) ſowie gewiſſe
Stoffwechſelprodukte hier entſcheidend mit.

Beſonderes Allgemeinintereſſe verdient da
bei die Tätigkeit der kleinen Muskeln, welche
die Blutadern verengern und erweitern und

in inneren Organen,
z. B. im Darm, im Magen, in der Blaſe, tätig
ſind. Sie werden ausſchließlich von Faſern
des unbewußten Nervenſyſtems regiert und
können nicht willkürlich zur Tätigkeit gebracht
werden wie etwa die großen Muskeln der Arme
und Beine.

Hausgemeinſchaſt Volksgemeinſchaft
Wille zur Karmonie Schwierigkeiten friedlich ordnen

Wir leben alle in einer engen Volksgemein
ſchaft, wir haben bei der Arbeit den Kameraden
neben uns, wir haben in unſeren Häuſern
unſere Nachbarn neben uns, unter uns und
über uns Jſt es da notwendig, in einem Haus
zu wohnen, in dem offen und im Geheimen
gegenſeitiger Unfriede herrſcht? Iſt es nicht
feig und erbärmlich, dieſen Zuſtand zu dulden?
Wie aber ſoll man das ändern? Bei den
anderen zum Guten reden? Nein!

Selber ſo ſelbſtverſtändlich friedlich ſein,
oder veſſer friedliebend, ſo hilfsbereit wie
nur denkbar, vbeiſpielgebend dann wird

es anders!
Wenn man mit ſeinen Kindern neu eingezogen
iſt, und die liebe Mieterin im unteren Stock
voll Empörung mit Rieſenlettern an die
Treppenwand in Kreide malt: „Um Morgen
ruhe wird gebeten!“, iſt es nicht nötig, daß
man nun gleich wütend wird: Es iſt viel ein
facher, den Kindern zu ſagen, daß ſie des Mor
gens vor der Schule mit der nötigen Ruhe die
vielen, vielen Treppen hinunterwandern! Man
kann ihnen vielleicht ſchon acht Tage ſpäter er
klären, daß da unten eine alte Frau bis ſpät
in die Nacht hinein arbeiten muß und morgens
Ruhe braucht eben weil man ohne viel
Fragen inzwiſchen ſchon ſelber gemerkt hat,
daß bis nach Mitternacht dort unten

harte Arbeit getan wird.
Iſt es nötig, der Hausmutter, die oben unagcht
ſam die Blumen gegoſſen und dabei die unteren
Fenſter beſpritzt hat, ſofort im Kaſernenton
Krieg anzuſagen? Kann man ni cht ver
ſuchen, in friedlicher Form all die
Schwierigkeiten des engen Beiein-
anderwohnens zu ordnen Und kann
man nicht ohne ſofort gekränkt und beleidigt
zu ſein, den mürriſchen Mieter im unteren
Stock ruhig, freundlich grüßen, trotzdem er als
Mann doch natürlich zuerſt grüßen müßte?

O, man kann das alles ſo leicht, wenn man
Freüde daran hat,
im glücklichen Gefühl des friedlichen

Verſtehens zu leben!
Und mit märchenhafter. Schnelle wird das
ganze Haus von dieſer friedlichen Art erfaßt.
Es iſt ſelbſt dem merk würdigſten
Einſiedlermenſchen un m s gliſch,
einen freundlichen Gruß uner-widert zu laſſen, und es iſt unmöglich ei gehäſſfig en Toneinenanzuſchlagen, wenn ein höfli ch

freundliches Bemühen ge fühltwird. Man kann aber, ohne viel Mühe noch
viel weiter gehen. Man kann verſuchen, mit
einem kleinen kurzen Stehenbleiben auf der
Treppe der älteren Frau den Vortritt zu
laſſen, man kann einmal der Köchin von
nebenan helfen, einen beſonders ſchweren Korb
die vielen Treppen hinauf zu tragen und ſo
nebenbei unnötige und meiſt nicht einmal bös
willig gemeinte Aeußerungen über Haus
bewohner mit einem kurzen erklärenden Satz
richtigſtellen.

Man kann ſo vieles, was zu einem Berg
der Scherben anwachſen will, mit einem

frohen Lachen kitten,
und braucht zu all den kleinen, ach ſo wirklich
kleinen Dingen des Schlichtens und Zurecht
rückens, doch gar nichts von all den ſtarken
Kräften, die in uns ſind. Nur ein klein wenig
Ueberlegen und den ernſten Willen zur Har
monie.

Und iſt man nicht ſelbſt am glücklichſten, wenn
man treppauf oder treppab läuft und freund
lichen Geſichtern und frohen Zurufen begegnet?
Iſt es nicht dann erſt wirklich ein Heim
kommen, ſo wie wir es alle brauchen Man
kann nicht einfach die Wohnungstür abſchließen
und ſich einbilden: das Haus, in dem die vielen,
vielen anderen Menſchen leben und kämpfen,
ſchließen wir aus.
Nur, wenn wir in dieſem Jrrtum

leben, wird das große Mietshaus
zur Qual

Denn dann haben wir keine Waffen gegen die
marternden Geräuſche über uns und die
wehenden Staubwolken vor unſerem offenen
Fenſter. Denn dann können wir uns
nicht hineindenken in das Leben
über uns, das nur erhalten werden kann,
wenn die Nähmaſchine ſtundenlang am Tage
kattert, und dann hat uns auch niemand geſagt,
daß in der anderen Wohnung großes Stöber
feſt iſt, und wir beſſer unſere Fenſter ſchließen.

Dann eben, wenn wir anfangen,
uns auszuſchließen, ſind wir ausgeſchloſſen aus der Gemeinſchaft
unſerer Mitmenſchen. Wenn wir aber
lernen, mit den anderen zu fühlen und zu
denken, ihre Sorgen und Nöte zu verſtehen,
dann erleben wir auch die vielfältigen Freuden,
die eine Zuſammengehörigkeit mit ſich bringt,
und werden reich, weit über die Begrenzung
unſeres eigenen Lebens hinaus.

Aber auch bei dieſen Muskeln kommen
Betriebsſtörungen vor, die recht ſchmerz
haft ſind, ohne daß eine eigentliche Krank

heit beſteht.
Wer kennt nicht den Wadenkrampff

Unter beſtimmten Bedingungen, Ueberanſtren
gung, ungewohnter Haltung, Blut und Flüſſige
keitsmangel im Muskel, tritt eine ungewollte
krampfartige Zuſammenziehung ein, die ſehr
ſchmerzhaft iſt, durch leiſes Streichen und Ver
änderung der Stellung aber beſeitigt wird.
Verkrampfung von kleinen Muskeln kann
nun auch in den Wänden der Blutadern im
Darm und an den Schließmuskeln des
Magens, der Gallenblaſe uſw. auf
kreten, bei manchen Perſonen ſehr leicht, bei
anderen nur unter beſtimmten Bedingungen.
Der Arzt ſpricht dann von ſpaſtiſchen Zu
ſtänden, die ſogar recht gefährlich werden
können.

Solche Zuſtände kommen im kleinen wohl
an ſehr vielen Organen vor. Nach einer gut
begründeten Theorie ſoll z. B.
das Magengeſchwür
dadurch entſtehen, daß ſich an beſtimmten Stel
len der Magenſchleimhaut die kleinen Blut
äderchen unter einem nicht völlig geklärten
nervöſen Reiz krampfhaft zuſammenziehen. Es
ſtrömt nun nicht mehr genug Blut an dieſe
Schleimhautſtellen. Die Widerſtandskraft des
e durchbluteten Gewebes läßt nach
un

der ſcharfe Magenſaft kann hier nun eine
verdauende Wirkung entfalten. Das Ge
ſchwür entſteht alſo durch Selbſtverdauung,

In letzter Zeit iſt man auch zu der Erkenntnis
gekommen, daß viele der in unſerer Zeit ſo
häufigen Gallenblaſenleiden zunächſt wenigſten
weder durch Steine noch durch Entzündung en
ſtehen, ſondern durch eine Stauung in der
Gallenblaſe infolge krampfartiger Zuſammen
ziehung kleiner Darm-Schließmuskeln an de
Stelle, wo die Galle in den Darm tritt. J
ſind höchſt intereſſante Ergebniſſe, die gut m
der Erfahrung übereinſtimmen, daß Gallen
leiden und Magengeſchwür verhältnismiſ
häufig bei nervöſen Perſonen auftreten.

Nichts wäre aber verkehrter un
fährlicher, als dieſe Lehre von der
krampfung. wie man ſie nennen könnte
verallgemeinern.Erſtens können Verkrampfungen nicht n

durch ſeeliſche Vorgänge, ſondern auch durh
Stoffwechſelprodukte und Gifte ausgeliſ

werden.
Sie können ebenſo gut Folgen wie Urſahn
von Krankheiten ſein. Dementſprechend laſſen
ſie ſich auch nicht. nach irgend einem Schen
Hehandeln. Es gibt Arzneimittel, die t
Krampfzuſtände herabſetzen. Die bei nerböſen

Leiden viel verwendeten

Beruhigungsmittel
können den Zuſtand erleichtern. Sugge
ſt ion, das heißt ſeeliſche Beeinfluſſung, wird
wenn ſie in einer glücklichen Form autsgei
wird, unter Umſtänden Hervorragendes leiſten

aber alles planloſe Herumprobieren, vor
allem durch den Kranken ſelbſt, iſt von

Uebel.Auch bei den nervöſen Störungen heißt wi
Heilkund
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genztag, 27. November 1934
h

parteiamtliche

usgruppe GlauchaW findet eine Sitzung ſämtlicher Dienſt
nnhaber. der Ortsgrüppe Glaucha mit
n Clederungen 2080 Uhr im „Hoffäger“
t Kreisleiter Pg. Dohmgoergen ſpricht
ürtsgruppe Geſundbrunnen,
Fente, 20 Uhr veranſtaltet die Ortsgruppe

h ndbrunnen im Schrebergarten Paul
becſtift einen Filmabend. Eintritt

für Arbeitsloſe und Kriegsopfer
ſ. an der Abendkaſſe
detgruppe Kröllwitz.

Die rung der Orxtsgruppe Kröllwitz mit allen
ederungen iſt für Mittwoch, den 28. Nov.
h auf der „Bergſchenke“ angeſetzt. Pg.
ſwald ſpricht.

ortsgruppe Kaiſerplatz.
Am Miktwoch, dem 28. Nov., 20 Uhr, findet
GeneralmitgliederVerſamm-

ng der Ortsgruppe Kaiſerplatz im Bierhaus
gelhardt ſtatt. Pg. Dr. Lorenz ſpricht
detzgruppe Waſſerturm Süd
le Parteigenoſſen und Mitglieder der

derungen ſind zu dem Glternabend

Wettervorherſage
für 27./28. November

r ſtark wolkig, vorübergehend
ernd.

Waſſerſtands Meldungen

auf

Wuchsum 27. November 1934
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(5. Fortſetzung.)
nd heute morgen hatte man Tao ohn
tig auf der Pritſche gefunden. Man hatte
wieder zu ſich gebracht und der große,
b Tao hatte geſchrien und gewimmert, wie
i ind, daß man ihn doch herauslaſſen möge
bar vor den Soldaten niedergefallen, hatte
Schuhe geküßt ja, er, der große, ſtarke

Und jetzt war er vielleicht ſchon tot.
Schrecken der „Zelle des Erinnerns“ hatte

hang ſeufzte wie gelangweilt, als des
m Soldaten Erzählung von Tao kein Ende
n wollte.
h. Du langweilſt michl“ ſagte Tſchang
er ärgerlich. „Wie kann ich noch Schrek
or der Zelle des Erinnerns empfinden,
r ſobiel darüber geredet wird

alte Soldat wich vor Tſchang zurück,
i Achang ein böſer Geiſt.

ang lächelte ein wenig.
r auch die anderen Soldaten zeigten Be

„orbeu
dere me
erichtete

anmäßig P u
n erfa i böſe
t auch i
ige Wir

unter der E

I äuh
W et

n nur mit! In wenigen Minuten
Dein Wimmern Und Klagen

t prachte nicht allein den Gefange
deu des Erinnerns.
de meiſten Soldaten gingen mit.

Zelle des „rinnerns lag viele Stufen
rde.

meiſten der Soldaten ſpürten ein
ern, als ſie dieſe Stufen hinunter

hnten die Geſchichte dieſer Zelle
Gefangene Hatten ſich ſelbſt dort um

weil ſie das Entſetzen der Zelle nichtragen konnten. e

r Schrecken dieſer Zelle beſtanden,
e meiſten Soldaten eigentlich ſelbſt

Hung Hihs, des Gefängnisdirek

die

war
Ehennts

er ſie ſah Ve en die Wirkung auf die Gene ſhreciche Wirkung f
m r dirktich der Zelle lebend entrann,

er die Geheimniſſe der Zelle

Pflichtmitgliederverſamme

Bekanntmachung

des BoM, Gruppe Süd, am Mittwoch, dem
28. November, 20 Uhr, im „Hoffäger ein
geladen Gäſte willkommen. Eintritt frei.

Ortsgruppe Ranniſcher Platz.
Am Donnerstag, dem 29. Nov., 20 Uhr, fin

det im „Hoffäger“ unſer erſter Volksge
meinſchaftsabend ſtatt. Vollzähliges
Erſcheinen aller Parteigenoſſen einſchl. der
NSV, DAF, NS-Frauenſchaft, NSKOV und
„NSLB wird erwartet. Unkoſtenbeitrag 20 Pf.

Ortsgruppe Berliner Straße.
GroßfilmVeranſtaltung am Donnerstag,

dem 29. November, 20 Uhr, in der Aula des
ReformRegalGymnaſiums, Frieſenſtraße. Es
laufen die Filme: „Arbeit bricht Not, Arbeit
ſchafft Brot!“, „Jugend lehrt Schadenver
hütung“ und ein herxlicher „Winterſportfilm“.
Alle Gliederungen nehmen am Filmabend teil.
Karten zu 30 und 50 Pfg. bei den Politiſchen
Leitern und Amtswaltern der Ortsgruppe.

Ortsgruppe Neumarkt.
Die NS- Gemeinſchaft „Kraft durch

Freude“, Ortsgruppe Neumarkt, veranſtaltet
am Donnerstag, dem 29. November, 20 Uhr,
im „Neumarktſchützenhaus“ einen großen
„Bunten Abend“ mit deutſchem Tanz
Eine reichhaltige Vortragsfolge unter Mitwir
kung bekannter halleſcher Künſtler und des
Trachtenvereins „Edelweiß“ gibt Gewähr für
genußreiche Stunden. Anfang 20 Uhr. Ein
tritt 30 Pfg.

DAF, Ortsgruppe Freiimfelde.
Der für heute angeſetzte Schulungs

abend für die Amtswalter der DAF, NSV
uſw. fällt aus. Weitere Mitteilungen folgen.

NSeKreisfrauenſchaft
Morgen, Mittwoch, ſind in der Zeit von

10 bis 18 Uhr Amtswalterinnenblätter ſowie
auf der Kreisfrauenſchaft abzuholen.

NSV. Ortsgruppe Paulusring.
Die Kleiderſammlung erfolgt für die Orts

gruppe am Mittwoch, dem 28. November. Nach
folgende Straßen gehören zum Bereich der
Ortsgruppe. Paulusring: Blumenthalſtraße,
Brandenburger Straße, BismarckStr. 8--16,
FritzReuterStraße, Göbenſtraße, Humboldſtr.
Nr. 14——25, Kleiſtſtr., Kronprinzenſtr., Kuhnt
ſtraße Uhlandſtraße, ViktorScheffelStraße.

Agrarpolitiſcher Apparat der NSDAP des
Gaues Halle Merſeburg

Hiermit entbinde ich den Pg. Geörg De u b

Dein auf n e eunſch hin on der Funktion eines verren La de Hreiſes erf ans
danke ihm zugleich für die im Intereſſe des

agrarpolitiſchen Apparates geleiſtete Arbeit.

Roman von Alexander von Mohl Coyyright: Nationaler Preſſedienſt, Berlin N58

Nur Entſetzen war in ſeinem Blick, wenn
jemand von dieſer Zelle redete.

Eine ſchwere eiſerne Tür mit vielen Riegeln
und Schlöſſern wurde aufgeſchloſſen.

Tſchang zeigte immer noch keine Spur von
Aufregung

„Jetzt fürchteſt Du Dich doch wohll?“
fragte der alte Soldat.

„Jch würde mich fürchten, wenn Du hinein
müßteſt! Für Dich würde ich dann fürchten,
aber ich kenne keine Furcht!?“

War das Prahlerei oder Bosheit!?
Natürlich Bosheit!

Dieſer Tſchang wollte die Soldaten ärgern,
aber in wenigen Minuten würde man ſeine
Schreie hinter der verſchloſſenen Tür hervor
dringen hören

Vor Tſchang lag nichts als tiefes Dunkel,
als er durch die Tür ſchritt.

Und er ſchritt ohne Zaudern durch dieſe
Tür, vor der die meiſten Soldaten ſchon
ſchaudernd zurückwichen.

Die Tür wurde faſt haſtig hinter Tſchang
zugeſchlagen. WDie Riegel und Schlöſſer wurden wieder
vorgelegt.
Die Soldaten warteten mit geſpannten Ge
ſichtern.

Würde man ſein Schreien hören
Minuten vergingen!
Nichts war hörbar
„Hört Jhr immer noch nichts!? fragte der

alte Soldat, der ſcheinbar glaubte, ſein Gehör
ließe ihn im Stich.

„Nein!“ ſagten die Soldaten.
Ein ganz mutiger legte ſein Ohr an die
Tür.

Gr lauſchte eine Weile
„Jch höre etwas!?“ flüſterte er ſchließlich.
„Was denn!?“
„Sprich!“
„Jammert er
Der Soldat trat von der Tür zurück.
Er ſah die anderen an und ſchüttelte den

Kopf. „Seltſam ich habe es deutlich ge
r h gna hat gelacht er hat laut ge

a

„Vielleicht hat der Schreck ihn wahnſinnig
gemacht!“ ſagte der alte Soldat mit einer
Grabesſtimme.

Die Soldaten ſahen ſich an und dann flohen
ſie wie auf ein geheimes Kommando hin die
Stufen hinauf nach oben zu ihren Pfeifen

zum Opium zum Spiel
Aber immer wieder glitten ihre Gedanken

zurück zu der Zelle des Erinnerns.

Mitteldeutſche NatirnalZeitung Nr. 277
Z

Hum Nachfolger für Pg. Georg Deublein
habe ich den Kreisobmann Landwwirt Pa. Karl

Wendenburg, Döcklitz, ernannt.
Hallermann, LF.

BDM, Obergau 15.
Am Mittwoch, dem 28. November, 19.30 Uhr,

veranſtalten wir in der Aula der Franckeſchen-
Oberreal und der Franckeſchen. Mittelſchule
Oeffentliche- JFungmädelheimabende
bei freiem Eintritt. Die Halleſche Einwohner
ſchaft iſt freundlichſt eingeladen

Waltraut Rinne,
JM-MReferentin im Obergau 15.

Marionettenſpiele für W9W
Teicha. Mit ſparſamſten Mitteln veran

ſtaltete der Ortsbeauftragte des W H W
Teichg im Gaſthaus „Zur Linde“, Löbnitz,
eine Puppenſpielagufführung, die
neben dem erfreulichen materiellen Erfolg zu
gleich ermöglichte, das im Volk verwurzelte
Puppenſpiel auch in den Landgemeinden wieder
zur Geltung zu bringen. Nachmittags wurde
„Hänſel und Gretel“ und am Abend das be-
kannte „Fauſtſpiel“ aufgeführt. Dem Winter
hilfswerk konnte der erfreuliche Reinertrag von
21,15 Mark zugeführt werden.

Kameradſchaftsabend
Prieſter. Zu einem Kameradſchaftsabend

hatte die NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe
Nauendorf ihre Angehörigen ſowie die
übrigen Parteigenoſſen eingeladen. Jm hie

NIVEA
ganz wundervoll
im Geschmachk. 50

Je grosses eeg]

mann
ſigen Lokale herrſchte ein reges Leben waren
doch faſt alle der Einladung gefolgt. Die
Orxtsgruppenleiterin, Frau Weber, begrüßte
die Erſchienenen. Helferinnen wußten durch
Vorträge und Aufführungen ihre Gäſte auf
das Angenehmſte zu uünterhalten. Eine kleine
Kapelle ſorgte für den muſikaliſchen Teil. Viel
Heiterkeit brachte eine Verloſung, die durch
einen Glücksſack vorgenommen wurde. Ein
kleines Tänzchen war der Abſchluß des durch
aus harmoniſch verlaufenen Abends.

Gerichtstermine in Halle
Mittwoch den 28. Noveinber, vor der Straf
kammer III 9 Uhr gegen Jngenieur Karl B.
in Halle (Saale) wegen Betruges.

Hatte das Entſetzen wirklich Tſchangs
Geiſt verſtört!?

Der Soldat, der an der Zellentür gelauſcht
hatte, ſagte nach einer Weile:

„Jch glaube, Jhr irrt Euch alle. Sein Lachen
klang ganz echt nicht ein bißchen verrückt

Aber wie das möglich iſt, weiß ich nicht!“
S Nein, nur Tſchang wußte in dieſem Augen
blick über die Wahrheit Beſcheid.

Smutje und das ſchöne Mädel.
Pete Anderſſen, der Koch ging in vorzüg
er Stimmung an Land.
Und ſtolz war er!

Aber er konnte auch ſtolz ſein, denn er trug
einen Anzug des Millionärs James Crooker.
Es war zwar ein abgelegter Anzug, aber
jeder Althändler am Neumarkt in Hamburg
hätte ihn für „faſt neu“ gekauft.

Pete dachte natürlich gar nicht daran, dieſen
wunderbaren Anzug zu verkaufen.

Er kam ſich darin vor, als ſei er ſelbſt der
Millionär James Crooker und Eigentümer von
Crookers wunderbarer Luxusjacht Swallow“.

Nein, in dieſem Anzug würde niemand in
ihm den „Smutje“, den Koch der „Swallow“
vermuten.

Er war ſogar nur Mannſchaftskoch.
Für die Herrſchaften an Bord der „Swal

low“ war ein Franzoſe engagiert. Ein ſchreck
licher Kerl. Ein „Grootſchnuut“ wie ihn die
ganze Mannſchaft nannte.

Der Kerl hatte Launen, wie eine Prima
donna und gab an wie ein ehemals regierender
Fürſt im Exil.
reden an konnte dieſen Monſieur Petard
eiden.

Arrogant eingenommen. frech!
Der Smutje Pete Anderſſen exiſtierte für

ihn gar nicht.
Obgleich ſie doch Kollegen waren. Nicht

wahr
Für ſeine Arroganz bekam der Kerl noch

faſt ein Miniſtergehalt.
In manchen Dingen mußte James Crooker

ein wenig „brägenklütrig“ ſein, denn ſonſt
hätte er dieſen ſchrecklichen Petard „gefeuert“
und Pete an deſſen Stelle geſetzt.

Als ob Pete nicht kochen konnte!?
Seinen Plummpudding und ſeinen Labs-

kaus ſollte Petrad ihm erſt einmal nach
machen?!

Aber heute wollte Pete ſich nicht ärgern.
Nein, heute wollte er ſich in St. Pauli ein

mal ordentlich amüſieren.
Natürlich mit einem hübſchen Mädel
Ein Millionärsanzug, ein hübſches Mädel

und die Heuer von zwei Monaten in der Taſche.
Nein, was koſtet Hamburgl!?
Hummel! Hummel!
Die treffende und weltbekannte Antwort gab

ſich Pete ſelbſt
„Süh mal einer an!“ brummte Pete plötz

lich in ſeinen nicht vorhandenen Bart.
Wenn man den Wolf nennt kommt er

gerennt

HitlerJugend, Bann 36.

beginnt die

ſeburg:

Am Mittwoch, dem 28. November, abends
neue Schulungsreihe mit

einem Appell der Deutſchen Jugend. Der
Reichsjugendführer und der Abteilungsleiter S
der Reichsjugendführung, Obergebietsführer
Stillbrecht, werden zur deutſchen Jugend
ſprechen. Dieſe Stunde der jun gen
Nation (20.35 bis 21 Uhr) iſt von den Ein
heiten der H. im Gemeinſchaftsempfang zu
hören.

Der Bannſchulungsleiter
gez. Gerhard Fiedler, Scharführer.“

Nachrichten aus dem Saalkreis
Donnerstag, 29. Nvvember, vor der Straf

kammer II, 9 Uhr, gegen Edwin Sch. und
Heinrich. K., beide in Halle (Saale), wegen
üntreue, ſchwerer Urkundenfälſchung und
Hehleret.

Freitag, den 30. November, vor dem
Schöffengericht, Abt. 22, 10.15 Uhr, gegen
Karl R. in Halle (Saale) wegen Betruges
und Uxkundenfälſchung.

10 Uhr gegen die Ehefrau Anna Sch., ohne
Wohnung, wegen Diebſtahls.
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Und wenn man an ein hübſches Mädel
dachte, dann war es ſchon da.

Am Pier ſtand ein entzückendes junges
Mädchen und blickte wie hypnotiſiert auf die
„Swallow

Oder blickte ſie auf Pete, der eben von der
„Stvallow“ herunterkam.

Pete nahm zu ſeinen Gunſten an, daß ſie
auf ihn blickte.

Unbeſcheidenheit ſchadet nur bei Weibern!
war Petes Wahlſpruch.

Trotzdem ſein Herz klopfte ein wenig,
als er vor dem Mädel ſtehen blieb.

gAiaentli ſah ſie ein wenig nach Dame
aus.

Verdammt wenn man ſich man keine Un
annehmlichkeiten holte. Aber ſie war zu hübſch.
Das mußte man in den Kauf nehmen und
ſchließlich iſt ja auch nichts dabei eine Bemer
kung über das Wetter zu machen.

„Schöne Sonne heut ſagte Pete und blickte
zum Himmel, aber zu ſeinem Schrecken ſah er,
daß der Himmel grau und troſtlos war.
Die meiſten von Petes Abenteuer hatten
ſich im Süden abgeſpielt.

Er war daher auf Sonne eingeſtellt!
Nun war er hereingefallen!

Verdammt! e„Ja, ſchöne Sonne heut'“, antwortete das
Mädchen und blickte andächtig zum Himmel
auf.

Pete kratzte ſich hinterm Ohr.
Wollte ſie ſich luſtig machen über ihn.
Und da lachte plötzlich das Mädel ihm auch

ſchon mitten ins Geſicht hinein.
Auch Pete lachte
Nun lachten beide.
Gemeinſames Lachen iſt ſchon wie alte Be

kanntſchaft. Und wie nutzte Pete ſeinen Vor
terl. Er lud das Mädel zu einer Taſſe Kaffee
ein

Die nickte nur. e
Eigentlich ein wenig zu Petes Verwunde-

rung.
So [cicht hatte er es bei dieſem Mädel ſich

nicht gedacht. Pete war ein Frauenkenner. Das
Mädel war eine „Feine“ und ging beſtimmt
nicht mit jedem mit.

Wahrſcheinlich hatte er Eindruck auf ſie ge
macht.

Vielleicht hielt ſie ihn nach ſeinem Anzug
ſogar für den Eigentümer der Hacht.

Na, das freüt uns denn ja auch, dachte Pete
und ging auf's ganze. Er ſchob ſeinen Arm
unter ihren Arm.

Aber damit hatte er kein Glück
„Soweit ſind wir denn doch noch nicht und

das Dugen laſſen Sie auch hübſch ſein
ſagte ſie Und war ein wenig ernſt.

Pete verwandelte ſich ſofort in einen wohl
erzogenen, rückſichtsvollen Kavalier.

(Fortſetzung folgt.
r

Zorn, gemüklichn n zu es soll



Dienstag, 27. November 1932

a vZäe NMachalunkuqg empelohlen!
Eine erfreuliche Maßnahme, die gleichzeitig

ein ſchönes Zeichen der guten Zuſammenarbeit
zwiſchen den beiden Fachämtern iſt, hat der
Gaufußballwart von Oſtpreußen getroffen. Er
hat angeordnet, daß mit Rückſicht auf die am
2. Dezember ſtattfindenden Handballſpiele zu
Gunſten des Winterhilfswerks alle für den
Nachmittag angeſetzten Fußball Pflichtſpiele
der Jungliga, Bezirksklaſſe und Gauliga auf
den Vormittag zu verlegen ſind.

Oel am 21. Mäen
Der SchießſportVerbandsführer hat als

Tag des DOpferſchießens für das Winter
hilfswerk den 24. März beſtimmt. Er
muß von den Schützen von anderen Veranſtal
tungen frei gehalten werden. Unter Bezug
nahme auf die Verfügung des Reichs
ſportführers haben die Vereine dies
ihren örtlichen politiſchen Stellen ſowie der
SA, SS uſw. mitzuteilen, damit dieſe für den
Tag keinen anderen Dienſt anſetzen.

Seselueueeter Veeeiteorueclsoel

Bei der Eröffnung der Olympig-
Trainings-Gemeinſchaften, die in
der Leichtathletik begründet worden ſind, iſt
von den Leitern bekanntgegeben worden, daß
ein Vereinswechſel der Mitglieder dieſer Ge
meinſchaften nicht möglich iſt. Soweit Aktive
von ihren bisherigen Vereinen ausgetreten
ſind, können ſie bis auf weiteres nicht ſtarten.
Ob bei begründetem Vereinswechſel ein Start
recht für den neuen Verein gegeben werden
kann, entſcheidet allein der Leiter des Fach
amts für Leichtathletik, Dr. Ritter von
Halt, auf Grund eines ausführlichen Ge
ſuches. Solche Geſuche müſſen über die Gau
amtsleitung gehen.

Jn dieſem Zuſammenhang intereſſiert eine
Mitteilung, daß die ſchnellſte Schwimmerin der
DT und eine unſerer Olympigkandidatinnen,
Jrmgard Ohliger-Solingen, ausder Deutſchen Turnerſchaft ausgetreten iſt und
ſich dem Deutſchen Schwimmverband angehö-
renden Düſſeldorfer Schwimmbverein von 1898
angeſchloſſen hat.

Akademisehe lWeltuvinteeogeiele

Die 4. Akademiſchen Weltkwinter
fpiele, an denen auch Deutſchland be
teiligt ſein wird, gelangen in den Tagen bvm
A. bis 10. Februar 1935 in St. Moritz inVerbindung mit den 11. Akademiſchen Skiwett
kämpfen aller Länder zur Durchführung. Ver
anſtalter iſt im Auftrage des Jnternationalen
Studentenverbandes der Verband der Schwe i
em. iſſchen Studentenſchaften zuſammen mit
dem St. Moritzer Sportklub.

Zur Austragung gelangen folgende Wett
bewerbe: Langkauf, Sprunglauf, Staffellauf,
Abfahrts- und Slalomlauf, Eiskunſtlauf,
Schnellaufen (500, 1000, 1500, 5000 Meter),
Eishockey, Bobrennen für Studenten, Abfahrts-
und Slalomlauf und Eiskunſtlauf für Studen
tinnen. Teilnahmeberechtigt ſind Studenten
und Studentinnen ſowie Akademiker, die ihr
Studium innerhalb der letzten zwei Jahre (bei
en Alter von höchſtens 26 Jahren) beendet
haben.Das Ehrenpräſidium der Akademiſchen
Weltwinterſpiele hat Bundesrat Motta,
der Ehrxenpräſident des Verbandes der
Schweizeriſchen Studentenſchaften und
Leiter des Eidgenöſſiſchen Departements des
Aeußeren, übernommen.

Sportlehrer Gabriel geht nach Berlin
Wie uns amtlich mitgeteilt wird, hat der

Bundesführer des Deutſchen FußballBundes,
Linnemann, den bisherigen Gaujugendführer
des DF B und der Deutſchen Sportbehörde für
Leichtathletikt, Helmut Gabriel, als
Bundesjugendſportlehrer des DFB nach
Berlin berufen und ihn mit der Aufgabe be
traut, die geſamte deutſche Fußballjugend in
der gleichen Art zu organiſieren, wie dies
Sportlehrer Gabriel bisher für die Sport
jugend des Gaues VI durchgeführt hat.

Umoegauisation Aer DIB-Jgend
Die führenden Jugendleiter des Deut
ſchen Fußball-Bundes ſind z. Zt. imBundesheim Steinhörſt in der Lün e
burger Heide verſammelt und zwar unter
Leitung des Bundesjugendwarts, Oberſtudien
direktor Dr. Erbach. Die Tagung verfolgt
den Zweck, ſich durch kameradſchaftliche Gemein
ſchaftsarbeit praktiſch und theoretiſch auf die
im Januar einſetzende große Umorganiſativn
des geſamten Jugendſportbetriebes im DB
vorzubereiten. In den letzten Tagen wird auch
der Führer des DFB, Regierungsrat Linne
mann, dem Schulungslehrgang beiwohnen.

Weebäcg Abe Aen INblelonel

Die Werbe und Aufklärungsarbeit für die
Olympiſchen Spiele erfordert tüchtige
und begeiſterungsfähige Menſchen. Es liegt
nahe, daß die Vereine mit dieſer Werbung nun

Miktelbentſche Narronargertung

den deutſchen Sport tätig ſind. Das wird ſich
in allen Fällen als nützlich erweiſen. Aus
dieſer Erkenntnis heraus hat der ſchleſiſche
Gaugeſchäftsführer die Werbewarte
ſeiner Sportvereine darauf hingewieſen, daß
ſie das Olympig-Werbeamt nur mit
ſeinem ſchriftlichen Einverſtändnis annehmen
dürfen, weil ſonſt die Gefahr beſtehe, daß die
Werbewarte ihren Aufgaben, die ihnen vom
Hilfsfonds für den deutſchen Sport ge
ſtellt ſind, nicht mehr vollauf gerecht werden
können.

Watker VfL Bitterfeld
Die Punktjagd geht weiter. Bei der inter

eſſanten Tabellenſikuation muß man allen
kommenden Spielen beſondere Bedeutung bei
meſſen. VfL Bitterfeld war im ver

eutſch
Wackers und konnte auch in dieſem Jahre
im erſten Spiel nicht bezwungen werden.
Am Sonntag wird der Wacker- Sport
platz ſicherlich wieder ein Spiel erleben,
in dem erbittert um die Punkte gerungen
werden wird. Auf jeden Fall muß Meiſter
Wacker endlich wieder ſich des Ernſtes der
Lage bewußt werden, um nicht endgültig auf
die durchaus noch erreichbare Gaumeiſterſchaft
zu verzichten.

Mitteldeutſche Hochſchulmeiſterſchaft. Am
30. November beginnen die Spiele um die
mitteldeutſchen Hochſchulmeiſterſchaften im
Fußball und Handball mit dem Handball
kreffen Dresdener TH.-Chemnitzer Aka
demie für Technik. Außerdem bewerben ſich
um dieſe Titel noch u. a. die Univerſitäten

gangenen Jahr einer der ſchärfſten Rivalen Leipzig, Halle, Jena.

15000 Mark für das Winter-
hil fswerk wurden bei den Winterhilfs
ſpielen des Gaues Mitte im Deutſchen
Fußball- Verband eingenommen.

Berichtigung.
Infolge telephoniſchen Hörfehlers haben wir

die Ergebniſſe der Winterhilfsſpiele in Oſt r a u
umgekehrt gebracht. Der Ausgang der Spiele
hatte folgendes Ergebnis: Oſtrau A. Queetz 1
4:2 (2:2); Oſtrau 2 Queetz 2 4:2 (2:2).

t

Steher- Weltmeiſter Metze-Dortmund hat
ſich von ſeinem bisherigen Schrittmacher
Saldow getrennt und iſt eine neue Ver
bindung mit dem Franzoſen Maurice
Ville eingegangen. Dieſe Meldung kommt
um ſo überraſchender, als Mettze erſt im
Auguſt hinter dem deutſchen Exmeiſter
Saldow die Weltmeiſterſchaft in Leipzig
gewinnen konnte. Der Dortmunder will
im kommenden Jahre vornehmlich in Frank
reich ſtarten, wo er bereits jetzt zahlreiche Ver
träge hat.

Berlins Handball-Städteelf. Im Rahmen
des Opfertages des deutſchen Handballſportes
zu Gunſten des Winterhilfswerks findet am
2. Dezember in Stettin ein Städtekampf
grien Berlin und Stettin ſtatt. Für
tie erſte Begegnung nach der Neubrdnung hat

Berlin folgende Mannſchaft aufgeſtellt. Tor
Karſtedt (Askaniſcher TV.); Verteidiger
Manske (Askaniſcher TV.),
Polizei. SV) Läufer: Kopf. (BSV. 92),
Mör icke (BSV. 92), Max Hömke (Aska
niſcher TV) Angriff Pörner (Dt. Beamten
Verſ.), Paulus (BSV. 92 Hermann
(BSV. 92), Voß (BSV. 92) Steininger(Bewag). Erſatz: Miſſchongat (Polizei SV.).

dieſem Winter am 6. Januar, dem Tage der
Heiligen Drei Könige, durchgeführt. Jn der
Ausſchreibung ſind hauptſächlich Mannſchafts
Wettbewerbe und MaſſenVorführungen vorge
ſehen, ſo daß eine Rieſenbeteiligung zu erwar
ten iſt.

Hamburgs Kunſtturnermannſchaft für den
am Dezember in Berlin ſtättfindenden
Städtekampf Berlin Hamburg
Leipzig mußte noch einmal geändert werden.
Die Vertreter der Hanſeſtadt treten nun in fol
gender Reihefolge an: BaurEtlbeck, Beſtmann
Eilbeck, Wagenknecht 1816, Redderſen Eilbeck,
Behrends Barmbeck Uhlenhorſt, Stebens 1816,
Schäfer1816 und Pfeifer-1816.

die gleichen Perſonen betrauen, die ſchon im
Dienſt der Werbung für den Hilfsfonds für

Schlittſchuh Klub und den

Geppert

Das 24. Berliner Hallenſportfeſt wird in

Käeze Spoctmel dungen

Tegetthoff, das von allen deutſchen Tur
nieren her bekannte Dreſſurpferd, iſt in den
Beſitz der Reit- und Fahr ſchule der Landespoli
zei in. Potsdam übergegangen. Gleichzeitig
wurde für ihn eine Namensänderung beantragt,
Tegetthoff wird in Zukunft unter dem Namen
„Römer“ ſtarten.

120 Zentimeter Pulverſchnee wird ſchon aus
dem Skigebiet von St. Moritz gemeldet, wo
zur Zeit die denkbar günſtigſten Winterſport
verhältniſſe herrſchen. zumal herrlichſter
Sonnenſchein den Aufenthalt in den Sſch wei
zer Bergen noch erfreulicher geſtaltet. Selbſt
im Tal wird ſchon eine Schneehöhe von 60
Zentimeter gemeſſen.

Der Kampf Schmeling--Hamas ſoll nun
endgültig (22) am 10. März in Hamburg ſtatt
finden. Als Austragungsort iſt die 25 000 Per
ſonen faſſende Halle in Rothenburgsort vor
geſehen. Berlin und Frankfurt (Main) ſind
mangels geeigneter Kampfſtätten damit aus
dem Rennen ausgeſchieden.

Die Richmond Hawks ſtellten ſich nach dem
erſten Europa Pokalſpiel noch einmal dem
Berliner Schlittſchuh-Club zum Freund
ſchaftskampf. Auch diesmal behielten die
ſchnellen Londoner klar mit 422 (220, 120, 1:2)
die Oberhand.

Vom Radopoet
Sieben deutſche Rennfahrer wurden für das

am 30. November beginnende 2. Kopenhagener
Sechstagerennen verpflichtet. Die vorjährigen
Sieger FundaPützfeld, EhmerRieger, Reſiger
ſowie Rauſch, der mit FalckHanſen zuſammen
fährt, und Buſchenhagen, der mit Buyſſe eine
Mannſchaft bildet.

e

Wegen „mangelnden Kampfgeiſtes“ wurden
die Gagen der beiden Rennfahrer Richter
Köln und Scherens Belgien nach ihrem
Start in Brüſſel einbehalten und beim Bel
giſchen Radſport Verband hinterlegt. Die bel
giſchen Veranſtalter ſind mit derartigen Maß
nahmen ſtets ſehr ſchnell bei der Hand, wenn
ihnen die Fahrweiſe eines Fahrers nicht ge
fallen hat

Herbert SieronſkiBerlin, der bekannte
Berliner Straßenfahrer, wurde für 1935 von
der ſchweizeriſchen Fahrradfabrik Oscar Egg
verpflichtet.

Eishockey LondonBerlin im Berliner Sportpalaſt
Eine Szene aus dem EishockeySpiel, das um den EuropaPokal zwiſchen dem Berliner

Londoner „Falken von Richmond“ ausgetragen und von den

e Gport
e

Amtliche Bekanntmachungen
Kreis Saale Amt 4 (Handball)

1. Betr. Neuanſetzung und NachholSonntag, den 9. 12. 1934. Molungsſpiele

nungen Zſcherb
d. Eis ehenerröblingen. St. 1B, Nr. 282 he

S. 9.30 uhr, GeV. St. 10, r d nauchſtädt Tg. Merſeburg, 14.30 Uhr, ATV. Na
burg; Nr. 68: Frankleben Preußen Merſeburg m
Uhr, M. Merſeburg. St. Nr. So Anttet
1910 Kl. -Kugel, 11 Uhr, TV. Ammendorf R m
Dieskau V. Schkeuditz, 1480 Uhr, Büſchdorf; R
Hohenthurm Wehliß, 14.30 Uhr, Niemberg. S
Nr. 118: Hornburg Erdeborn, 14.30 Uhr, berg
ingen; Nr. 119: Lodersleben Obhaufen, 1430METV. Eisleben. St. 2 Nr. 181: TV. Amen
gegen Niemberg, 14.380 Uhr, Sportfreunde. St e

Ihr, Obe

Nr. 82: Schafſtädt VfL. Merſeburg, 1480 Uhr,
Lauchſtädt; Nr. 253: Möckerling VfB. Lauchſtädt I
Uhr Frankleben. St. 2 E, Nr. 409: 96 2 Reichsbah
13.36 Uhr, Poſt; Nr. 410: PSV. 2 Unterröblingen
11.30 Uhr, Weiſe; Nr. 449: GTV. 2. Wacker 2 15
Uhr, Reichsbahn. St. 2J, Nr. 306: Kroſigk Dies
11 Uhr, 98; Nr. 440: Wallwitz Wörmlitz, 1430
Kroſigk; Nr. 308: VfL. Merſeburg Spergau, 1380
Preußen Merſeburg. Jgd. 1A, Nr. 411. Germ. Kah
gegen Schafſtädt, 11 Uhr, Kahna 22; Nr. 412: Kö.Ven
gegen Neumark 2, 11 Uhr, Frankleben. Jgd. St.
Nr. 412 a: Dürrenberg 1 Leuna, 10 Uhr, Reipiſt
Hr. 269:. ATV. Merſeburg Kayna 22, 11 Uhr, Preuß
Merſeburg. St. B, Nr. 413: Wörmlitz KTV., 10 u
DJK.; Nr. 365: Kl.Kugel Zwintſchöng, Uhr,nena; Nr. 366: PTV. HTSV. 11 Uhr, GTV.; Nr. 9
Poſt Reichsbahn, 11 Uhr, Wacker. St. C tMTV. Eisleben 98, 11 Uhr, Tbd. Eisleben; Nr.
96 Unterröblingen, 13.30 Uhr, HSC. 32. Kub,
Nr. 158: Zſcherben. PTV., 11 Uhr, 96.

2. Betr. Streichung: Spiel Nr. 419 am 28. 12
Nr. 125 am 30. 12. werden geſtrichen

3. Betr. Neuanſetzung für Sonntag, den 2. 11

Jgd. St. A, Nr. 48 Möckerling NeinUhr in Mücheln, Schiedsr. Mücheln Freundſchaft
PTV. Jad. Wacker Jgd., 10 Uhr, PSV.Plat, S
richter PSV.

4. Betr. Strafen.
Aus Spiel Nr. 287 erhält Dieskau die PurFricke underechtigt. geſpielt. Wegen unberechticne
ketts wird Willi Fricke vom 26. 11.-—26. 12. 1934

Betr. Nachmeldungen von Jugend mannſchaſt
GTV. meldet eine Jugendmannſchaft, dieſelbe

der Staffel S zugeteilt.
6. Betr. Freigabe von Jugendſpielern,
Für Tvg. Merſeburg werden die Jugendſpielet

Kreuhmann und Wolfgang Korb für die Herrennn
ſchaft freigegeben.

7. Betr. Schiedsrichterverſammlung.
Am Montag, dem 12. 1084, 20 Uhr, findet r

„Vaterland“ in Merſeburg eine Zuſfämmentnt
Handballſchiedsrichter ſtatt. Zu dieſer haben die e
richter von Merſeburg, Geiſeltal, Leuna, Dürren
Spergau, Lauchſtädt und Schafſtädt zu ne
dieſer Gelegenheit wird auf die am 1. 12. 1934 n
Reſt. „Nikolaus“ ſtattfindende Verſammlung hingewi

8. Betr. Winterhilfsſpiele.
Die Beauftragten der Winterhilfsſpiele

den ihnen überſandten Richtlinien zu verfaprernn
Abrechnung und die Huittung über die an Aen
Stellen des Winterhilfswerks abgelieferten Vriekd
an mich bis zum 5. 12. 1934 einzuſenden. P in
PSV. I Wacker 1 findet um 11 Uhr PSV. la

Bormann, Kreisſpielwart

Fußball. a du1. Spielverbot beſteht am Sonntag, dem e
1934, e den Orten Schteuditz, Eisdorf, Juſten
Mücheln von 15 Uhr, in Halle und Merſe e
18 Uhr wegen Austragung der Winterhilfsſp
Amt 4 Handball.

2. Spielplan
a

haben u

m 2. Dezember 1334.
Sportfr. 2 Ammend. 2, Reideburg
Taubſt. TV. 1910, Wäter porf,

Döllnis Wehlit, Conc Amt eente
Döllnitz 2 Wehlits Ton n
Boruſſia 8 Schkeud
Wegwitz Spergau,
Wegwitz e a ſchwets
Sylbitz FriedrichsKop keurg e See r hahra
Braunsdorf 2 Huerfurt inde

Hr. 690, 12.45: Gr. Lehna Leuna 8, n
620 12.45: Reumart 2 Wader Merſeburg.

628 fällt aus, Punkte erhält e hin
er 680 heißt dandsberg Müchen an dengdorp

636 heißt Landsberg 2 n
am 9. Dezember 1934. wehllSchkeirditz 3 ich Sperr

Reichsbahn Taubſ dorf on
Raßnitz Dollnit, Ammendes] nende
Döllnitz 2 Canena Con
Spergau 2 Leuna 8,

am 16. Dezember e
örbig Taubſt. TB.. HelSperen 3 Dürrenberg 2, Spergat
am 23. Dezember n

Taubſt. TV. Halle 193
Altranſtädt 2 n 8,

ev. Dürrenberg

680, 14.30:
681; 14.80:

682; 14180:
685, 12.45:

684, 14.30:
c 685; 14180:
686, 12.45:
687, 14.30:

688, 1430:
689, 12.45:

691, 12.45:
692, 14.00:
693, 14.00:
694, 10.00:
695, 12.45:

696, 14.00:
697, 12.45:

Eintracht.

698, 14.00: Gr. Lehna,699, 12.45:
am 30. Dezember 1

Leung 3 Wegwit 2/

Ausſchreibung
der Waldlaufſerie 1934/35.

e,Aelauf in

700, 12.45:

anſtaltung der Serienwa
am Heidepark, ein Einze
Klaſſen ſtatt: 1. Männer

Kilometer; 2. Jugend 18/19
eiwa s Kilometer; Knaben 20/ſpä
punkte) etwa 1,5 Kilometer.

Meldeſchluß am Montag, dem 3
a Merſeburg, Breiteſtr. 15,
aus“, Halle. StartgeldHeidékarten ſind mit der Meldun ſ
zugeben. Die zweite Veranſtaltung ehe am
die dritte am 8. Februar und die

Gäſten mit 5:1 gewonnen wurde. ſtatt.

V. Durrenden
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m n lag 27. Noventber 1932 Nilleldentſche Nakivnalgetung
tauben, von den Wirtſchaftstauben die Straſſer, ten s und eine Abteilung des Bakteriolo alſo, daß ſich immer Kavaliere fanden. Die
Luchstauben, Briefer und Lerchen. An Haus giſchen Jnſtituts für Geflügelkrankheiten „Beifahrerin hatte nun den geübten Blick und
tauben ſind in unſerer engeren Heimat wohl bringen Belehrendes auf dieſem Gebiet auch bald den richtigen Griff, um ſich das an

m e e ein v W es abgeſehen i gtie Bagdetten, Pfautauben un övchen ver ie Kunſt nicht ohne weiteres ausrei e, hatreten. Die Preisrichter haben ſchwere Arbeit Taſchendiebin im Kraftwagen ſie mit etwas „Verführungen nach. Eine Reihe
zu leiſten. Um den Liebhaber, dem Siedler, dem Die hieſige Kriminalpolizei nahm die 27jäh ſolcher Straftaten iſt der Feſtgenommenen nach
Bauer überhaupt den Kleintierzüchter ſchon rige E. Z. geb W. feſt, die ſich als ganz raffi gewieſen. Es iſt natürlich ohne weiteres zu
beim Kauf die für ihn paſſende Raſſe ſeinen nierte Taſchendiebin betätigte. Jhre Opfer verſtehen daß mancher Geſchädigte keine An
gegebenen Raumverhältniſſen entſprechend zu waren nur Kraftwagenführer. Auf der Land zeige erſtattete. Da aber feſtſteht, daß die
finden und ſeine Geflügelhaltung rentabel zu ſtraße hauptſächlich zwiſchen Halle und Taſchendiebin viel mehr geſtohlen hat, als bis
geſtalten ſpricht Direkkor Jaeger von der Leipzig zog ſie frohen Mutes dahin. Durch her zur Anzeige kam, werden die auf die ge
Exröllwitzer Lehr und Verſuchsanſtalt für Ge wohlwollendes Winken veranlaßte ſie die Fahrerſ ſchilderte Art Geſchädigten gebeten, ſich um)sſpiele à Heimatgau flügelzucht über das Thema „Welche Raſſe ſoll zum Halten oder trug an Parkplätzen und gehend bei der Kriminalpolizei im Polizei

g el a en n ma e die a d ſie, die P präſidium, 3. e rim Kamer rationelle Fütterung. Der Sintri iſt frei erin, doch mit nach Halle zu nehmen. Un Nr. 102-—-105, zu melden. Alle Angaben werdengortrag m adſchaftshaus Eine Sonderſchau des Zoologiſchen Gar anſehnlich war ſie gerade nicht, kein Wunder ſelbſtverſtändlich vertraulich behandelt.
m Rahmen der Schulungsarbeit desn

Merſ eradſchafts hauſes ſprach Pg. Dr.
an le von der Gauleitung der NSDAP

Siändels Vermächtnis Tat deutſcher Kulturchulung begrüßte der

erſchienenen Gäſte, E. zz en Georg Friedrich Händels halliſche Fugend

möller aus er z 3und Gauftudenten- Geine Kunſt als Brücke von Volk zu Volke terin g. Darauf
eine Ausführungen,

f in Geſchichte undwart, in Wirtſchaft und Kultur des

e n In n uni Kohlengruben, na rbeit un lltag“, d Jann der Redner, „doch das iſt nur en Fülle der Melodien,
e unſerer Heimat. Anſtatt Land der Arbeit ewiger Kraft geboren.
ne unſer Gau auch Land der Burgen
en. In einem anſehnlichen Hauſe der Stadt Stufen hinauf und hingab. Geweckt von dem und das Donnern der Meeresbrandung,An ehend von den Burgen gab der Halle wird ein Kind aus der Taufe gehoben ungewöhnlichen Spiel finden die Eltern das ſein Spiel war Frohſinn und Jubel,

e n denn einen Längsſchnitt hurch die Ge Am Tage vorher, einem kalten klaren Tage des Kind im Nachthemd mit nackten Beinchen vor Jauchzen und Himmelsſturm.
nt! e unſeres Heimatgaues Die Burgen Nonats Februar, es war der 28. im Jahre dem Spinett, wie im Traum ganz in ſeine Während er ſpäter in Berlin vor dem

n Grengfeſtungen gegen die Sorben. An ſah dieſes Kind zum erſten Male das wunderſame Beſchäftigung vertieft Herzog von Brandenburg ſeine Kunſt
Licht der Welt. Sein Vater, Barbier und S Kindes t krankte der Vat d ſtarbl und Mulde, Elbe Und Schwargzer Elſter r u 2 Die Seele des Kindes iſt erwacht, hat ihre geigte, erkrankte der Vater und ſtarb, noch ehere ſich die vier Walle der Burgen im e u r e Dienſt an Berufung gefunden. Jedes Muſikinſtrument, der Sohn ihn wiederſah.

nf gegen den Oſten. Um 600 drangen die ſattlich. ch R e e e fichteifetg jedes Ding aus dem man irgend melodiſche n 5 Jahre nach dem Tode des Vaters ließ er
ſchen Völkerſchaften in das Gaugebiet ein, nd n e W d pf v Klänge hervorzaubern kann, wird dem Hnaben ſich, aus Gehorſam und Ehrfurcht vor dem

d h o Jahre ſpäter begann die Rückgewin ter auee Merthun als er a i zum Erlebnis Mit unwiderſtehlicher Gewalt Verſtorbenen, an der halliſchen Univerſität
en des Landes durch die Franken Burgen Mutter et ſer e P e cher eng den t die Muſttk den Kleinen in ihren Baan, immatrikulieren. Er hat auch, wie die Univer
n ſtelle entſtanden als Hort des deutſchen e n ten eſean ſie iſt ihm Wahrheit und Traum, Sehnſucht ſttätsakten melden, ſeine Studiengelder be

erums. Riade, Hohenmölſen, Her en W a en a igen 33 d m und Erfüllung zugleich Die Leidenſchaft des zahlt, es iſt jedoch nicht bekannt, ob er die
berg Breitenfeld und Lützen de ten n e n n ig S r Knaben überwand alle Schwierigkeiten, die der Kollegs regelmäßig beſuchte. Er wurde Orga
ſbach, Auerſtedt und Großgör- der etne e e kannten So rung Pater, aus Abneigung gegen den Künſtler niſt an der Domkirche und Singlehrer amn ſind Namen aus Not, Sieg und Krieg. beruf, dagegenſtellte. e ren n reformierten Gymnaſium. n e 1703
9 ürdf f f s ſei i z f Juriſten verließ er Halle, um zunächſt nach Hamr Redner würdigt dann die kulturellen Geor riedri ändel m einen vechtſchaffenen Juri ungſelen unſerer engeren Heimat. S nd n ſegger 9 gr W 5 kenne De doch blieb es bei der guten Abſicht. an 29 ehe et e e
er Schlichtheit die Merſevurger a lernen h e er ickſal z te Male wieder ſah hatte als ſicherf rüche das älteſte Schriftdenkmal lebens die Stanrte der Selatehenpenn verkteh Schi ſa ein Ruhm überall wo er geweilt bereits be
en er ſene reine n er Sinn Kind das er rn n e atte den en u hen Dingen n renhet n es dere ſah ihn zum

3 i S iſer e erzo ſt v Sachſen erfuhr z ſ s ſeiunun e eleg. Augen blickten fragend in die unbekannte Welt. e z u e r m beſuchte ihn Friedemann Bach, um ihn
Der Hnabe wuchs heran, war kräftig und mun gelang ihm, den Vater Händel dazu im Auftrage des Vaters Bach nach Leipzigſchläge eines Martin Luther. t S ar 2 Muſik ter ßlen n a e e e e n henen denen nen Warenfage gegen die O Rächttt Stille i i auf, d Ji i l das Studium der 1e e e e l e e el e n s r e ai utht enden Nach L r ver Kein van adrt die r b der en e e er bei dem i abend vor Oſtern a len rm 5

huünzer in der Reformakionszeit war Wernden Stadt. Da klingt in der Diele de Friedrich il helm Zachau u Augen zur ewigen Ruhe oß,
Händelhauſes eine feine, zarte Melodie, ein dem Knaben zur Erfüllung ſeiner Träume. ſein Wunſch, den er kurz vorher ausgeſprochene en e e e melodiſches Klingen von dem Spinett, das in Nun gab es für die Entfaltung des jungen hatte Ich möchte am Karfreitag

tne er m e en un S e ſei guke e e ekrnGilſchen Offigiere in Weſel den Fran e e e und Retter am Tag ſeiner Aufdie Worte zu: „Schießt veſſer! i er e S nn deutſche Herg!“ Auch des größten e erſtehung vereint zu werden.e e a re liegen i San een i e e r e e Handel s beigeſebt dndet in

ientunt n ümriß Pg. Dr. Rudolf in kurzen S Zwei Nativnen tragen die Ehre des halliAree das mitteldeutſche Wirtſchaftsleben. e ſchen Rgretet ſt e tn erte, wie aus dem vorwiegend land e Zwei Nationen einen ſich in gungn haftlich beſtimmt G Ilmähli t e ſeines 250jährigen Geburtstages, da er beidenn eſtimmten Gau a mählich ein e z Geiſtes und Schaffens mitAn nen der deutſchen Induſtrie wurde. e S i der Serw weteagen W Derünkohlen, Erz e vollem Herzen e ghaben m a denn e z e S e e Kraft eines göttlichen Vermächtniſſes, das ihmſaenn gen, auf enen ſich weitere Jndu S e bei ſeiner Geburt in Halle zuteil wurdedie e aufbauen. Da ſind Leung, Zſchor eVekräge witz Bitterfeld und Pieſteritz e gab er den Lebenden einen ewigen Hort, denl Werke inie d fl. e e zu hüten, ihnen heiligſte Aufgabe ſein muß.e hiſcheſee ſehen des denten n e Tief Frömmi keit und ein aufrechtes, deutſpielwart m Virtſchaftsfreiheit des deutſchen Volkes e e 3 en n eheIn e e riſchen Willens. Der unerſchöpfliche Bornn ne r gedne e e e Kunſt ließ ſein Werk die Jahrhunderte2. Deren x neueſten Entwicklung nach dem S Aberdauern an den Segen einer hen arZur Nach 1918 war der Gau das Rote e e nr z D t e e wertvollen Kultur erſtehen. Wenn durch ſeinnen h e ans e e e Wirken die Brücke zwiſchen zwei Kulturbe a tengewehre. Die lehten Hau e e völkern gleichen Blutes geſchlagen wird undehe e e die Güter nordiſchen Geiſtes hinnber und heralen ne n n e e über getragen werden, ſo bedeutet das eineteideburg mpfe zerfleiſchten ſich Deutſche gegen e S e Tat, die ihre Erfüllung nicht allein in einerendot J mnmuniſten und Marxiſten pflangzten S üchlicher Freundſchaſtsmendor J roten J um höflichen Geſte oberflächlicher F ſchaftrn ich ehe gern S bezeugungen finden, ſondern die aus dem Ausa cbure n e e druck gemeinſamen kulturellen Denkens undſchen. die F d. h Schaffens zu einer innigen Blutsverbundenheite h minen Kämpfer e und Weſensgemeinſchaft führen ſollte. Wk.Hahn Pen eine Se in de er S Aus dem Programma S e e Ida de gen.insdorhe z 33 e e rigen Geburtstages des halliſchen omponiſtenl halloriaGeflügelſchau Knder beabſichtigt die Stadt Halle eine
n z J e großangelegte Geburtstagsfeier zu veranſtaln Ve rigen „Ognithologf e ten, die ſich in einer dreitägigen Veranſtaltungun iſt durch die Kreisleitung die um den 28. Februar, den Geburtstag Händels,rung r großen Seerr Ja ver ſtelltlung in dieſem Jahr über e e SJ ä o ſoll am 22. Februar die Feier mit einembin In allen Räumen des „Rei ch s e r r a npergan. wi ch dem Beſchauer am 8. und e Feſtakt im Stadtſchützenhaus be

n en un len nſere ar Dauerwäsche-Gummi-Biederr Lehre T an Puten,
s alle

urrenberg. ginnen, auf der neben Feſtanſprachen Händel-Muſik geboten werden ſoll, unter anderem
eine ufführung der CäcilienOde. Um

e e 24 Uhr, gleichſam als Ueberleitung zum Geen. Di e burtstage ſelbſt, wird vom Balkon des Rath Vrahme s hauſes oder von den Hausmannstürmen einein iſch Gemälde von Denner „Nativn al Portrait Gallery“ in London Turmmuſik geboten.
e Der 23. Februar bringt neben Schulfeierneiner Niſche des Raumes ſteht. Faſt zögernd Talents kein Hemmnis mehr Bald hatte das einen Empfang der auswärtigen Gäſte am

Lachshühner, das leichte fallen die Töne wie perlende Tropfen in die Kind den Lehrer an Können überflügelt. Vormittag, der ſeinen Mittelpunkt in einer
in den verſchiedenen Raſſen ſchweigende Nacht. Dann formt ſich eine Jn verſchiedenen Kirchen Halles ſpielte Feierſtunde im alten Rathaus hat.

zuletzt die herrlichen, unermüdlich ſchlichte Harmonie, zerfällt wieder, hält inne der Kleine die Orgel. Seine kleinen Hände Anſchließend erfolgt die Eröffnung der Händel
ſruchsloſen Zwerghühner ſind und ſchmilzt von neuem zuſammen. Winzige beherrſchten das Inſtrument ſo, daß ſeine ausſtellung. Am Abend wird im Dom der
u von den Tauben in ihrer man Kinderhändchen wandern ſuchend über das Zuhörer in hellſte Begeiſterung gerieten. „Meſſigas“ aufgeführt mit der Robert-

d Form und Zeichnung wären zu Viel der Taſten und gehen wie von gött Er zauberte den klaren reinen Sang von FranzSingakademie unter Leitung von Pro
großen Römer und Montauban licher Eingebung geführt die klingenden Engelſtimmen, das Brauſen der Stürme feſſor Rahlwes.
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J „J=ZAm Sonntag dem 24 Februar, beginnt die in der entſcheidenden Zeit bis zum achten Der Bund hat in den Jahren ſeines BeFeier mit einem Feſtaktin der Univer Jahre den Grund für einen religiöſen Sinn ſtehens in dieſem Sinne viele grundſätzliche ern!

ſität, der Nachmittag ſieht einen Tee legen zu können, und ferner der Dienſt an Arbeit geleiſtet und ſieht ſich gerade jetzt einer
Empfang durch den DeutſchEngliſchen Kul den Müttern der heranwachſenden Kinder, Fülle neuer Aufgaben gegenüber. Jn der Aus eturaustauſch. vor und der Abend ſteht im die in allen Lebensfragen geſchult werden ſprache wurde ſehr für die Teilnahme an Be J S
Rahmen einer Feſtaufführung der Händel müſſen, damit ſie ihren Kindern Führerinnen Arbeitskreiſen geworben, in denen alle dieſe e
Oper Otto und Thebphan v im und Beraterinnen ſein können. Fragen behandelt werden ſollen.
Stadttheater.

Der Montag, der 25. Februax, bringt einen
kurzen Aus klang des Geburtstages Heute Abend
in Form einer Kirchenfeier an St. U ler irch.er an St. Ulri 3Die Vorbereitungen für dieſe Feier ſind Il K tt in ne At e d o! omm mMuſeum ſoll für die Ausſtellung eingerichket werden. Durch Proſpekte und Plakate! „Kraft durch Freude“ feiert Geburtstag

wirbt man für die Veränſtaltung. Auch in 7 eEngland herrſcht. für die halliſche Händel Heute abend feiert die NS- Gemeinſchaft Zahlreiche Mittagskonzerte erfreuten die Be
Feier außerordentliches Intereſſe und führende r r r im ha legſchaften verſchiedener Betriebe währendengliſche Kulturkreife haben ihre Mitarbeit ihr einſä hriges Beſtehen. Ein reichhaltiges kurzer Arbeitspauſen. Das Amt für Schönheit d hunpf
nd ihr Grſcheinen zugelagt. Auch der Rund Programm, das um 19.45 Uhr beginnt, bringt der Arbeit brachte in vielen Betrieben Beſſe R ſchinefunt, der Deutſchland und Hurzwellenſender, im erſten Teil neben unterhaltender Muſik rung in bezug auf Arbeitsplatz und Aufent 7 l Flugzer
werden ihre Aufmerkſamkeit der Händel vom PO Orcheſter unter Leitung Kapellhaltsräumen. So waren die Amtswalter der W e un au B
Voranſtalkung widmen. meiſter Pg. Maaß die Uebertragung der Rede NS Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ uner sFührers zum einjährigen Beſtehen der müdlich tätig, um ihren Volksgenoſſen Freude e W Mit dera

Die Stadt Ha le beabſichtigt dieſe Feier NS Gemeinſchaft „Kraft, durch Freude“, im zu bereiten und die Arbeit zu erleichtern. Nicht e Ausnützu
zwar in der herkömmlichen Form, aber doch zweiten Teil wird der Gauwart der NS-Ge zuletzt trugen die Ferienreiſen dazu bei, das hen r
recht lebendig und vielgeſtaltig zu bringen um meinſchaft. Kraft durch Freude“ Pg. Meyer ſchöne Deutſchland kennenzulernen. e d Melſie vor allem auch fur das breite Publirum die Teilnehmer des Feſtes begrüßen und dann Es konnte jedoch im vergangenen Jahr Wintereſſant zu machen und nicht nur eine Ver findet die Aufführung einer bunten Vilder immer wieder feſtgeſtellt werden, daß unſere t geben d
anſtaltung für den begrengten Kreis der folge „Hallo l Komm mit ſtatt die uns in Urlauber den Rhein und die Moſel kannten e och
Muſikliebhaber zu ſchaffen. Gerade ein Kom 16 Bildern zeigt was war, was ſchon im Wer oder auch das Allgäu ſowie die ſchönen deut duktion
poniſt wie H n del ſollte Anerkennung in den iſt, und noch geſchaffen werden ſoll. Ein ſchen Seebäder. Den einen zog es dort, den e hugfalt bep
allen Kreiſen des Volkes finden. es iſt nur buntes Allerlei von Scherz und Ernſt, das aber anderen dahin und das war gut ſo. Alle alle
notwendig das Gedenken an ihn in ent niemals mit dem etwas gemein hat, was wir ſollen ihr ſchönes Vaterland kennen und dann
ſprechender volkstümlicher Form zu geſtalten. 53 eben an dte vorgeſeht v ans W r an e harten Aene kamen. Wir haben Sym olik und rauhe und das iſt die Feſtſtellung, daß ler er ach ſo Nach 128 Jahren harter Au augtbeit trium Plakatwettbewerb Wirklichkeit vergangener Tage mit ſolchen die viele die Schönheiken ihres eigenen Hau das Deutſche gungvolk im San

H lle und Händel noch immer ſind, und anderen, die ſchon helle gebietes überhaupt noch nicht kennen, ja über Halle /36 am Freitag, dem 30. Noveml

a dern e nen n We r Mythos re en e ſie es a 20 Uhr, im großen r d Fran ſtSuag is! 8geſchrie- rmiſch als kleinen Beitrag für as große ſchönen Schmuckkäſtchen ex Natur gar nicht haus“ mit einem Elternabend zum erſtbe e e r e Gange. Otto Buſch und Marinm FJatkeſ ſehr weit hatten. Wir mußten feitſtell en daß Male in dieſer Form geſchloſſen an die Eefft
werb für das Händelfeſtjahr 1935. wird bon e e e De e u n Morea lichkeitn e uſik komponierte A. K. Hreußler. ie n Bauſtad r inen tiefere en enwer Zeiterhin iſt der Zei t mar, die Gefamtleitung führen Pg. Mate tungen kannten. Das ſoll in anders werden. Einb r in de Snn de e e wald und r Blo er e Aus allen Kreiſen werden jetzt Wochenend n dere cent
10 Dezember verſchoben worden. Das Preis Weil es einmal ganz aus dem Rahmen des züge zuſammengeſtellt. welche die Gewähr e Eurer Jungens klar vor Augen
gericht iſt noch ergängzt durch Gebrauchs ſonſt Ueblichen herausfällt, iſt zu hoffen, daß geben, unſere Arbeitskameraden ſchon für we führen V ſt Euer Vertrauen und
graphiker Karl Maiwald, Halle. der e e l Aen n e e aus dem e Pis e ändnis zum Jungenſührer und ſomit zur5 in allen Kreisſtädten von Erfolg beſchieden ſah e ommnen Zu aſſen. Hier wird das e ü igette c e e netenauf m gen da n ſog r lauber beſuchen dann eine geſchloſſene Theater Jm erſten Teil de ends wird im nan n t mehr als zwei vis drei Farben d e e e e e h vorſtellung und der Tag klingt aus in fröh lichen Stil ein Ausſchnitt aus dem Le
halten dert Freude“ Halle Merſeburg darſtellen. Es ſoll u ſeneeeeee en an einem echten Kame S J S t Worigt wen

ſozuſagen Abſchluß eines alten und Beginn Sport und daJnnermiſſionariſche Aufgaben es neuen Arbeitsſahres ſein. Ueberblicken a l der Gauwart Meyer bei der letzten Teil des Abends bringt an ar in
z r die vergangene Zeit mit dem, was geleiſtet Beſprechung mit den Kreiswarten ſeine Mei Bauer ben Aen e rhlen in

der evangeliſchen Frau wurde, ſo kann man wohl zufrieden ſein. 549 nung dahingehend äußerte, fand er ohne Aus gibt dein Abend einen eindru e
Veranſtaltungen zur Unterhaltung brachten nahme frohe Zuſtimmung und man gab ihm lrei führende PerſönlichkeitenIn der Ortsgruppe Halle des Deutſch a an en erſ ung Zahlreiche füE Jn r er all d de ch Hraft durch Freude“. 80177 Volksgenoſſen ſo Verſicherung, daßz in einigen Monaten ein Gaues Halle Merſeburg haben ihr Komnn Bau

vangeliſchen Frauenbundes ſprach wurden mit „Kraft durch Freude anfs Land jeder Schaffende aus dem Gau wenigſtens ein dieſem Abend ſchon zugeſagt.

die Bundesvorſitzende und ſtellvertretende Vor ſchi 54 Volks ſt f er S nal i alle i ird.ſende im deameſehen Franenwert Frauen geſchickt, 3154 Volksgenoſſen fuhren auf die See. l mal in Halle geweſen ſein wird Jungvolk la bolzle
i ſerrholz.Lic. theol. Eyl über die innermiſſionariſchen alle Elt

nexin ging von der Verbundenheit der ein S S S 2 S 9zelnen Gruppen aus, die, im Evangeliſchen Prüſüngen auf der Sendeſtelle Halle Der Obergau Mittelkan
8 r a enwerk zuſ Ammmenne fatt es zu rn Se e r e dere Sebendigen Orgänismus machen, der mehr als ieſer Tage fand auf der S Fandaaktion der HitlerJgugend für den BDM ein Kaeine bloße Organiſation bedeutet. Sie ſtellte Halle eine Prüfung der Teilnehmer des 5 Aenden e n Halke zwei öffentliche Jungmädel z z hen anvdas Jdeal der Kirche als einen in ſich ge Mikrophondienſtes des ROR ſtatt. In Gegen e a vent e ſt en WVerauſtgkungen Die Kirchenbücher

r i ungehſchloſſenen Bezirk dar, der ſeines Weſens inne wart der muſikaliſchen Leiter des Reichsſenders Unſerer Halliſchen Jungmädel finden am von Gt. Bartholom inhen We
werden muß, damit er ſeine beſondere Miſſion Leipzig legten ſechs Damen und Herren Mittwoch, dem 28. Nobember, 19.80 Uhr, in den mann einem a
in unſerem Volksleben erfüllen kann. Das Zeugnis ab für die erfolgreiche Arbeit die im hen der Franckeſchen Stiftungen Oberreal Der Giebichenſteiner Heima ſühen fü

Aufgaben der evangeliſchen Frau. Die Rede Jm Mikrophondienſt bewährt Die Fungmädel werben en n 5 ing dese 4 ſüßte FeſtV en en eRahmen der augenblicklich laufenden Pkopa ſein er

Evangeliſche Frauenwerk will die Arbeit im Mikrophondienſt. des ROR geleiſtet wird. r Die l an St. Barktholomäus veranſtaltet ſ u ſertig,Vor einen vie e hirche nicht en an bit Durch den erfolgreichen Abſchluß haben die n dte et e ren nächſten öffentlichen Abend Mitiwet e
Aber den Boden bereitet, auf dem die Kirche Prüflinge das Anrecht erworben, vom Reichs freundlichſt eingeladen 28. November, 20 Uhr, im Gemeindehaus hielung
teht. Jn dieſem Werk vereinigen ſich zwei ſender Leipzig zu Sendungen herangezogen zu Bartholomäusberg 4. Rektor Haag i ſind dren W mar einen Lichtbildervortrag über den geblo Na hergeſteGruppen, die der gemeindlichen Frauenarbeit werden und wir werden ihre Namen in der F e(Frauenhilfe) und der Ubergemeindlichen, nächſten Zeit im Programm des Senders fin- Aufgefahre Aufbau des Bartholomäusberges un t fholmen b
innermiſſionaxiſchen Seite der evangeliſchen den. Neltanmeldungen zur Teilnahme am Umgebung. Fräulein ſtud. theol. n itſeile zu
Frauenarbeit. In der gemeindlichen Arbeit Mikrophondienſt können täglich beim Reichs Am Montag gegen 18 Uhr fuhr vor Kö Böttger erzählt Jntereſſantes a nenden
wird der Mütterdienſt an erſter Stelle verband Deutſcher R undfunkteil nigſtraße 8 ein Perſonenkraftwagen auf alten Kirchenbüchern von Bartholom e wer in nu
ſtehen müſſen, an der Mutter des Kleinkindes ſnehmer, Halle (Sagale), KHaulenberg 4, oder ein dort ſtehendes Kraftdreirad von hinten auf. Giebichenſteiner Geſang a a ſch hölz
die lernen muß, ein lebendiges Verhältnis zur Mittwochs von 4 bis 6 Uhr auf der Sende Beide Fahrzeuge wurden leicht beſchädigt. Per bringt Lieder zum Vortrag und überreicht in durch
Religion zu bekommen, um in ihren Kindern ſtelle Halle erfolgen. ſonen wurden nicht verletzt. ReichardtBüſte. luur nochz ird zum

Butf z machen und die Beſtrebüngen der „Eberhard ſchen der NSKulturgemeinde und dem Bund leriſchen Auffaſſunge P keif und
Eberhard König in Halle König Geſellſchaft nachdruckkichſt zu unter t e e Du e u Shlzündung ei König ſ ſtützen ere Abmachungen entſprechender Art ſichern ie erſten Plaſtiken das nene m m en an m Am Dienstag, dem 27. November toga, den Ausbau der bisher von der nationalſozia- Jahre 1916. Klimſch und C en n
e 3 e r en e wird die Eberhard König Geſellſchaft um liſtiſchen Kulturbewegung geleiſteten Arbeit mit den Feldherrn ab und betonte Wbpelſ
Ton. eſſen Satt ver net z n 20 ühr im Saal des Hauſes „Stadt der Unterſtützung ſämtlicher irgendwie nennens das Individuelle in der el dleger he
die Anſgare ſtellt hat den Werken des Die Hamburg Große Steinſtraße den erſten werten Organiſativnen. Die NSLKultur ihrer vorzüglichen Arbeiten Le n Rum
kers Eherhens Wonig in allen Volkskreiſen d Leſeabend in Halle durchführen, auf gemeinde in der NSG „Kraft durch Freude“ ſiert Hindenburg in antike m harm
dem Widerhall zu verhelfen, den der verdienſt dem der Dichter Eberhard König per iſt mit dieſen Vereinbarungen zur hände Fioxit und Erwin Scha l Kimp
volle Kämpfer für die Wiedergeburt deutſcher ſönlich e de S Wir Sang r rin des kulturellen Aufbaues geworden. r De ung im e e
Seele verdient. Gbexrhard König war ein großer Teil der Literaturgeſchi hreiber Aber wie Hir Mythiſch hineinwächſt, e enſtine i Dichter, di reits i der Vergangenheit bis auf ganz beſcheidene immer mehr ins Mythiſche h kere Sit iſtde der gen et rer t e Ausnahmen von dem Dichter und ſeinen Wieviel deutſche Hochſchüler gibt es auch in den Bildniſſen eine immer ſt bie Hant

Jahren des Novem erſhſtems in vo rder ſt er i h 5 5 d e aumentaliſteLinie im Kampf für deutſches Volkstum und Werken überhaupt nichts erwähnt hat, haben in Prag? einfachung und Mvölkiſche Eigenart in der Dichtung geſtanden wir Gegenwärtigen eine Um ſo größere Schuld Durch die Ausſchreitungen der tſchechiſchen Werke von Kappen un t den einigen W
haben. Die Judenpreſſe hat in der Vorkriegs, dem Dichter abzutragen. Zeigen e a r Varbaren gegen die deutſche Univerſität in ilte r en h he am m Küegen

e e e e nen et e ene e 2 n ung a e 8 W af en,und ſchließlich auch erreicht, daß feins Vlihnen Hans Rohkrähmer. Deutſchtum darſtellen wird die Frage nach der n r We gukſelnhe

dichtungen von der jüdiſchen oder judenfreund Zahl der deutſchen Studenten in Prag auflichen Theaterleitern abgelehnt worden ſind. geworfen. Tro s des mit allen Mitteln be m chiwgezeo 57
S ter t des e Die Ge Kulturgemeinde kriebenen Kultüurkampfert bei d eismus, geiſtert noch in einer Reihe von Kirdeni Deutſchtum gegen einen erbarmungsloſen, en r. verſchThegtern der Schatten jener jüdiſchen Voykott Treuhänderin des kulturellen Aufbaues. i e ſirkeren Feind kämpft, ſtudieren in Hin Saat wehen Weh i
propaganda von einſt, und es iſt darum an der Wie der „Völkiſche Beobachter“ meldet, hat dieſem Winterſemeſter nur 280 Hörer Sörſcher Und Kunſthſſtoriter roh er
Zeit, durch planmäßige Aufklärungsarbeit unter dem Datum vom 24 November der weniger als im Vorjahre. Zuſammen mit den man Der Selebrte war n t
dieſe Reſte einer jüdiſchliberaliſtiſchen Tot Reichswehrminiſter eine Verfügung an die Studterenden der Prager deutſchen Technik Vibliotheca Hertziang in48 T Forſch über Michekangelo. dſchweigepolitik zu beſeitigen. Standorte der KReichswehr und der Reichs es in Prag 6800 deutſche Hoch de rhedie Geſchichte der Mediel et

Es iſt daher zu begrüßen, wenn heute in marine erlaſſen, die es den örtlichen Dienſt uler, eine Zahl, die ſich durch die ab gemacht.der Stadt Halle eine EberhardKönig Geſell ſtellen der Wehrmacht zur Pflicht macht, mit henen r n Ernennungen. Der crbplante i
ſchaft ins Leben gerufen worden iſt, die ſich den örtlichen Dienſtſtellen der RSeKultur dürfte. Die deutſche Univerſität allein zählt r e e um vianm
der Werke des faſt vergeſſen gemachten Dich gemeinde zuſammenzuarbeiten. Dieſe hat ſich, 4000 Hörer. Irhf. der oſtaſtatiſchen Jhilolon
ters annehmen n D x d ſt e r e wie v in de e erſt e a et i e e endieſer neuen Geſellſchaft beſteht in der Ver rem ereit erklärt, den Ange örigen der Wehr E. e de e ar nanſtaktung von Leſegabenden, Die macht, auch wenn ſie nicht perſönlich Mitglieder Hindenburg in der Plaſtik e ehe der Vin
einen weiten, immer mehr wachſenden Kreis der NSeKulturgemeinde ſind, die Teilnahme an t Ausſtert die iſt und Nervenkrantheitedeutſcher Volksgenoſſen mit den Werken Eber dieſen Veranſtaltungen zu ermäßigten Preiſen h Berliner Ausſt e re e b ttingen ernannt. n Beeſen n
hard Königs vekahnt und vertraut machen zu ermöglichen. Ein inhaltlich entſprechendes ebenſoſehr dem Gedächtnis eines großen To n neten n Wesüſkoſeſor h etatent
ſollen. Außerdem wird dieſe Geſellſchaft (An Abkommen wurde mit den Sachbearbeitern der wie den Werken künſtleriſcher Geſtaltungskraf in gar a ngenanlnen h
ſchrift: A. Busmann, Halle a. S. LeſſingReichspolizei im Reichs und preußiſchen gilt, zeigt Hindenburgbüſten aus den en an Joſefſtraße 2) an die Jntendanten der deutſchen Jnnenminiſterinm veſprochen. Es beſtanden letzten zwei Jahrzehnten Jn charakteriſtiſcher Der Maler 5 Dien derTheater herantreten, um auch die Auf dereits Vereinbarungen. der NSe- Kultur Auswahl entſteht hier ein Stück Geſchichte, das von 69 Jahren iſt och
führungen ſeiner Bühnenwerke an gemeinde mit dem NSeLehrerbund und NS Bild eines Heros, wie es die Künſtler nach der und ren
zuregen und durchzuſetzen. Wir halten es da Deutſchen Studentenbund. Letztere Verein Art ihrer eigenen Perſönlichkeit erlebten und Koch war der haben
er für unſere Pflicht als Nationalſogialiſten, barung iſt durch eine Vereinbarung mit der formten. Namen unſerer beſten Bild neben Franz Joſef nie

Le verdienſtvollen Wegbereiter völkiſcher Er Deutſchen Studentenſchaft und dem Reichs hauer ſind vertreten: Klimſch, Cauer, der königlichen Fa
neuerung und ſeeliſcher Wiedergeburt Deutſch ſtudentenwerk ergänzt worden. Eine weitere Schwerdtfeger, Lederer, De Fiori, und es t zu Modoell gar Wmilder
lands die Tore ins deutſche Volk weit aufzu!l Vereinbarung regelt die Zuſammenarbeit zwi intereſſant, wie mannigfaltig die künſt durch ſeine Pferde
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Gegelflieger in der Werkſtatt
Beſuch im alten Gtraßenbahndepot am Roßplatz

le Achtung, hier wird aber gearbeitet!
erſte Eindruck, den man beim Be

n der Werkſtätten der Halliſchen
gelflie ger im alten Straßenbahndepot

ſoßplatz bekommt. Noch in den ſpäten
ſndſtunden ſind wohl 40 junge Segelflieger
imüdlich beim Bau ihrer Segelflugzeuge be
iſigt. Nach einem anſtrengenden Tag an der

altank oder im Büro opfern ſie hier einen
ſen Teil ihrer Freizeit zu Verwirklichung
heißen Wunſches, fliegen zu können.
ſuf einer langen Helling geht gerade der

npf, einer neuen Hochleiſtung saſchin e ſeiner Vollendung entgegen. Es iſt
Flugzeug von der Thypenbezeichnung

ſtunau Baby II.
mit derartigen Maſchinen ſind unter
Pusnützung der

Jlex
t Abſch

keiten Aufn. Schulzen M Bauarbeit am Leitwert

k le svolzleiſten zuſammengeleimten Rumpf
Elte errholz. Um eine ſchöne, unter Berück

G es Luftwiderſtandes günſtige Form
m ſößte Feſtigkeit herauszukriegen iſt gerade
mal nen Erfahrung und Verantwortungs

ſein erforderlich. Nach Fertigſtellung
ein Kamerad der Maſchine unbeſorgt
Aben anvertrauen können und den Kampf

m ungeheueren Energien der Wind-
lomä ſngen wagen.

in einem anderen großen Raum ſieht man
n a flähen für verſchiedene Flugzeuge im
altet m fertig. Haargenau nach den amtlich
n en Zeichnungen iſt jeder Teil hergeſtellt.
ndehau zielung des gewünſchten Flächendurch
n s ſind die ſorgfältig einzeln in Scha

t hergeſtellten Spieren auf den langen
n men befeſtigk. Ueber Rollen laufen die

m ſeile zur Betätigung der an den
m nenden befindlichen Querruder. Kreuz

Ve

amal
Silho

Aufwinde ſchon
Höhen von 1000, 1500 oder gar
d Meter erreicht worden.
t geben die montierten Spanten dem Be
her noch einen intereſſanten Einblick in die
truktion des Flugzeugkörpers. Mit größter
ſugfalt beplanken einige erfahrene Flieger

t r in nur ſcheinbar regelloſen Gewirr
ſich hölzerne Leiſten, ſogenannte Dig
n durch die weiten Tragflächen. Hier
r noch die Beſpannung mit Leinewand.
hird zum Schluß Cellon und anderen

h und waſſerundurchläſſig gemacht.
n Stolz zeigt Werkſtattleiter Krumm
das neueſte und größte Werk der Segel
den nahe vor ſeiner Vollendung ſtehen
Lpvelſitzer vom Typ Grungau Vill.
eher haben hintereinander in dem ge
n Rumpf dieſer Maſchine bequemen
n harmoniſcher Form verjüngt ſich der
e Rumpf nach hinten zu den Steuer

n. Die Flächen des Seitenſteuers
e Senſteuers ſind ſchon montiert. Der
h iſt für den Fluglehrer beſtimmt
de Handlung des Schülers kontrollieren

8

erinn Wochen wird es auch für ſonſt
r Füegerei nicht Tätige möglich ſein,

Führung des Fluglehrers der

Segelflugzeug Grunau 8 im Bau

Halliſchen Segelfliegergruppe Sturmführer
ch mager einmal gegen Vergütung der

geringen Koſten die Schönheiten eines
Flugzeugſchlepps im Doppelſitzer und eines
anſchließenden motorloſen Fluges zu ge
nießen. Fluglehrer Schmager wird
manche Zweifler von der Schönheit und
unbedingten Sicherheit eines Segelfluges

überzeugen können.

Neben dem fertigen Flugzeugrumpf bewun
dert man die große Spannweite der Trag
flächen der Segelflugzeunge; denn die
meiſten Motor Flugzeuge beſitzen weit
kleinere Flächen.

Mit Feuereifer wird von einigen Anfängern
an einer einfachen Schulmaſchine gearbeitet.
„Willſt Du fliegen, ſo mußt Du erſt
bauen“ das iſt fur den angehenden Segel
flieger Grundſatz Selbſt muß ſich jede ein
zelne Gruppe ihre Maſchine erſt herſtellen, ehe
der erſte Flug gemacht werden kann. Sind es
auch meiſt Arbeiter aus anderen Berufen,
Schloſſer, Bauarbeiter, Kaufleute jeder er
wirbt ſich unter Anleitung der Werkſtaktleitung
recht bald gute Kenntniſſe in Hols und Metall
bearbeitung.

Außer dem Bau an den Maſchinen ſelbſt ſind
ſtets noch viele Arbeiten am Transportgerät

Halle im Licht

zu erledigen, der Autopark in Ordnung zu
bringen oder die Schleppwinde zu reparieren.
Da ſehen wir, wie von einem alten Kraftwagen
die Karoſſerie heruntergenommen wird. Bald
wird die Drehbank laufen, die Feile knirſchen
und der Fehler am Motor behoben ſein.

Flieger machen alles, wagen alles
und können alles.

Da wird am Gebäude gemauert, geſtrichen im
Waggonbau gearbeitet und manche lange
Beratung zwiſchen Flugleiter Schmager und
Werkſtattleiter HKrummhaar findet ſchließ
lich ihren Niederſchlag in den praktiſchen, ideen
reichen Konſtruktionen, die ſchon aus dieſer
Werkſtatt hervorgegangen ſind.

Zum Schluß ſehen wir uns noch das reiche
Materiallager an. Leiſten in allen
Stärken, Sperrholz, Kaltleim in Büchſen, Werk
zeuge, alles liegt in muſterhafter Ordnung.
Mit Freude hören wir, daß ſich auch immer
wieder hocbherzige Gönner finden, die durch
Spenden ihr Intereſſe an der Fliegerei be
weiſen. Gerade werden mehr als 150 Pakete
Nägel als Stiftung einer hieſigen Fabrik ein
geordnet. Alles kann man hier bei der Arbeit
brauchen und die 40 Arbeiter des morgendlichen
Kurſus wie die Segelflieger der Abendkurſe be
nö en große Mengen Material

Selbſtloſe Arbeit für die deutſche Fliegerei,
Können, Erfahrung und Verantwortung, dies
ſind die Werte die hier großgezogen werden.
Aueb die neuen Maſchinen, die kurz vor der
Taufe ſtehen worden hiervon Zeugnis ablegen.

Hj. Tz.

Märchenſchloß am Markt
Viele Tauſend Glühbirnen über den Straßen

Es war fürwahr ein feſtliches Bild, ein
Bild von Freude und Licht, das geſtern abend
das feſtlich beleuchtete Halle zeigte. Ueberall
in den großen Straßen hingen die Glüh
lampen als leuchtende Bögen quer über die
Straße von Haus zu Haus, hier und dort
ſchoſſen Scheinwerfer ihre gewaltigen Licht
kegel in die Luft und beſtrahlten ein großes
ſchönes Gebäude mit ihrem Glanz. Und über
all, wohin man blickte, wohin man ging, ſtand
die Stadt im Zeichen leuchtender Freude, in
einer Vorweihnachtsſtimmung, die
die Herzen der Menſchen freudig anregte.

Beſonders der Marktplatz bot ein über
wältigendes Bild, das Bild eines Märchen
ſchloſſes mit endloſen hell erleuchteten Fronten,
mit Türmchen und Giebeln und magiſchen
rätſelhaften Dingen. Der Rieſenadler des
Hoheitszeichens auf dem Rathausaltan
flimmerte und blinkte, daß es faſt ausſah, als

r r r r

Der Marktplatz im Lichterglanz

bewege er die Flügel. Von hoch oben her
grüßten majeſtätiſch in ihrem feſtlich hellen
Kleid die Hausmannstürme auf den
Markt hinunter.

Ein luſtiges Bild kann der abendliche Wan
derer erleben, wenn er von der Ulrichſtraße

Aufn. Schulze

kommend, die Treppe zum Univerſitätsvorplatz
hinaufſteigt. Dann ſieht er über dem Haupt
gebäude der Univerſität, der „alten Kaffee
mühle“ wunderbar ausgerichtet in ſchnur
gerader Linie hintereinander drei Sterne
ſtehen. Mitten über dem Gebäude ſtehen ſie
und wirken ſonderbar in ihrer Größe und
ihrem Licht. Bei näherem Hinſehen jedoch
entpuppen ſie ſich als die goldenen Knöpfe von
drei Fahnenſtangen, die von dem Schein
werferlicht angeſtrahlt, goldene Lichtreflexe in
das Dunkel der Nacht ſchicken.

Die Stadt wird weiterhin im Glanze der
elektriſchen Lampen ſtrahlen. Halle wird
zwei Wochen lang in flutendes Licht getaucht
ſein, bis zum Weihnachtsfeſt die elektriſchen
Glühkörper mit ihrem grellen Licht von den
ſanft ſchimmernden Kerzen des Weihnachts
baumes abgelöſt werden.

e

Aufn. Schulze

Papferballen zertrümmert
Gtraßenlaterne

Am Montag gegen 15 Uhr löſte ſich an der
Ecke Artillerie Merſeburger Straße
ſchwerer Papierballen von der Ladung eines
Lieferkraftwagens und rollte gegen eine
Straßenlaterne, wodurch die Lampenglocke zer
trümmert wurde. Perſonen wurden nicht ver
letzt.

Noch gut abgelaufen
Am Montag gegen 19.25 Uhr wurde eine

Frau und ihr 228ſähriges Kind, das ſie an der
Hand führte, in der Reilſtra ß e beim Ueber
ſchreiten des Radfahrweges von einem Rad
fahrer angefahren und zu Boden geriſſen.
Sichtbare Verletzungen hat niemand erlitten.

Arbeitsrechtliche Vorträge
Das Jnſtitut für Arbeitsrecht an

der Martin- Luther Univerſität
Halle veranſtaltet in der Zeit vom 4. bis
T. Dezember eine Vortragsreihe über aktuelle
Fragen des neuen Arbeitsrechts. Hervorragende
Perſönlichkeiten der Wiſſenſchaft und des
öffentlichen Lebens, u. a. Staatsrat Dr. Graf
von der Goltz, der Stellvertreter des Führers

ein

Aufn. Klaue
Lichtgirlanden in der Altſtadt

Was der Film bringt
Ufa Alfe Promenade

Fürſt Woronzeff
Die Ufa Produktion hat vielerlei Werk

ſtätten, in denen Filme aller Schattierungen
gedreht werden. Jedem Geſchmack des Publi
kums wird Rechnung getragen. Mit dem Aben
teurerfilm „Fürſt Woronzeff“ iſt man
der breiten Maſſe der Kinobeſucher in jeder Be
ziehung entgegengekommen, denn mit erklaſſiger
Rollenbeſetzung iſt hier ein ſchwaches Thema
behandelt. Kritiſch beſehen, würde man dieſen
Tonfilm eine Ufa Enttäuſchung bezeichnen
können, wenn man nicht wüßte, daß in Berlin
Neubabelsberg auch noch andere Werkſtätten an
der Arbeit ſind. Brigitte Helm als Welt
dame, als Diane Morell, läuft diesmal
nicht zur Höchſtleiſtung ihrer Darſtellungskunſt
auf. Sie wird ſchauſpieleriſch von Albrecht
Schönhals, dem Hamburger Charakter
darſteller, ſtark übertroffen. Jn ihrer ganzen
Art von erfreulicher Friſche iſt Hanſi
Knotek. Alle übrigen Rollen ſind entſprechend
ihrer Bedeutung befetzt.

Das Thema bringt Verwicklungen
mancher Art mit ſich und löſt dabei ſpannende
Momente aus. Der Tonfilm iſt nach dem
gleichnamigen Roman von Margot von Simpſon
gedreht. Jm Beiprogramm läuft der Ufa
Kulturfilm „Kairo“, ferner die UfaTonwoche
mit aktuellen Berichten aus aller Welt. Si.

Kursgettel der Hausfrau
Die Marktkleinhandelspreiſe in Halle

vom 27. November 1934.
Auf dem halliſchen Wochenmarkt wurden,

ſoweit wir feſtſtellen konnten, ungefähr folgende
Preiſe gezahlt:
Obſt und Gemu,e:

Tafeläpfrer Pfd.
Aepfel, Eß Pd.Aepfei, Aus Pfd.
Kochäpjel Pſd.Tajelvirnen Pfo.
Birnen, Cß Pfd.Kochbrrnen d.Apfelſinen Stck.
Bananen Stck.Quitten Pfd.Heidelbeeren pid.
gohannisbeeren Pfd.
Preißelbeeren Pfd.
Himveeren Pfd.
Rirſchen, üüße Pſd
Kirſchen, jaure Pfd.
Hagebutten Pſd
pfirſiche
Pflaumen
Stachelbeeren
Weintrauben
DTomaten

Nüſſe, Wal
Nüſſe, Hajel
Bohnen, grüne Pfd
Bohnen, weiße Pfd
Gurken, EintegeNidl.
GBurken, Senf Pfd
GBurken, Satat Stck.
Gurken, Pfeſfer Pfd
Radteschen Bd
Rhabarber

Fiſche:
Kabliau
Schellfiſch
Hechte
Friſcher Aal
Goldbarſch
Weißftſch
Heringe, grüne

Pfd.
Pid.

Pfd.
Pfd.
Pfd.
PPid.

Heringe, Aorw. Pfd.
Veringe, Schott. Pfd.Bücklinge Pfd.
Schellfiſch, ger. Pfd.
Seelachs, ger. Pfd.
Aal, ger. Pfd.Karpfen

Wild und Geflügel
Enten Pfd.Gänſe, ausgeſchl. Pfd.
Vane im ganzen Pfd.
Hühner
Kebhühner
Tauben
vajen im Fell Pfd.
Hajen, ausgeſchl. Pfd.
Rehfleiſch Pfd.
Hirjchfleiſch Pfd.
Kaninchen, Stall Pfd.
Kaninchen, wild Pfd.
Wildenten Stck.
Enten, Kleine
Faſanen
Kleine Küken

118

5

W

81888

O

L

8

S
I s

7 un

8

e
Sonſtiges

Butter, Molk. Stck.
Dtſch. LandbutterStck.

Quark Pfd.Käſe

Pflaumenmus Pfd.
Kartoffeln,

Wirningkohl
vlumenkohl

Grunkohl
RKojſenkohyl
Salat
Spinat Pyd.Aohrrüben Prd.
Mohrrüb., neue Bd.
Kohrrüben Pfd.
Rote üben Bd.
Hohlrabi, neue Stck.
wiebeln Ppd.

owiebein, neue Bd.
tapünzchen Pfd.
Schwarzwurzel Pfd
Kürbis Pfd.Sellerie Stck.
vorrce dAprikoſen Pfd.
Mandarinen Pfd.
Mirabellen Pfd.
Brombeeren Pfd.

Fleiſch und

Pfd.
Pfd.

WMeerrettich
Rettich
Peterſilie
Schnittlauch
Schoten
Rübenjaft

Pilze
Pfifferlinge
Steinpilze
Champignons
Grünlinge

Wurſtwaren
Ziegentamm
Ziegenfleiſch
Roßflei ch
Schlackwurſt fd.
Knackwurſt Pfd.
Schwartenwurſt Pfd.
Rotwurſt, friſch Pfd.
Leberwurfſt, friſch Pfd.
Rotwurſt, ger. Pfd
Leberwurſt, ger. Pfd.
Schinken, roh Pfd.
Schinken, gek. Pfd. II

Rindfleiſch
Kochfleiſch
Bratenfleiſch

Kalbfleiſch
Kochfleiſch Pfd.
Bratenfleiſch Piyd.

Hammelflelſch
Kochfleiſch Pfd.
Bratenfteiſch Pfd.

Schweinefleiſch

7080
80 90

der deutſchen
kung zugeſagt.

Wirtſchaft, haben ihre Mitwir- Kamm u. Kotelett. Pfd.
Bauch u. fettes yleiſchS enrſerſeh e Piol

Speck, jett, ger. Pfd.
Speck, mager, ger

Schmeer
Pfd. ſ1-
Pfd.
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Der Kampf in und um
Oberſchleſien

Vortragsabend im VON
Der HOrtsverband Halle des Volks

bundes für das Deutſchtum imAusland ſetzte ſeine volksdeutſche Arbeit in
einem zweiten Vortragsabend über das Thema
„HDer Kampf um und in Oberſchle
fen“, von dem Dipl.Landwirt Brümmer
berichtete, fort. Nach kurzer Begrüßung durch
den Ortsverbandsleiter, der die Gedanken der
Zuhörer auf das blaue Weihnachtslicht
des VDA, das als Symbol der Verbunden-
heit mit den Volksgenoſſen in der Fremde auch
in dieſem Jahre wieder am deutſchen Weih
nachtsbaum brennen möge, richtete. Ein Ge
dicht leitete zu dem Lichtbildervortrag über.
Oberſchleſien iſt deutſches Land. Heute iſt ſein
Leben, ſo führte der Vortragende aus in Aus
wirkung der Grenzgziehung durch das Verſailler
Diktat gedroſſelt, ſowohl auf deutſcher Seite
als auch in Polen. Hier iſt das wärnende Bei
ſpiel für eine gleichartige Zerteilung desSaargebiets. Deshalb u die Saar un
geteilk zurück zum Reich.

Lichtbilder und ſtatiſtiſche Gegenüberſtellun
gen des Wirtſchaftslebens von einſt und jetzt
zeigten die Widerſinnigkeit des heutigen Zu
ſtandes. Handelswege und Eiſenbahnnetze
wurden zerſchnitten, Handel und Verkehr durch
lange Zollgrenzen und Zollkriege geſtört. Die
Bodenſchätze, Kohle, Zink und Blei, kamen
größtenteils mit den hochentwickelten Jnduſtrie
werken an Polen. Flüchtlingselend und
Wohnungsnot waren weitere Folgen dieſer
willkürhaften Grenzziehung. Unter dieſen hat

Stadt Beuthen bis heute am
leiden. Aber in Oberſchleſien

terhin Deutſche um ihr Deutſch
ſie dabei zu

die deutſche
ſtärkſten zu
kämpfen wei
tum. Wir haben die Pflicht,
ſtützen, ſo ſchloß der Redner.

Anſchließend ſprach noch ein öſterreichiſcher
Volksgenoſſe. Aus eigenem Erleben konnte er
bezeugen, daß die Ereigniſſe des Juli 1884
keinen Todesſtoß bedeuten. Die Oeſterreicher
hoffen auf eine nicht nachlaſſende Kraft des
großdeutſchen Gedankens im Mutterlande. Jm
Reich aber möge man uneingeſchränkt am Werk
des Führers mitarbeiten. Mit einem dreifachen
SiegHeil auf den Führer ſchloß der Abend.

Fahrpreisänderungen der Mübag
In dem BVeſtreben, Familien mit Kindern die Be

nutzung der Straßenbahn bei Ausflügen und ähn
lichen Anläſſen zu erleichtern, hat die Verwaltung der
Merſeburger Ueberlandbahnen AGe eine
durchgreiſende Aenderung der Fahrpre iſe für
Kinder unter 10 Jahren vorgenommen Die
Preiſe ſind durchweg auf die Hälfte des Fahrpreiſes für
eine erwachſene Perſon feſtgeſetzt unter Abrundung auf
volle 5 Rpf.

Jn der gleichen Richtung liegt auch eine Herabſetzung

des Beförderungspreiſes für Kinderwagern, für die nach dem bisherigen Gepäcktarif der
doppelte Perſonenfahrpreis für die betr. Strecke zu ent
richten war. In Zukunft werden Kinderwagen zum ein
fachen Perſonenſahrpreis befördert, mit der bisher ſchon
ültigen Einſchränkung, daß ihre Mitnahme nur erfolgen

RGS Veranſtaltungen
Ortsgruppe Hallmarkt

Die Ortsgruppe Hallmarkt veranſtaltete mit allen
Gliederungen einen Gemeinſchaft s a bend im

Nr.
Halliſche WertpapierKurſe

vom 27. November 1984

Artien

(Mitgeteilt von der Vereinigung Halliſcher Vankfirien)

„Hofjäger“. Die PO Kapelle brachte in gewählter Folge
klaſſiſche und heitere Muſtk zu Gehbr. Das Humorfſſten
paar Fred Brand und Marga Marion ſetzte
mit ſeinen derbdrolligen Vorträgen das Zwerchfell in be
dentliche Erſchütterung und beſonders im zweiten Teil
war des Lachens tein Ende. Ferner brachten die Damen
Elkinor Thiel und Olga Kreſſe einige heitere
Geſangsvorträge und als Kunſtpfeifer von Format über
raſchte Pg. Schroeder mit einigen netten Einlagen.

Eine beſondere Note erhielt die Veranſtaltung, als der
Kreiskeiter Pg. Dohmgoergen erſchien und aus
führte, daß die Ortsgruppen eine große Familie bilden
müßten und zwiſchen den Partei und Volksgenoſſen ein
Zuſammengehörigkeitsgefühl beſtehen ſolle. Der Volks
genoſſe kann und darf nicht abſeits ſtehen. Er erinnerte
an die Kampfseiten und betonte, daß innerhalb der Orts
gruppe Hallmarkt ſchon immer ein kameradſchaftliches Zu
ſamenhalten beſtanden habe. Auf das Winterhilfs-
wert übergehend, ermahnte Pg. Dohmgoergen ein
dringlichſt zu opfern.

Die Veranſtaltung war zahlreich veſucht und der
allſeitige Wunſch der Zuhbrer, recht bald wieder einen ſo
fröhlichen Abend zu veranſtalten, erbrachte den Beweis
des guten Gelingens. Für das WHW konnte durch
Sammlung ein anſehnlicher Betrag abgefiüthrt werden.
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Eine Reuerung, d
natskarten beégrüßt werden wird, iſt die Beſtim
mung, daß in Zukunft die Monatsknipskarten auch an
Sonn? und Feiertagen zur zweimaligen Fahrt auf der
angegebenen Strecke
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KTV. Schwimmabteilung. Unſere Uebungsſtunde fällt

Betr.
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Lehrgang des Freiſchwimmlehrers Turnbruder Bräcklein
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Am Totenſonntag nahm Gott mir meinen ge
liebten, treuen Gatten und guten Lebenskameraden,
unſeren lieben, ſtets hifsbereiten Bruder, Schwager
und Onkel, den

Kaufmann

Wilhelm Lauerwald
im Alter von 50 Jahren.

Sein Leben war Arbeit, Liebe und Güte.
Jn tiefſtem Schmerz

zugleich im Namen aller Verwandten
Emmy Lauerwald geb. Brückner

Halle (Saale), den 27. November 1034.
Delitzſcher Straße 75.
Trauerfeier und Beiſetzung findet am Donners

tag, dem 29. November, 12, Uhr, von der Kapelle
des Südfriedhofes aus ſtatt. Freundlich zugedachte
Blumenſpenden nimmt auch die Beerdigungsanſtalt
„Pietät“, M. Burtel, kleine Steinſtraße entgegen.
Von Beileidsbeſuchen bitte ich abſehen zu wollen.

Am Sonntag, dem 25. Nov. 1934, entſchlief völlig
unerwartet unſer I. Vorſitzender und Mitbegründer
unſerer Genoſſenſchaft, der Kaufmann

Herr

Wilhelm Lanerwald
Leider ſind unſere Glückwünſche zu ſeinem 50. Ge
burtstag am 5. Nov. 1934 nicht in Erfüllung gegangen.
Wir ſtehen ſchmerzbewegt an der Vahre eines Mannes,
welcher durch ſeine aufrechte Art und beſte Charakter
eigenſchaft uns unvergeſſen bleiben wird. Durch
ſein Hinſcheiden hat er in unſeren Reihen eine
ſchmerzvolle Lücke geriſſen

Jn tiefer Trauer

Cinkanfsverein der Lehensmittelhändler
Halle a. 6. u. Umgeg. Gmb. Halle a. 6.

J. U. Der Vorſtand und Auſſichtsrat

Statt Karten.
Am Totenſonntag, 23 Uhr, nahm Gott nach

langem mit Geduld ertragenem Leiden, meinen
leben Znann, unſeren guten Vater, Schwiegervater
und Großvater, Lehrer i.Hitto Hahn
im 80, Lebensjahre zu ſich.

n ſtiller Trauer im Namen der
interbliebenen

Clara Hatzn geb. Jäntſch
Halle (Saale), Horckſtraße 111.

Trauerfeier zur Einäſcherung am Donnerstag,
dem 29. November 11.30 Uhr, in der kleinen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes, Von Beileidsbeſuchen
und Kranzſpenden bitten wir abzuſehen

Wgoſo v
an

Melanie u, Franz Mulert
Halle a. S., den 26. Nebelung 10934.
Beilstraße 52
e. Zt. Frauenklinik

un g en seigen hocherfreut

J

Die glüchliche Geburt eines

dartes Eishein

Rindfleiſch

Bruſt,
L

Rippe, Kamm

Peldvächte
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kBhevteche

erbitts ich mögl.
baſc, damit recht
reitigs Lieferung

möglich ist.
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gpeisezimmer
sind Leistungsbeweise

unseres Hauses
neuzeitttch die Form
zorgtältig die Arbeit
große Auswahl zu 350,
425, 510, 1260,- R.Bedarfsdechungsscheine

werck. in Zahlung genommen

Gebr. Jungviur
Albrechtstraße 37

gartes Roaſthe

unbedingt verſuchen

wo

Iuwelier

iſi Kirchliche Nachrichten
Aus der Mariengemeinde. Der für den 80. November angeſehte Gemeindeabend wird auf Montag, den
Degember 1984, 20 Uhr, verlegt. Er findet im Saale

der Stadtmiſſion ſtatt.
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Werbung
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Rachruf.
Am 23. November 10934 verſchied

Herr Landſchaftsrat
Hans Melchior von Breltenhuch

auf Ludwigshof
Der Verewigte hat ſeit 1918 dem Ausſchuß der Landſch

Gleichzeitig iſt er
nde, insbeſondere in ſei

Jn Ausübung dieſer

vinz l als Mitglied angehört.
als Landſchaftsdeputierter im Thüringer La
nem Heimatkreis Ziegenrück, tätig geweſen.

aft der Pro
lange Jahre

Amter und in anderen landſchaftlichen Belangen hat er ſeinen wert
vollen ſachverſtündigen Rat und ſeine großen Erfahrungen uns ſtets
gern und bereitwilli
für ſeine wertvolle
Dank Verpflichtet.
Sein Hinſcheiden dedeutet einen ſchweren B
Und ſomit für die Landwirtſchaft ſeines Kreiſes.

zur n geſtellt.ithilfe am land

bares Gedenken iſt dem deu tſchen Mann und echten L
ſeitens der Landſchaft geſichert.

Halle (Saale), den 26. November 1984

Die Land chaft iſt ihm
chaftlichen Werke zu beſonderem

erluſt für die Landſchaft
Seine vornehme

Perſönlichkeit wird uns unvergeſſen ſein und ein ehrendes und dank
andwirt auch

Zugleich namens des Landſchaftsausſchuſſes:
Hie Generallandſchaftsdirektion der prov. Sachſen

Großes Werk itteldeutschlands
sucht mehrere

Feinmechaniker
die im Bau von physiRalischen Apparaten Er
fahrung besitzen.

1. Januar 1936.

Angebote unter Beifügung von Lebenslauf und
Zeugnisabschriften etbeten unter J. A. 187 an Indak,
Anseigenmittler, Schwetschkestraße 1

20 Damen
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Prof. Vandredi, wainaiſa
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Hienstag, 27. November 1934

Hallo,
die große Barnumſchau

Der Chef des BarnumZirkus, der Millionär
Cumperz, iſt. ein wunderlicher Mann. Un
ermüdlich reiſt er in der Welt umher, um
Hurioſitäten und unbekannte Völkerſchaften
für ſeine große Schau zu gewinnen. Es gibt
kinen Erdteil, den er nicht ſchon durch ſeinen
unbermeidlichen Zwicker betrachtet hätte, ob er
nicht in ihm eine ausgefallene Schaunummer
entdecken könnte.

Das größte Geſchäft machte er mit einem
vantogkhäuptling, dem er zweihundertzwölf
ang echte Kopffäger abhandelte. Sie würden
n Amerika gezeigt und brachten Millionen ein.
In Borneo hat Gumperg einmal neunzehn
Vilde gegen zweihundert Sack Salz einge
lauſcht, Da waren freilich die Kongonegerinnen
bom Ubangi teurer. Ueberall in der Welt wur

S

8
8

Auch nach Deutſchland kamen ſte und die rieſen
roßen Holzſcheiben, welche die Lippen derLwarzen ausweiteten, wurden mit gruſeln

dem Abſcheu beſtaunt. Geliefert wurde dieſe
Schaunummer von der franzöſiſchen Kolonial
herwaltung, die an ihrer Ware dreitauſend
Dollar in der Woche verdiente. Die Ubangis
ſabſt wurden ihrer Weltreiſe nicht froh. Der
Häuptling ſtarb, zwei Negerinnen verſuchten,

I Selbſtmord zu begehen. Um ſo beſſer freun
I beten ſich die Somalis mit dem Geldverdienen
i den weißen Männern an. Sie zeigten ihre

n tiefen blauen Ziernarben bedeckten Leiber
ehrere Jahre lang und verdienten ſoviel Geld

hebet, daß ſie ſich in der Heimat rieſige Vieh
ſrden kaufen konnten. Allerdings zerrann der

cht erworbene Reichtum auch ſehr ſchnell wie
a und Gumperg bekam ſehr bald einen Brief,
h dem ſie anfragten, ob er nicht mal wieder
n paar wilde Narbenmänner gebrauchen
ne Natürlich war der Zirkusmann auch
aner auf der Jagd nach Mißgeburten. Eine
angöſiſche Liliputanerin mußte er adoptieren

en Eltern bare viertauſend Dollar aufl eiſch des Hauſes legen, ehe er ſie bekam.

h HitzeHeute gehts ja noch. Aber vergangene

S 2

o

Das

den dieſe ſeltſamen Tellerlippenweiber gezeigt.

e

Hier ſoll von einem Schwadrons angehörigen
beſonderer Art die Rede ſein, von einem der
unaufgefordert und ohne ſede Verpflichtung
nunmehr ein Jahrzehnt in unſeren Reihen
lebt. Es iſt dies ein Beweis dafür, daß es ſich
im Heere gut leben läßt, ſofern man bereit iſt,
ſeine Pflicht und Schuldigkeit zu tun und treu
Zur Fahne zu ſtehen. Pflichterfüllung erfordert
Achtung, und Treue wird mit Treue vergolten.

Jm Frühfahr 1924 ſtellte er ſich der
Kaſernenwache vor, machte weder einen ge
pflegten Eindruck, noch konnte man ihm be
ſondere Schönheiten zuſprechen. Er zeichnete
ſich vor allem durch Unverfrorenheit aus; denn
als man ihn fortſchicken wollte, ließ er durch
blicken, daß man in dieſer Beziehung von ihm
auf keinerlei Entgegenkommen zu hoffen

rauche.
So blieb er und verſtand es, ſich durch Fleiß

und gründliche Arbeit Achtung zu verſchaffen.
Das kam ſo Wir litten damals unter einer

großen Rattenplage. Beſonders die Stallwache
konnte ein Lied davon ſingen, wie ſehr dieſe
Plagegeiſter uns zuſetzten. Hatte man als
Poſten ſeine zwei Stunden geſtanden und wollte
nach der Ahlöſung die verdiente Ruhe genießen,
ſo wurde ſie uns dadurch verleidet, daß die
pfundſchweren Ratten unbekümmert über uns
hinwegmarſchierten. Wurde dann plötzlich Licht
gemacht und die Flucht in die Schlupfwinkel
ſetzte ein, dann überliefen den Ruhenden ganze
Scharen.

Die reſtloſe Vernichtung dieſer Ratten
machte ſich der Neue zur erſten Aufgabe. Was
wir mit Fallen, Gabeln, Schaufeln und Beſen
nicht vermocht hatten, das gelang ihm in ganz
kurzer a Am erſten Tage brachte er gleich
22 Stück zur Strecke, dann ließen die Erfolge
allerdings von Tag zu Tag nach. Das lag aber
nicht an mangelndem Fleiß, ſondern daran,
daß die Ratten entweder alle weggefangen
waren, oder aber, daß ſie ſich in ſichere Gegen
den verzogen hatten. Tatſache iſt, daß keine
Ratte mehr zu ſehen war. Dadurch wurde der
Fremde aller Freund.Ein Ausruhen auf den Lorbeeren des Ratten
krieges entſprach nicht ſeinem Weſen. Er

ſt hatten wir 25 Grad im Schatten

Als es zu dämmern begann, legten wir uns
die Lauer. Jeder mit einem Bündel Mais
h unter dem Arm, hatten wir uns auf den
ſahtenbahnhof von Saint Louis geſchlichen
d ſahen mit ſehnſüchtigen Augen nach unſe
n Ziel, einer Reihe leerer Frachtwaggons,
mit dem nächſten Laſtzug abgehen ſollten.
r hatten uns dieſe Wagen der United Fruit
Knpanhy als die geeignetſten für unſere beab
ühtigte Freifahrt auserſehen, denn ſie haben
t einen Eingang, und zwar eine berſchließbare
Heffnung im Dach. Iſt man einmal drinnten,
beſteht die Hoffnung, unbehelligt ans Ziel
u bmmen, da man ſich in ihrem dunklen
ern leicht vor den Blicken eventuell auf
lhender Hontrollbrgane verbergen kann.
Alles ging nach Wunſch. Als es dunkel war,
hen wir mit einigen vorſichtigen Sprüngen
die Schienen, kletterten aufs Dach unſeres

hafwagens und durch das Loch, deſſen Deckel
t n offnen war, über die kleine Eiſenlerter
unſer herrliches und, was die Hauptſache

ger Sir

vier i koſtenloſes Abteil. Wir breiteten dasaber gerweiſe mitgenommene Maisſtroh aus und
intert en ſo ein wunderbares Lager zurecht

erteilt

et r das Loch in der Decke, das wir offenen leſen fiel freundliches Mondlicht und zeichnete
e en hellen Kreis auf den Boden unſeresIrahe ücons. Wir wünſchten einander noch Glück,a nſer Unternehmen ſo gut gelungen war,

n d
ehe

eee ie Müdigkeit, und das letzte, was ich
war die Stimme meines Freundes: „Das

e zuh mal wirklich eine angenehme Nachtfahrt.“ Streichhöl gern und halten ſie ſo lange in dern in Schmerz an meinem linken Arm ließ and, bie uns 3 die Finger re en

un öslich aufſchrecken. Schlaftrunken fuhr Doch in wenigen Minuten iſt auch dieſes Lichh e u und hörte, wie Han mir heiſer ins a war e Finſternis umgibt uns. Wird
a R rn Naſe raſch, die Streichhölger. ſie kommen? Iſt es eine Giftſchlange. Doch

rriſch fuhr ich ihn an „Und deshalbt du mich aus dem beſten Schlaf? Mußt
n gerade fetzt rauchen
hnn Mach' ſchnell, eine Schlange iſt

agen!“

henen

Mit einem Satz ſpringe i
pringe ich auf und ſtarrevo Dunkel des Wagens „Wo?“ ßhlaf

ß J e über den Mondftec, dort
a ſh. in der EckeW ziehe e S ichun e ein Streichholg aus der Taſche und

d

Siehſt du, dort rückwärts

ans hatte ſei ie ſeine Finger in meinen Arm dn haun i ind lenkte ihn zu der gegenüberltegen d
eut 200 Ah Und fetzt, im unſicher flackernden e

S Streichholzes, ſah ich den armdickenI iner Schlangeginn n rühren“, flüſterte ich Hans zu, als ob a

ten e tet hätte die Schlange könnte uns
Mint, 6e a „wir dürfen uns nicht rühren bis

hie ten Station, und dann raus aus dem

r. M

is
mn e n ürt Fackel geformt, die wir nun

ung s bringt wirklich ein wenig Er
ha Die Schlange iſt dadurch beun
ten de Kopf, züngelt dem grellen, un

win die n entgegen und kriecht dann lang
elſte Ecke des Wagens. Sie war

r

ine „angenehme“ VNachtfahrt

Bahnhofes iſt zu
Wit ſind eingeſchloſſen.

wir ſtehen bleich und zitternd in unſerer Ecke
Während der eine das brennende Bund Stroh
hochhält, dreht der andere aus den Reſten unſe
res Nachtlagers neue
liegt zuſammengerollt in ihrer Ecke mit er
Vet das Licht nicht aus den Augen.

bei

letzten l“

ten noch allerhand heitere Luftſchloſſer, dann m

nicht lange. Dann ſuchen wir nach den letzten

unſere Nerven ſind ſo überreizt, daß uns allein
der Gedanke an di
dem kalten,
läßt, gleichgil
oder nicht.

Wir rumpeln über einige Weichen und bleiben

uns aber auch nicht mehr zur Leiter vor, da
wir im
ſich die Schlange vefindet.

S und wir ſtehen aufatmend auf dem
)ach.

war der Mulatte im Wagen verſchwunden und
kam nun wieder
wie ein kleines Hündchen unterm Arm.

drinnen iſt?“

chlange. Sie hält den Wagen rein von Pnrat,
Ungeziefer und dann
ſchämter, „von blinden Paſſagteren!

wandte ſich nun dem Schwadrondienſt zu, rückte

Von
O. Th. Kropſch

ungefähr anderthalb Meter n und
dunkle Zeichnung auf hellem Grund
Hans raunt mir zu: „Sie flieht vor dem

Licht, das iſt unſere Rettung Jch halte die
Fackel, du kletterſt aufs Dach hinaus und ich
komme dir nach.

In unſerer Erregung hatten wir gar nicht
bemerkt, daß der Zug mittlerweile ſtehen g.
blieben war. Mit einem Sprung faſſe ich die
unterſte Sproſſe der Leiter und will mich eben
emporziehen, als ſich auf dem Waggondach
Schritte nähern und der Deckel zugeſchoben
wird. Ich ſchlage mit der Fauſt gegen das
eiſerne Dach und brülle. Aber der Larm des

roß, man hört uns nicht.

Gleich darauf fährt der Zug wieder an, und

Fackeln. Die Schlange

obenem, hin und her ſchwenkendem Kopf und

„Da die letzte Fackel!“
ſt du denn gar nichts Brennbares mehr

ir

„Nein, nur zwei ZehnDollarNoten, die
ger damit, ſonſt nützen ſte uns auch nichts

e r
Wir zünden ſie an, aber die Freude dauert

die mögliche Berührung mit
glatten Schlangenleih erſchaueen

tig, ob es eine Giftſchlange iſt

Endlich verlangſamt der Zug ſeine Fahrt.

ann mit einem Ruck ſtehen. Nun wagen wir

Dunkeln nicht mehr ſehen können, wo

Plötzlich ertönen Schritte auf dem Waggon
ach, und bevor wir noch ſchreien können, wird
er Deckel zurückgeſchoben und der wollige Kopf
ines Mulatten erſcheint.

„Hallo habt ihr eine angenehme Fahrt
ehabt?“ grinſt er uns an.

Ein ſcheuer Seitenblick auf die Schlatige, die
och immer in ihrer Ecke liegt, zwei machtige

k

e

Ehe wir ihn noch zurückhalten konnten,

herausgekrochen, die Schlange d

„Haſt du denn gewußt, daß eine Schlage
„fragten wir entſetzt

„Natürlich, antwortet er grinſend, „in jeden
ruchtwagen kommt ſo eine harmloſe Baum-

r

rinſt er noch unver

Unterhaltungsblatt
Der „Prinz' der Schwadron

Von Obergefreiter Scheffer, 8./Esk. R. R. o

hatte

oder mußten jeden Sonntag zum Frühſchoppen;

braten und

teilte ſie ungefähr in der Mitte und erſtaunte,
lachte und freute ſ
Marzipan. Er verſpeiſte die eine Hälfte als
Nachtiſch. Den beinahe größeren Reſt ſtellte er
mit dem Teller auf einen niedrigen Rauchtiſch;
er würde ſi

der Hüche wieder hereinkam Klubedanz hatte
ſeiner Frau,
Verzicht auf falſchen Stolz beim Abtrocknen des
Mittagsgeſchirrs
jetzt wieder das Zimmer betraten, war die
Gurke weg.

ſie wußten beide ſofort Beſcheid. Solch ein
Geſicht machte er nur, wenn er etwas ver
brochen hatte. Frau Emma ſchlug die Hände
überm Kopf zuſammen. „Um Himmels willen
das Kind hat den Marzipan aufgegeſſen. Klube
danz, das gibt ein Unglück! Das verträgt der

liegt ſelbſt für Erwachſene ſchwer
den Jungen an ſi
mal
mein Liebling

Emma. Der

den Kop
iſt es im Magen gut gegangen ſtellte er feſt.
Die Därme werden wir ſchon kriegen. Emma,

Mitteldeutſche NartonarZettung

mit uns aus, durchſchwamm mit uns den
Fluß, wenn es zum Exerzieren ging, und be
teiligte ſich an allen Uebungen. Nach dem Ein
rücken zog er auf Kaſernenwache.

Einmal hatte ihn der Regiments Komman
deur bemerkt und berboten, daß unſer Freund

wir am Tage der Beſichtigung ohne ihn aus.
Er war dem Koch unterſtellt worden. Der hatte
ihn, weil er ſeine Vorliebe für Uebungen und
ſeine Verbundenheit mit der Schwadron kannte,
eingeſchloſſen. Das gab unſerem Freunde An
laß, den Weg durchs Fenſter zu nehmen. Die
Beſichtigung hatte kaum begonnen, da kam er
angehetzt, und wir freuten uns über ſein Er
ſcheinen ſo, daß alles tadellos klappte und ein
Lob für die Schwadron nicht ausblieb.

Deshalb wurde ein Bierabend angeſetzt;
auch da fehlte er nicht. Seine beſondere Vor
liebe galt den warmen Würſten. Doch obwohl
er dem Bier gegenüber ſtrengſte Abſtineng be
wahrte, fand man auch ihn am Schluß dieſes
gemütlichen Abends auf dem „Leichenwagen“

Bei einem Turnier wurde eine Schau
nummer aufgeführt, und als ſich die Schwadron
ſchon zur Parade aufgeſtellt hatte, erſchien er
plötzlich neben dem rechten Flügel und kratzte
ſich hinter dein Ohr. Das half, denn die Rich
tung ſtimmte dann haargenau.

Bei all ſeiner emſigen Tätigkeit fand er
gber doch noch Zeit, ſeine bevölkerungspolitiſche
Miſſion zu erfüllen. Zu abendlicher Stunde
verließ er auf Schleichwegen die Kaſerne zum
Stelldichein. Böſe Zungen behaupteten damals
daß er mehrfacher Vater ſei.

Er hat noch manches geleiſtet; aber ſo nach
und nach fühlte er ſich doch als „alter Knochen
Auf Wache zieht er ſchon ſeit Jahren nicht
mehr. Sein zeitweiliges Erſcheinen dort mutet
faſt ſo an, als wolle er prüfen, ob noch alles in
Ordnung ſei. Vom Ausrücken drückte er ſich
auch oft. Trotzdem haben wir ihn alle gern,
und jeder ſteckt ihm etwas zu, und ſofern es
nahrhaft iſt, zeigt er ſeine alte Anhänglichkeit.

Wir wollen hoffen, daß ihn ſein Geſund
heitszuſtand nicht an der Vollendung ſeiner
zwölf Dienſtjahre hindert Es würde uns allen
leid tun, wenn wir ihn verlieren ſollten,
unſeren „Prinz“ den Schwadronshund!

m Frühjahr d. J. veran
Generaloberft v. Blomberg ein ſtaltete n rn iſterPreisgusſchreibenr „Schilberungen aus dem Leben des Soldaten an dem
ſich alle Unteroffigztere und e n beteiligen. konnten.
Es ſollte der einfache Soldat zu Wort kommen Und ſelbſt
ſein Leben und Wirken dem deutſchen Volt erzädten. Der
Erfolg war groß. Nabezu 1000 Arbeiten gingen ein
Ende November in dem vom Reichs wehrmintſte-

mit beim Exerzieren ſei. Infolgedeſſen rückten d

davon würden mit Preiſen ausgezeichnet. Sie werden

Kleine Geſchichten von großen Leuten

Adele Sandrock, eine der originellſten
Schauſpielerinnen der deutſchen Bühne wurde
langſam älter und hatte große Furcht vor dem
Uebergang zu den Rollen der „komiſchen
Alten“. Ihre erſte Rolle mußte man ihr denn
auch mit einem kleinen Schwindel „andrehen“.
Der Dramaturg gab ihr nicht das ganze Stück
zu leſen, ſondern nur ihre ausgezogene Rolle,
ie ſie am Premierenabend dann auch mit

hohem Pathos ſpielte.
Erfolg: Unbändige Heiterkeit des Publikums.
Nach der Vorſtellung klärte man ſie über

den wahren Inhalt ihrer Rolle auf. Ein hef
tiger Auftritt mit dem Dramaturgen war die
Folge. Beleidigt und in der Haltung einer
Medea rauſchte Adele Sandrock aus der Tür.

Am nächſten Tag erſchien ſie wieder, ließ
m beim Dramaturgen anmelden und ſagte zu
ihm:

„Herr Doktor ich habe meiner Schweſter
erzählt, wie Sie ſich geſtern benommen haben.
Und wiſſen Sie, was ſie mir antwortete Adele
hat ſie geſagt, wenn das noch einmal vorkommt.
nehme ich dich weg vom Theater

Engelber t Humperdinck, der verſtorbene Komponiſt, war nicht nur ſehr zerſtreut
und vergeßlich, er konnte ſich auch nur ſchwer
daran gewöhnen, auf ſeine Gattin die nötigen
Rückſichten zu nehmen.

So ſaß er eines Tages in größerer Geſell
ſchaft auf der Terraſſe eines Hotels. Plötzlich
richtete er an ſeine Gattin die Frage: „Zieht
es an deinem Platze dort?“ Erfreut über die
ungewohnte Beſorgtheit ihres Gatten, ant
n t Frau Humperdinck: „Nein, abſolut
nicht

„Dann laſſe uns doch bitte die Plätze
tauſchen“, ſchlägt der Komponiſt vor, „hier zieht
es nämlich ganz abſcheulich

Während des Wiener Konzertes eines dur
ſeine Disharmonien berühmten Neutöners ga
es im Publikum erregte Auseinanderfetzungen,
deren Höhepunkt in einer ſchallenden Ohrſeige
beſtand.

Dem gerichtlichen Nachſpiel wohnte auch
Richard Strauß als Zeuge bei. Der
Richter fragte ihn: „Herr Zeuge Haben Sie
wahrgenommen, daß im Verlaufe des Streites
t ren des Konzertes eine Ohrfeige gefallen
iſt

Darauf Strauß: „Selbſtverſtändlich. Die
Ohrfeige war ja das einzig Klangvolle des
Abends.

Aeskulappalie.
„Gegen diefe furchtbare Krankheit“, dozierte

der Profeſſor, „kennit die Wiſſenſchaft nur zwei
um ber ausgegebenen Buch e un al t er
Nation (Verkag Dr. Riegter, Berlin S 68) ge
ſammelt veröffentlicht werden. Preis 8,50 Mark.)

„Aus ſolchem Holz werdenſagte Adalbert Steher 3 elden angratuliere
Heldenvater, zu dieſem Sohn. Proſit

Klubedang und Frau Emma erhoben mit
ihm die Glaſer. „Auf Georgs Wohl!“ ſagteder Vater Die Geſchichte aber, die Steher ſo
eben zu hören bekommen Pale und die ihn zu
dem Ausſpruch gebracht hatte, war folgende

Klubedangz, obgleich ein Mann ſchon in den
allerbeſten Jahren und glücklicher Ehemann,
Vater des vierfährigen Georg, hatte eine
ünausrottbare Schwäche für Süßigkeiten, Frau
Emma belächelte ihn, aber ließ ihn gern dabei.
Andere Männer rauchten die Gardinen ſchwarz

t

ir,

ihr Hlubedang tat das nur in geringem Maße
Dafür ſchwärmte er für Marzipan. Frau
Emma, als liebebolle Gattin, hatte ihm daher
heute am fünften Hochzeitstage eine kleine
Ueberraſchung bereitet. Zu dem Schweine

otkohl mittags eine ausgewachſene
aure Gurke ſerbiert. Sie lag auf einem ve
vnderen Teller. Klubedang ſchnitt ſie an; er

ich. Die Gurke war aus

3 nachher ſchon noch daran machen.
Aber es kam anders. Als das Ehepaar aus

da man ohne Hilfe war, unter

eholfen da die beiden

Auf dem Teppich ſaß der kleine Georg und

leine Magen nicht! Es war wenigſtens noch
in halbes Pfund Marzipan und Marzipan

Sie riß
aber ſie ſchalt nicht ein

etzt nicht wichtig. „Georg,

Klubedang ſagte ernſt. „Da hilft nur eins,
Marzipan muß raſcheſt wieder aus

em kleinen Körper heraus. Haſt du Magen
chmerzen, Georg?“

Der Funge ſchüttelte verſchüchtert energiſch
f mehrmals Klubedang nickte „Dann

das war

aſch Rizinussl
Frau Emma leuchtete der Vorſchlag ein.

Sie holte die Flaſche, die für alle Falle im

Die Warzipangurke

von dem er ſie geholt hatte. De
kaſtenſchloß mußte nun ohne grünen Drachen
fertigwerden. Schade.

der General Gallifet mit dem
munarden Rochefort in einer
ſammentraf.

in höflichem Ton

Mittel und das Traurige iſt, daß keins von
ihnen hilft

Von
Frank F. Braun

Häuſe war. Georg wurde grün im Geſicht.
Rizinusöl und Lebertran waren das Grauen
ſeiner ſonſt ſo ſchönen Kindheit, Viermal mußte
er den Suppenlöffel leeren. Dann ließen ſie
ihn zufrieden. Georg kroch wieder in ſeine
Ecke. Er ſtarrte den Baukaſten an, aber er
ſpielte nicht. Als die Eltern hinausgegangen
waren, beide noch maßlos aufgeregt, ob das
Experiment gut gehen werde, entſchloß er ſich
und rückte die halbe Marzipangurke wieder
heraus. Er legte ſie auf den Teller zurück

S Hennedhen Onner

lind nicht Kleine Kriegen

Das Steinbau

Frau Emma fiel faſt um vor freudigem
Schreck, als ſie wieder hereinkam.

Klubedanz ſah ſeinen Sohn nachdenklich an,
Warum haſt du denn das nicht geſagt, als wir
ſt Riginusöl gaben, Georg?!, erkundigte er
ſich.

Georg der große Schweiger vlieb ſtumm.
Aber Frau Emma ſagte vorwurfsvoll unbe
ſtimmt gegen wen „Es hat ihn ſa keiner ge
fragt
Herz und entführte ihn; es war hohe Zeit.

Dann nahm ſie ihren Sohn an das

„Bedauerlich“

Viele Jahre nach der a reren derPariſer Kommune wollte es der Zufall, daß
rüheren Kom
eſellſchaft zu

Die beiden wurden miteinander bekannt ge
macht, wobei Rochefort es nicht unterlaſſen
konnte,
Ausdru

einem alten Groll gegen den Sieger
zu geben:

„Jch bin der einzige Kommunard, der im
Jahre einundſiebzig Jhrer Mordluſt entgangen
iſt.

Der General verbeugte ſich froſtig und ſagte

„Das bedaure ich noch heute.“
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m Tunn el unt d M Männer im Druckzhlinder vom Schlamm er gebrochen, wir luden ſie oben auf die Waggong,

er em eer tie h e ſt wdrankiſch S wurde e henen 2er Druckzylinder wird mi rauliſchen er ich wollte ja von dem Unglück erzäVierzig Mark Stundenlohn. Erzählung von Alexander Thaher r n h e rennt Dabei war es ganz toll. a Schlamm e
„Scharf aufpaſſen“, befiehlt der Hapitän, geriſſen hat. Wenn wir nach der Arbei Fraft von kaufend Giſenbahnlokomotiven rer zu Ende. Wir ſtießen auf Felſen.

„Laſſen Sie das Ferryboat backbord paſſieren fahren, eden wir n r e e e dieſen Zylinder vorwärts. Faſen geſprengt werden er n ftuUnſer Dampfer fährt den Hudſon ſtromab. ſam an den Erddruck gewöhnt. Wir ſagen, „Wo kommt der verdrängte Schlamm eigent klärte der Jngenteur. u
Das Meer der Newyorker Wolkenkratzer ver daß wir erſt langſam den Stickſtoff ausſchwitzen lich hin V tun, wenn dahinter Schlamm ein ittelſinkt im Dunſte der Großſtadt. Zahlreiche mütſſen, der in uns hineingepreßt worden iſt. „Der Schlamm weicht natürlich nicht aus. bricht Im

Vorne im Zylinder iſt ein Loch. Durch dieſes „Weiter als bis zur Schutzwand kann er Arbeit
kleine Dampfer queren unſeren Kurs. Eben Die Gelehrten werden ja dafür eine beſſere edampft die „Mauretania“ ſtromauf und zwingt Erklärung haben.“ Loch wird der zuſammengedrückte Schlamm nicht meint das Schwein.uns zu einem ſchwierigen Ausweichmanöver. „Warum muß denn der Tunnel unter Druck hereingepreßt, von uns abgehackt und in kleine „Gut, was ſoll aber dann aus uns werden a
Das Waſſer iſt trüb und ſchmutzig. gehalten werden fragt einer der Zuhörer. Waggons verladen. „Das iſt euer Riſiko! Glaubt Jhr, wir zah Mitteldeu

Jch ſehe direkt in unſerem Kurs einen „Weil beim Vorbau Schlamm und Waſſer Eine vom Teufel höchſt perſönlich erfundene len für das Schlammſchaufeln 15 Dollar die nann,
meterhohen Waſſerſchwall aufſpringen. einbringen würden. Wir ſind wie in einem Arbeit, meine Herren Hier müſſen wir im Stunde?“ Inhalt, C

Alſo Wir bohren einen Gang in den Felſen. ſeininger
Was iſt das? Hier darf doch kein UBoot Caiſſon, in einem unter dem Boden der Meeres Druck von vier Atmoſphären arbeiten.9 tauchen? „Maſchine Achtung bucht. im Schlamm wagerecht liegenden im fünffachen aucht Wenn wir nicht mit der Nach oben freſſen die Bohrer in den naſſen J gung no
Das Meer ſchäumt und brodelt in einen Chaiſſon! Arbeit nachtommen, füllt der Schlamm das Schlamtn durch. Die Leute bekamen es mit der J lidlichen

Umkreis von dreißig Metern, es knallt und Ich gehe alſo zu meinem Arbeitsplatz beim Innere des Zylinders aus und erſtickt uns! Angſt zu tun. littziſcht wie von unterſeeiſchen Exploſionen. Ausbau des fertigen Tunnelteils. Da kommt (Oft kamen wir in eine Preſſung. Man glaubt, „Wir werden ſchwache Sprengladung neh ob è
„Beide Maſchinen ganze Kraft zurück.“ der Boß auf mich zu. „Jimmy, ſagt er, „geh der Zylinder ſpringt. Nur der furchtbare Ueber men“, beruhigt uns der Jngenieur, „die reißt r
Ein gelber Qualm ſteigt aus dem Waſſer, nach vorn zu den „verlorenen Männern im druck im Zylinder verhindert, daß der Meeres nicht durch, ſondern ſchlägt uns einen kleinen j um in

Druckzylinder. Iſt dort einer zuſammenge boden und die See einbrichtl Stollen durch.“
Holsbalken ſchießen in die Luft, brauner nHolz ß hrochen, Herzſchlag. Kannſt ſeinen Job haben. Ein Zurück gibts für uns nicht. Bricht der Da habt Jhr Whisky, Leute,“ ſagte der n mittel

Boß und reicht jedem von uns eine Flaſche. den die ar
Schlamm färbt in weitem Umkreis die ölige J uIſt ne Chance für Dich Zylinder iſts aus! Läßzt der Druck durch die „Ach was“, meint der Vormann, „wem es be

Flut. e eEine Mine? Hier in Newyork? Ausge S Ich packe meine Lampe und gehe durch das Mtweichende Luft plötzlich nach, ſo zerplatzenſchloſſen! S Sicherheitswand. unſre Herzen und Adern. Oder wir erſticen ſtimmt iſt, der komm um. ob er nun von einem en
Ein neuer Waſſerſchwall wird mehr als „Sicherheitswand? im Schlamm. Oder erſaufen im Waſſer. Die Felſenblock erſchlagen wird oder mit der Luft ten Auftr

blaſe ins Waſſer geriſſen wird. Tauſende wer Pa. He
80 Meter in die Luft geſchleudert, ſinkt in ſichh „Ja. Beim Vorbau iſt der Tunnel durch drei Möglichkeiten hat uns der Teufel zur ins n wineine Wand abgeſchloſſen, die Sicherheitswand, Auswahl gelaſſen. Das Gefühl können Sie ſich r de e Autos überfahren. Gehen wir Naßnahm

an die Arbeit!“ Diezuſammen.„Menſchen! Dort fliegen Menſchen ſchreit Vor dieſer Wand liegt der Druckzhlinder. Dort nicht vorſtellen, wenn hinter uns die Türen derSchutzwand verſchraubt werden. Gehts gut „Mit dem Preßluftbohrer ſchlagen wir die vlen durc
der U. Offigier. Wir reißen die Gläſer an arbeiten die „verlorenen Männer“. Warumdie Augen. Tatſächlich ſehen wir einige menſch ſie ſo heißen aus, bewältigen wir die Preſſung, werden ſie Löcher für die Ladung aus dem Geſtein. Derliche Körper durch die Luft ſchlagen, auf das Iſt was los, bricht der Schlamm und die wieder aufgeſchraubt. Dann kommt der JnSprengmeiſter ladet und verſchmiert die Ein raggebend
Waſſer aufklatſchen. See in den Druckzylinder, verſperrt der Druck genieur und ſchimpft, daß wir zu wenig gänge.“ und durch

„Backbordkutter ausſetzen“, befiehlt der luftunterſchied die Türen. Feſter als hundert j Schlamm verladen hätten Einmal haben die „Lunten ſind angeſteckt!“ ruft der VorNieten. Wir können nicht mehr durch die Türen Jungs es ihm ordentlich mit der Schaufel ge mann. Wir laufen zurück. Die Türen der ſteichsguta
Drei Leute waren von uns zuſammen Sicherheitswand laſſen ſich nicht öffnen! Es J Nitteldeut

gen, des

Alte.Der Bootsmann pfeift. Die Matroſen fieren zurück. Dreimal waren ſchon beim Bau die lgeben.das Boot. Ich ſpringe zuletzt hinein. Die muß ein Druckunterſchied ſein. Jrgendwo ent hurch dieRiemen biegen ſich. Um uns brodelt der Hud weicht die Luft. Wir können die Tür nicht einen rfflichtet
Zoll verſchieben. Stemmen uns dagegen Der ſhuß Mitt

ſon, c ob er kochen würde. „Dort treibt Kleines Bildeiner!“ V t 1O e e en n Boot. Der Sprung in die Freiheit von Peter Bauer ehe tn De n entweicht der falls grig
s Geſi überſtrömt, etzung al Jylt t üng iſt didu on e et ne er wo ne In der Freiheit des hochſtämmigen Forſtes nächſten Baumwipfel des Gartens. „Hanſi! S n e u Muskel d Händ wert
Immer neue Waſſerſtrudel ſteigen auf. Auch begegnet man öfter, wenn man ledig aller Ge rief der Mann erregt, der merkte, daß es ernſt e e e Bun Händen die

der re e e ſchafle und Gedanken auf moosweichen Wegen wurde, „Hanſtl“ lockte und ſrie H. Aber der ohen. Nein Ha r e da vce n eretren
d Poren ſich an dem wür- ftinke Flüchtling, der auf dieſen Ruf hin ſo An langſam er nherrnLnen Mit Mühe ziehen wir den und Lunge un ſen Rzigen Odem von Laub, Harzen und Erde er oft ſeine Nuß geholt hatte, hörte nicht. Hörte eDe ne ne d e en e r Auicken, dem kleinen, buſchigen Waldkobold, dem nur das Rauſchen der Blätter, fühlte den Die Türen gehen er mehr auf. Wir ſuchen Die

ne weder 8 Wipfelwind um das Schnäugzchen wehen und unter Holzbalken Declung zu gewinnen. JedenAugenblick muß die Exploſion ſtattfinden. n Pflich

i t der inde et GEichhörnchen. Je e n ngeſes Als habe man das Glück geſehen, ſo ent genoß den Rauſch des Fliegens und Jagens,
Der Schwerverletzt t ins SchiffslazarettTerneh erverletzte ſofort ins Schiffslazare zückt einen das rotbraune, über den Boden der über ihn gekommen war. Hnaben ſprangen z durch das eiſerne Gerüſt des Zylinderwieſelnde, einen Stamm blitzſchnell hinauf herbei, kletterten Stämme hoch und hetzten wie Mrekt n Schann ne sliges Waſſer un

Ein Pfeifen und Sauſen, Holzbalken biegen haften iſt
jnige der
ſſloſſen tw

Eine halbe Stunde ſpäter paſſieren wir die eNarrows. kletternde ſcheue Tierchen. toll hinter dem geſchmeidigen Springer her on allen Seiten in den DHruckzylinder. ZumWas iſt's mit dem Mann?“ fragt der Diesmal blieb es dicht vor mir ſitzen, ſo um ihn einzufangen. Aber das Eichhörnchen, Wie ein widerliches Rieſentier kriecht de m
nahe, daß ich ihm das feine, weiße Schnäuzchen das bald da, bald dorthin, in unberechenbarem Schlamm auf uns zu. Ich werde in die 5 I ver

als Ver
Kapikän durch das Telephon nach dem Laza- t Sch r r erett. „Können wir ihn mit dem Lotſen ans ſtreicheln konnte. mit dem es mir die Haſel Zickzack den Weg nahm, war nicht einzuholen. geſchleudert, fühle, wie ich durch den naLand bringen?“ nüſſe der a e o e r von einem e e ne ß utſchen„Ausgeſchloſſen“, meldet der Schiffsarzt. nur ein ingerdickmaſchiger Draht zwiſchen ihm über ie Mauer hinweg in die na barliche 3 mern 1e liegt unter a e e e ar und h geſpannt. a u n ſ. es Wieſe hinunter. e Körper, dann verliere ich händer
ein Tod. Der Lotſe ſoll die beiden Toten nach n ſeinem Zwei Weter langen an was Da wurde Fips, der katzenfeindliche Pinſcher, d i je e poſJsland bringen weniger hohen Holgtäfig. der auf vier Stämmen aufmertfam. Kläſfend ars e den ment atte nen
S d v r Je n e W de In kleines Pfabtbaus in v e den noch ehe das überraſchte GEichhörnchen den gufwachte, lag ich im Lazarett Jhres Dame onen un

alidy Hook ſetze ich den Lotſen ab. Machen die Gartenmauer angelehnt ſtand. Bei dem nächſten Baum erreicht hatte, empfing es den und hatte den Sauerſtoffſchlauch im An fern au
Sie ein Protokoll. Wir müſſen den Mann nach Beſitzer des Eichhörnchens verbrachte ich einige Todesbiß.Europa miknehmen. Halbe Kraft voraus!“ Tage und davon jeden freien Augenblick vor Den ſchrillen Notſchreien des Hundes nach e e e e e m

Der Mann kam alſo mit. Nach einigqn dem e u yvrügelte man ihn ob ſeiner Tat. Er hatte das Kindern bin. Jeht habe ich nur eine St r
Tagen lag er zum erſten Mal im Liegeſtithl Er war geräumig genug, und das drollige, Eichhörnchen mit einer gewöhnlichen Katze ver Und die wäre?“ e
Tag e n e ne Seſchihle erghen. ſern e e ne e t n r a ne a e Wunn men Arbeitsplas von andernſchaft nicht zu fühlen. Es klomm und ſchnellte Naſe blutig gekrallk. Er war ſeiner Natur ge ſetzt ſein Wird man mich wieder einſtelle kük auf d

W ene n Menſchen, der aus dem er u ten deer geſchoſſen kam. en vielarmigen etterbaum, der zwiſchen folgt wie das Eichhörnchen, als es den Sprung Fainn Sie nicht ein Telegramm ſenden„Woher ich bin? Jch bin einer von den Boden und Decke des Käfigs eingeklemmt war in di e g eauf und ab in unermüdlicher Wiederholung. in die Freiheit tat. Wir haben natürlich den Wunſch erfüllt. zwei

„verlorenen Männern“l“Verlorene Männer?“ e e r. nene e len We„Jawohl. Glaub's, daß Sie nie davon ge in und her ropfüber ine en mhört haben. Die furchtbarſte Arbeit auf der dem Schweif, wobei es ſeine weiße Pauchſeite Urlaub an di S Erinnerung von itsgefäne
zeigte und die roſigen Jnnenflächen und e gar Oberkanonier Jung, N. N. R. 4* Kerhrecher

éhlegelWelt iſt es, Gentlemen, die Arbeit im Druckzhlinder der Verlorenen“. Ich bin ein Sand Sprungballen ſeiner vorm wer und hinten SHog (Sandſchwein) vom Tunnelbau unter dem fünfzehigen Füße. Abends ſchlüpfte das Eich Nach einem halben Jahr ſtrammer Aus 1918 hat das Sagrland keinen deutſchen S
Hudſon, ein Tunnelbau! hörnchen in ſein Neſt, das es ſich aus reichlich bildung nahte endlich die lang erwartete Ur daten geſehen. Ein alter Artilleriſt erzählt h d ber

Dachte nicht, daß ich noch einmal meine herumliegendein Moos und Laubwerk in das laubszeit. Vor zwei Monaten, an Oſtern, als mir ſtundenlang von ſeiner Vatterie. Er wil n
Geſchichte ergählen könnte. Sie wiſſen ja, man Innere eines viereckigen Kaſtens eingebaut die übrigen Kameraden zum erſten Male als heute noch ſein Rundblickfernrohr bedienen wie s mit
baut unter dem Hudſon wieder neue Bahn hatte, der mit ſeitlichem Rundloch in einer Rekrut nach Hauſe durften, hatte ich noch keine damals. I rüg

Ecke auf dem Käfigboden aufgenagelt war. Einreiſeerlaubnis und durfte die leeren Stu Das Bitterſte war, als mir eines Tage l do
ziere in voller Uniforn t e

h die ditunnels. Die alten genügen nicht mehr. Jch v ufg rfte nAber dieſes Neſt ſuchte es, wie ich bald beob ben betreuen. Was, Einreiſeerlaubnis als zwei franzöſiſche Offi Toten An
verboten, Unthatte Glück und kam bei den Caiſſonarbeitern e es nächtet hatte, nur bei kühlem und naſſem deutſcher Soldat? Jawohl! Der deutſche Sol begegneten. Auch für ſie iſt es an hen

er ſie ſi
unter.“

Wetter zur Uebernachtung auf. Sonſt ſchleppte dat muß eine beſondere Genehmigung der Re form im Saarland zu tragen,

G Wetter z g be gung 5 g i erfEin etwas zweifelhaftes h es das ganze Geniſt ſtückweiſe heraus und gierungskommiſſion des Saargebietes beſitzen, ja Söhne der „Grande Nation“ und können e ne
kſche Saargebiet fahren will. ſich erlauben. Die deutſchen Zeitungen hirngiſeh

Wie man es nimmt. Wir bekommen die formte ſich im Freien ſeine Wohnkugel mit wenn er ins deuStunde nach dem Almoſphärendruck bezahlt Eingang. Jmmer nur, man konnte ſich auf die Auch heute noch, 15 Jahre nach dem berühmten ſich darüber auf, werden r wegen vergar zu laut ſchreien, und damit iſt alles er blrteilt

in dem wir arbeiten müſſen. Bei dreieinhalb Witkerun S Fria W g des kleinen Wetterpropheten ver „Frieden“.Atmoſphären bekommen wir zehn Dollar die aſſen, wenn es am nächſten Tage heiter und Nah langen Wochen hatte ich nun endlich kedigt. Jch. mußte auf die Zähne beißen unStunde. Schichtwechſel nach vier Stunden ß Der V9 den Schein bekommen. Jch konnte fahren. Mit dachte an die Abrechnung ne rigen dergar itſchenſonnig wurde.wer will, kann nach zwei Stunden abhauen. Näherte ſich der Beſitzer dem Käfig, ſprang ſchwerem Sergen 59g ich die Uniform aus und Im Ehrental vor den Sicher eilteDer S n sDann zwanzig Stunden Freigeitl Manhmal a Eichhörnchen ans Gitter und ſetzte ſich er ſtieg in meine alten Zivilſachen. Die Haupt liegen die Helden von 1870 v e berg
habe ich kauſend Dollar im Monat berien wartungsvoll auf die Hinterbeine wie ein freude war vorbei. Der erſte Urlaub und dann (Berg, der ihnen einſt den Tod bra

in Zivil nein, das paßt nicht zuſammen. Jch ſie von ſeiner Höhe. Aber nicht nur mit
Auto ſch

Rottlebe

Vier e dauerte die ärztliche Unter Hund, den man auf „Bikte, bitte abgerichtet i paßſhng Dann am ich zu den Compreſſed Air Fat. Blätter vom gemeinen Wegerich oder der kam mir nur noch wie ein halber Soldat vor. Denkmälern der tapferen Regimenter, d
r Zweierlei en gibt's da. im eegeſchähten Pfefferminge dargereicht, knab Und doch war nichts daran zu ändern, denn ihn kämpften, ſondern auch mit d he
Manne re er nie berte es durch die Drahtmaſchen hindurch ab Soldaten dürfen nur in Zivil das Saargebiet Kanonenrohren, die Frankreich
g mung im a ne e iſt di Heller ſo Und mümmelte kaninchenhaft, mit glängenden betreten. ſeiner „Sicherheit droben aufbaute. un Shatsſtraf
a e mag ſagen i Ueuglein, die wie die Form des Kopfes, ſehr An der Saargrenge iſt Zollkontrolle. „Ah man die Bergleute mit ihren ben gerie

Ich ging an die Arbeit, wie jeden Tag. Mit an eine Maus erinnern Am drolligſten jedoch S Sie ſein Reichswehrſoldat?“ fragt der Schippen? un nes Kraftdem Schachtangug kommt man hinunker. Wo hearbeitete es die Haſelnuß. Sobald es eine er Frangoſe, nachdem er die Papiere geſehen hat. Von den Gruben wehen die Trikoloren un er
der Tunnel das feſte Land verläßt, iſt die wiſcht hatte huſchte es damit in eine Käfigecke. Das haben Sie geſehen“, iſt meine Antwort. nehmen mir den letzten Reſt Freude an de

Und dann folgt eine Unterſuchung, die ſich ge „Komm' bald als d d de P dtau o
Sohet do

dw Franke

1a Gdentſt

Luftſchleuſe eingebaut.Jmmer engig Mann kommen wir in die a es d er en waſchen hat. Jch glaube, der gute Mann ſchiedsworte d Freunde ald JSchleuſenkammer. Die eine Tür führt vom Fahne hoch und in ſchöner Viegung über er hte die berühmte Nadel n ufen. o
an er Dre Ha di dere in Kopf geſchlagen, hielt es die Nuß in den Vor ſuchte die berühmte Nadel im Heuhaufen. Abere eher e e r re r derpfoten an das gierige Schnäuzchen, und ſo vergebens. Denn die Freude, einen deutſchen Im Frühjahr d. J. veranſtaltetdie e n Die Türen ſind luft fort begannen die ſcharfen Zähnchen zu feilen Soldaten als Schmuggler feſtſtellen zu können, Generaloberſtv. Blomberg ein Pre
i e Und zu ſchaben, daß es ſich anhörte, als würde habe ich ihm nicht gegönnt. War ich zuerſt

wütend, ſo mußte ich jetzt lachen, als er mir„Achtung! Es wird eingeſchaltet“, brüllt der mit einem Meſſer ein ſchieferner Griffel geVormann. ſpitzt. Jm Nu war die emſig gedrehte Schale ein Stück Seife verzollen will. Aber auch dieſe und ſervſt VernigeJa Freude habe ich ihn nicht gelaſſen e ſaſorbeneS i dem I vurdmen v e e en ren Je entzwei und fiel zu Boden, während der Kern t t nkommen wir in den Ueberdruck. Das kracht in behaglich vergehrt wurde z Weſentlich anders iſt die Begrüßung durch wehrminiſteri um herausgegebenen r
len Gliedern, das Herz pumpert wie ein Riegelte der Beſitzer das kleine Holztürchen den ſaarländiſchen Landjäger, der die Päſſe enträger der Nation Kerlag en.
pneumatiſcher Hamter, die Lunge pfeift wie auf, kletterte das Eichhörnchen behend auf kontrolliert. Er ſtrahlt über das ganze Ge Herlin SW 68) geſfammelt veröffentlicht w
eine zerbrochene Fahrradpumpe Wir ſchlucken ſeinen linken Arm und beſchnupperte ſeine ſicht, als er ſieht, daß ich Soldat bin. Er trug 8,50 Mark.)
die Luft, daß wir immer einen Krampf in die rechte Hand, ob ſie nicht etwa eine Nuß ver auch unſeren grauen Rock und iſt ihm treu ge
Kinnladen bekommen. Alle Augen ſtieren auf berge. Gab es etwas zu knabbern, ſchnellte es blieben. Das war die Verſöhnung für den Nur du allein
den Manometer. Sind die drei Atmoſphären damit flügs in den Käfig zurück. Hatte es welſchen Zollmann mit den roten General keſeretimmer noch nicht erreicht? keinen Hunger, dann wurde die Nuß in einer ſtreifen an ſeinen Hoſen. Bei einer Straßenſchieße Zimmer e

Wie eine Herde Walroſſe keuchen wir unter Laubecke verſteckt. Fühlte es ſich dabei oder Die Anmeldung bei der Polizei zu Hauſe irrte ſich eine Kugel in ein r Schreib
dem LHierſachen Bruch Hudlich ift der Druck Tährend des Srene geſtört, knurrte es böſe geht ähnlich vor ſich wie mit dem Landjfäger awer Stenotypiſtinnen r feicht von

Sonſt war es Zärtlichkeiten nicht abhold und an der Grenze. maſchinen ſaßen. Die eine, die 1

aurde auf

P i beſterge
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Sie werden Ende November

glaubte ihr

gleich mit der Tunnelröhre. Die innere Tür S S
wird geöffnet, wir ſchleppen uns an unſere ließ ſich behaglich das Fell ſtreicheln. Dann kommne die Beſuche bei Bekannten Geſchoß geſtreift wurde,
Arbeitsplätze. Eines Tages türnte es vom Arm des Be und Verwandten. Ueberall ſehe ich dieſelben Stündlein ſei gekommen. Stimme NitEinmal bekam die ausgebaute Tunnelröhre ſitzers aufs Käfigdach und krippelte auf und ſenttäuſchten Geſichter. Alle haben ſich auf den Edith“, hauchte ſie mit ſ wahe inem Mitte

Soldaten gefreut und ſtehen nun einem Zi ne t noch einen Gefallen. n r Ve
In wenigen Sekunden entwich der ab, in ähnlicher Ruheloſigkeit, wie ſie von Eis Winterb

ein Leck. 2 ar i. Dann vili r Jafer-bären aus Tiergärten her bekannt iſt. Dan viliſten gegenüber. Brennend iſt das Jnter Jim Ich habe ſtets nur n e
Ueberdruck. Wiſſen Sie, was aus den Leutengeworden iſt? Sie ſind zerplatzt. Zerplatzt aber tat es plötzlich einen Sprung in den ſeſſe an der kleinen Wehrmacht. Jmmer wie n ywie ein zu ſtark aufgeblaſener Kinderballon. Kirſchbaum und ſchnellte ſich von da ebenſo der muß ich unſere Uniform beſchreiben, Bilder ihnige Küſſe“, und ma tn

t einem Satz in denlzeigen und die Dienſtgrade erklären. Seit ſchläge, je einen für Henry v e
Wie ein Tiefſeefiſch, den der Anker nach oben unerwartet weiter mi



gienstag, 27. November 1934
e

n oAus Mwar e
J guftragsorganiſation im

w J mitteldeutſchen Handwerk
t er Arbeitstagung der Handwerkskammern.
en?“ Weimar. Der Landeshandwerksmeiſter

gitteldeutſchlands, Tiſchlermeiſter Pg. Herr
nann, hatte die Handwerkskammern von

le Inhalt, Erfurt, Gera, Halle, Magdeburg,
Aſen. Reiningen und Weimar zu einer Arbeits
aſſen J tagung nach Weimar berufen, um die augenz zlicklichen Fragen der Handtvwerkswirtſchaft und

KPolitik zu erörtern. Die Frage der Ar
neh- J eitsbeſchaffung nahm den breiteſten
reißt J gaum in den Erörterungen ein. Es muß
Aen eine Auftragsorganiſation

der im mitteldeutſchen Handwerk geſchaffen wer
aſche. en die arbeitsfähig daſteht und zur ſchnellſten
s be ltebernahme und Erledigung auch der größ
nen J n Aufträge in der Lage iſt.

Pg. Herrmann gab für die zu ergreifenden
a wir Kaßnahmen. die Richtlinien bekannt.

Die Mängel im Vergebungsweſen
ir die ſollen durch eine Gemeinſchaftsarbeit der auf

n traggebenden und auftragnehmenden Stellen
W und durch Einſchaltung der Bauſachverſtändi

Vor gen, des Landesgutachterausſchuſſes und des
n der ſeichsgutachterausſchuſſes bereinigt werden. Jn
al Es Nitteldeutſchland ſind die Bauſachverſtändigen
o ent durch die Handwerkskammern auf ihr Amt
n verpflichtet worden. Der Landesgutachteraus
i. Der ſhuß Mitteldeutſchland hat ſeine Arbeit gleich

als aufgenommen. Von beſonderer Bedeu
J üng iſt die vom Reichsſtand des Deutſchen
handwerks geſchaffene Einrichtung der „Treu
hau“ die in der Baufinanzierung wie in der
haubetreuung dem Bauhandwerker wie dem

aherrn zur Seite ſteht.
Die Organiſation des Handwerks

n Pflichtinnungen und Kreishandwerker
Eaften iſt im weſentlichen durchgeführt, die

nige der Dachverbände ſoll. beſchleunigt abge
hloſſen werden.

ßum Schluß der vielſtündigen Arbeits
ung wies Pg. Herrmann darauf hin, daß
als Verbindungsſtelle des Reichsſtandes des
utſchen Handwerks mit den Handwerks
mern und Landesfachverbänden und als
juhänder des mitteldeutſchen Handwerks
ten poſitive und kameradſchaftliche Zu
menarbeit nicht nur innerhalb der Organi
nen und der Dienſtſtellen des Handwerks,
ſern auch in gleicher Weiſe mit den Dienſt
len der PO, der Arbeitsfront und der NS
o verlange, und daß er von jeder Stelle im

naſſen
hlendes

das Ve

t. Von
Als i

ampfer

Mund

Wo
raum

S hindwerk eine im nationalſozialiſtiſchen Geiſte
ren rte Gemeinſchaftsarbeit, die immer den
iſtele hick auf das Ganze richte, erwarte.
enden

t.
zwei Verbrecher hingerichtet

Veimar. Jm Hofe des Weimarer Ge
tiſtsgefängniſſes wurden am Montag die
Kerhrecher Alfred Buſchen dorf und Alfred
I hlegel hingerichtet.

zähle r bereits vielfach vorbeſtrafte 81 Jahre
e Buſchendorf aus Gera hatte in Gemein

aft mit anderen Verbrechern zahlreiche
inbrüche in Thüringen verübt. Als er
einem Einbruch in Rudolſt ad t von der

Polizei überraſcht worden war, gab er mehrere
I üſſe. auf einen Flurſchutßbeamten ab,

in h die dieſer ſchwer verletzt wurde. Auch bei
wer Verhaftung ſchoß der Verbrecher auf die

n re i verfehlte jedoch ſein Ziel. Vom
henn ſi ngiſchen Sondergericht war Buſchendorf

hen verſuchten Mordes zweimal zum Tode
hrurteilt worden.

r Verbrecher
raitſchen bei

I heitste ollegen
Alfred Schlegel ausJena hatte im Februar ſeinen

nachts überfallen, er ſchlagen
eraubt.

die ut ſchleudert gegen einen Baum
u e tleben (Kr. Sondershauſen). Auf der
en un n ktraße zwiſchen Rottleben und Bende-

b geriet ein Kraftwagen beim Ueberholen
ren und e aftwagens infolge der ſchlüpfrigen

raße ins Rutſchen und ſchleuderte gegen
die An Vaum. Alle vier Jnſaſſen, der Vater mit
851 m Sohn und Tochter, wurden ſo ernſtlich
vprminſſe n daß ſie in das Bezirkskrankenhaus
e wankenhauſen eingeliefert werden mußten.

ten u
lige

Pherkſtein für Profeſſor Rettelbuſch

t deſort igervde. Für den im Januar 1984
eine nen Harzmaler Adolf Rettelbuſch
beſt auf dem Brocken von der Brocken

P hin Oweinde ein ſchlichter Gedenkſtein
n Der Gedenkſtein trägt die Aufſchrift
Witte a tenmaler Adolf Rettelbuſch zum
en Die kurze Feierſtunde, bei der
ine alt Schmidt II (Hannover) und der

i er E. Heidemann (Hannover) herz
n v des Gedenkens fanden, ſchloß mit
den. Minuten ſtillen Gedenkens für den

Awlondkangl bis 1938 fertig

äinte, n zur Wahrung der ElbeSchiff
g. eſſen hielt in Berlin eine ſtark be
d ſammlung ab, in der u. a. mit

urde, daß der Mittellandkanal bis 1938

eine Inſtandſetzung der alten Anlage unwirt

den. Künftige muß in Naumburg mit; einer

führer Dr. Pegel mitteilte, ſoll der von der
Reichsregierung großzügig unterſtützte Ausbau
der Elbewaſſerſtraßen mit einem Geſamtkoſten
aufwand von 125 Millionen Mark in acht Jah
ren durchgeführt werden. Der Buhnenausbau
werde bereits in vier Jahren beendet ſein.

Großfeuer in einer Kolonialwaren
Großhandlung

Herförd. Jn einem Lagerhaus der
Kolonialwarengroßhandlung G rvene brach
nachts Feuer aus. Jn den großen Lebens
mittelvorräten fanden die Flammen ſo viel
Nahrung, daß die Feuerwehr die ganze Nacht
über mit den Löſcharbeiten beſchäftigt war.
Zwei Feuerwehrleute mußten mit ſchweren
Rauchvergiftungen ins Krankenhaus gebracht
werden. Auch der Geſchäftsinhaber erlitt eige
Rauchvergiftung. Das etwa 20 Meter lange
Lagerhaus iſt mit allen Vorräten vernichtet
worden.

Von Landſtreichern überfallen
Trautenſtein. Die 16jährige Hilde Hoppe

und ihr Begleiter Guſtav Herfurth wurden,
als ſie von der Arbeit aus Benneckenſtein zurück
kehrten, an den Teichen von zwei Landſtreichern
überfallen. Dem Mädchen, dem der

iteweitthe Kandrenung

den
Nr. 277

Ueberfall offenbar gegolten hatte, gelang es zu
entkommen, während der junge Mann vom
Rade geriſſen und gewürgt wurde. Der Ueber
fallene ließ ſich aber nicht einſchüchtern und
ſetzte ſich mit ſeiner Fahrradpumpe zur Wehr
Die beiden Strolche ſuchten unerkannt das
Weite.

Der Weg unſerer zugvögel
Die Heimattreue der Schwalben.

Wittenberge. Ein anſchauliches Bild von
den Gewohnheiten unſerer Zugvögel ergeben
die Arbeiten der deutſchen Vogelwarten. Jm
Auftrage der Vogelwarte Roſſitten wurden in
den letzten Jahren in der Prignitz zahlreiche
Vögel von dem Landwirt Bruno Lippert in
Schadebeuſter bei Wittenberge beringt, und
zwar in den letzten zwei Jahren 2400 verſchie
dene Vögel. Eine in Schadebeuſter beringte
Rauchſchwalbe wurde in Fara bei Chieti in
Italien gefunden, ein Star in Antwerpen ge
fangen, ein anderer Jungſtar in England tot
gefunden. Ein Storch, der im Juni in Garſe
dow beringt wurde, fand ſich im September in
Jslaz in Rumänien wieder.

Groß iſt die Heimattreue der Stare
und Schwalben. Sie ſind, nach den Funden zu
urteilen, immer wieder in die Prignitz zurück
gekehrt. Ein beſonders treffendes Beiſpiel
boten ein Paar 1932 beringte Schwalben, die
bisher jedes Jahr ihre Brutſtelle in demſelben

Aco dem haugebiet Halle- Mleeoebrveq
Neſt aufgeſucht haben.

Neue Kläranlage in Naumburg
Keine Saaleverſchmutzung mehr.

Naumburg. Die bisherige Abwäſſerreini
gung in Naumburg genügte ſchon lange nicht
mehr den berechtigten Anforderungen, und da

ſchaftlich geweſen wäre, erhält unſere Stadt
jetzt eine neue zentrale Kläranlage, die
die Sauberhaltung des Vorflüters, der Saale,
gewährleiſtet.

Die Stadt wählte das Oms-Syſtem der
Deutſchen AbwäſſerReinigungsgeſellſchaft in
Wiesbaden, eine zweiſtöckige Anlage mit einem
9. Meter tief liegenden Faulraum. Durch einen
Hauptſammelkanal, der zum Teil als Tunnel
bau hergeſtellt wurde, ſollen dem Bau ſämt
liche Schmutzwäſſer der Stadt zugeleitet; wer

Abwäſſermenge bon rund 4—5000 Kubikmetern
täglich gerechnet werden. Das eine Klärbecken
iſt ſchon vollſtändig betoniert, das zweite wird
demnächſt in Angriff genommen. Weiter gün
ſtiges Bauwetter vorausgeſetzt, wird die Klär
anlage im Frühjahr 1935 in Betrieb genommen
werden können.

Die Bau koſten für die Anlage einſchließ
lich Hauptſammelkanal und Umkanaliſation
verſchiedener Straßen betragen rund 1,2 Mil-
lionen RM. Hunderte von Arbeitern haben
durch dieſes Vorhaben auf Monate hinaus
Lohn und Brot erhalten. Die Kläranlage
mußte an die Stadtgrenze gelegt werden, wo
die Saale des Stadtgebiet verläßt.

Arbeitsbeſchaffung im

Mansfelder Land
Mansfeld. Jm Rahmen der Arbeitsbeſchaf

fungsmaßnahmen im Mansfelder Gebirgskreiſe

wird gegenwärtig eine Reihe neuer Unter
nehmen durchgeführt. So wird ſeit Beginn
dieſer Woche der Dammbau am Meſſingwerk
fortgeſetzt. 90 bis 100 Volksgenoſſen kommen
dadurch in Arbeit. Gleichzeitig wird der Bau
der Straße Braunſchwende--Ziegelei fortge
führt. Durch dieſe Straßenbauarbeiten werden
30 Arbeiter Beſchäftigung finden. Am Mitt-

eine Tagung rab, um der ſich zahlreiche Ange

rungen mit 60 Schaffenden, von denen die
Hälfte aus Eisleben iſt. Jn Meisdorf wird
innerhalb der Ortslage ebenfalls ein Straßen
bau durchgeführt.

Schafherde auf der Wanderung
Oberrißdorf. Am Totenſonntag kam ein

Schäfer mit einer Herde von 400 Schafen und
2 Hunden auf der Durchreiſe von Würzburg
nach Dresden in unſerem Orte an und bezog
Nachtquartier. Am anderen Morgen ſetzte die
Herde ihren Weg fort.

Forſtangeſtelſte tagten

Falkenberg. Die Kreisgruppe Torgau der
Berufsgemeinſchaft der Jagd und Forſtange
ſtellten in der Deutſchen Arbeitsfront, zu der
die Kreiſe Liebenwerda, Torgait, Schweinit
Wittenberg und DeſſauZerbſt gehören, hielt

hörige des Berufsſtandes beteiligten. Kreisfach
gruppenleiter Schlegelmilch (Oeltzſchau)
ſprach über die künftige Berufsausbildung der
Jagd und Forſtangeſtellten. Die Berufsge
meinſchaft habe die Aufgabe, durch umfaſſende
Berufsausbildungs- und Fortbildungsmaß-
nahmen einen leiſtungsfähigen Berufsſtand zu
ſchaffen. Es ſollen Arbeitsgemeinſchaften und
Fachgruppen gebildet werden.

Torgau. Jm Neubau der Kreis und
Stadtſparkaſſe am Friedrichsplatz wer
den die letzten Jnnenarbeiten fertiggeſtellt. Wie
verlautet, ſoll am 15. Dezember die Weihe des
neuen Hauſes ſtattfinden.

Grvitzſch (bei Eilenburg). Hier wurde eine
Hindenburgeiche gepflanzt. Der Ge
meindeſchulze hielt eine Gedächtnisrede. Jeder
Einwohner des Dorfes warf eine Schaufel
Erde in das Pflanzloch, in das vorher eine
Flaſche mit einer Urkunde verſenkt worden war.

Zeitz. Wegen Betruges wurde der Reiſende
Paul Weidermann aus Saalfeld feſt
genommen und dem Amtsgericht Zeitz zu
geführt. W. hat für die SS Gelder und Weih
nachtsſpenden geſammelt. Als Unterlagen be
nutzte er Papiere, die er bei einer SSFor
mation geſtohlen und gefälſcht hatte.

Rasberg. Als der Schloſſer Vincenz aus
woch beginnt eine größere Arbeit in Mo Kuhndorf in der Eiſengießerei Kunſch mit der

en e ch

vh cbaut ſein werde. Wie der Geſchäfts
Drei Weihnachtsabzeichen des Winterhilfswerks,

die nach den Entwürfen der Stagtlichen Spielwarenfachſchule Seiffen im Erzgebirge her
geſtellt werden. Sie beſtehen aus bemaltem Holz.

Die KPDUmtriebe im Mückenberger
Ländchen

Der letzte Torgauer Kommuniſtenprozeß.
Torgau. Der in Torgau tagende 5. Straf

ſenat des Kammergerichts eröffnete am Mon
tag den 3. und letzten Prozeß gegen die Kom
muniſten des Mückenberger Ländchens. Nach
dem bereits in den beiden erſten Terminen
26 Angeklagte abgeurteilt wurden, ſitzen nun
die reſtlichen 17 auf der Anklagebank.

Hauptangeklagter iſt der 31jährige Otto
Schneider aus Pieſteritz (Kr. Wittenberg),
der unter falſchem Namen als politiſcher
Flüchtling vom Mai bis zum 5. November v. J.
im Kreiſe Liebenwerda Beſprechungen mit kom
muniſtiſchen Funktionären abhielt, wobei er im
kommuniſtiſchen Sinne zu wirken verſuchte und
Anweiſungen zur Wiedererrichtung von Glie
derungen der aufgelöſten Kommuniſtiſchen
Partei gab. Jm Auftrage der illegalen kom
muniſtiſchen Parteileitung in Halle kaſſierte
Schneider außerdem bis zu ſeiner Verhaftung
die laufenden Mitgliedsbeiträge ein. Die Ange
klagten Paul Hillmann und Paul Hen
d rich aus Mückenberg ſtellten dem Unter
bezirksleiter Schneider für ſeine Geheim
beſprechungen ihre Wohnung zur Verfügung.
Der Beſuch dieſer Beſprechungen wird von den
meiſten Angeklagten zugegeben, ebenſo auch die
Beitragszahlung. Die Verhandlung wurde am
ſpäten Nachmittag nach umfangreichen Beweis
anträgen der drei Verteidiger auf Dienstag
vertagt.

c c
Bedienung eines Oelfeuerofens beſchäftigt war,
explodierten Gaſe, und eine Stichflamme
ſchoß aus dem Ofen heraus dem Bedauerns
werten ins Geſicht, ſo daß neben anderen
Brandtwunden auch die Augen ſtark in Mit
leidenſchaft gezogen wurden.

Kriegsdorf. Der 70jährige Jnvalide Her
mann L. wurde in ſeiner Wohnung in einer
Blutlache liegend von ſeinen Angehörigen auf
gefunden. Er war von der Treppe geſtürzt,
wobei er ſich einen Schädelbruch zu
gezogen hatte. Wenige Minuten vorher hatte
er auf dem Friedhof das Grab ſeiner Frau
geſchmückt.

Göhrendorf. Auf der Fahrt von Querfurt
nach Göhrendorf kam eine Radlerin, Fräulein
Jlſe Lützkendorf, auf der mit Schlamm
bedeckten Straße ins Rutſchen. Sie zog ſich
einen Beinbruch zu. Zufällig fuhr die Ge
meindeſchweſter neben der Verunglückten, ſo
daß ihr ſofort Hilfe zuteil wurde.

Dankerode (Mansf. Gebirgskr.) Der aus
Dankerode gebürtige Gotthilf Hildebrand
erhielt jetzt nach 16. Jahren die Mitteilung,
daß er im Kriege wegen beſonderer Tapferkeit
vor dem Feinde mit dem Goldenen Militär
Verdienſtkreuz ausgezeichnet wurde. Er hatte
bereits das Eiſerne Kreuz 1. und 2. Klaſſe und
andere Orden erhalten.

Kölleda (Kr. Eckartsberga). Wie in allen
Jahren ſo hatte die Reichsbahndirektion auch
im vergangenen für die Verſchönerung
der Bahnhöfe Preiſe ausgeſetzt. Wie ver
lautet, ſind für den Bahnhof Kölleda zwei erſte
Preiſe beſtimmt worden, die aus einem Geld
betrage und einem Anerkennungsſchreiben be
ſtehen. Der Bahnhof in Kölleda ſteht damit an
erſter Stelle im Direktionsbezirk.

Letzte Gport- Meldung
Reuſel Harvetz nur unentſchieden

Nach ſeiner ſchweren Niederlage durch
Schmeling im Auguſt in Hamburg er
ſchien der Bochumer Schwergewichtsboxer
Walter Neuſel am Montag zum erſten
Mal wieder in London gegen den engliſchen
Halbſchwergewichtsmeiſter Len Harveh im
Ring und erzielte nach einem harten Gefecht
trotz ſeines Gewichtsvorteils nach 12 Runden
nur ein Unentſchieden.

Die weite Halle des Wembley
Stadions war mit 12000 Zuſchauern bis
auf den letzten Platz beſetzt. Neuſel wich
auch in dieſem Kampf nicht von ſeiner üblichen
Taktik: Jmmer nur angreifen, nicht ab und
zeigte ſich erneut als der ſtürmiſche. Drauf
gänger, womit er in Amerika ſeine große
Beliebtheit errang. Harveh behielt aber auch
in den ſchwierigſten Situationen einen klaren
Kopf und zeigte ſich als ziemlich ebenbürtiger
Gegner. Techniſch war er dem Deutſchen
ſogar überlegen. Neuſel ſuchte während des
ganzen Kampfes zwar ſtändig den Nahkampf,
doch gelang es dem Engländer recht oft, aus der
Diſtanz ſeine prächtige Linke zu landen.
Neuſel ſuchte dann immer wieder ſein Heil
im Klammern und man muß die Geduld des
Ringrichters bewundern, daß er es immer bei
Verwarnungen beließ.
Ganz großartige Momente hatte Neuſel
in der fünften Runde, wo er

in einem erbitterten Nahkampf
Harvey ſtark erſchüttern konnte. Durch ſeine
große Härte konnte der Engländer über dieſe
Schwierigkeiten hinwegkommen. Abwechſelnd
hatten beide Boxer in den folgenden Runden
Vorteile, in der ſiebenten Runde begann Har
vey aus der Naſe zu bluten und in der
neunten erlitt Neuſel eine Verletzung am
linken Auge. Trotzdem griff er unentwegt weiter
an und erhielt nach Ablauf der zwölf Runden
ein verdientes Unentſchieden.

Dem Bochumer ſcheint die lange Kampf
pauſe nicht gerade gut bekommen zu ſein, hatte
man doch allgemein mit ſeinem Siege ſelbſt in
engliſchen Fachkreiſen gerechnet. Das Er
gebnis enttäuſcht auch in Deutſchland,
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I jedes Jahr schenkt uns diese faszi-
I bierende Frau nur einen Film,

J aber sie Brönt damit die Film-
h produktion des gansen Jahres! Morg. Mittwoch
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deutsen, SeemannsgelstesHotel auf
dem Ozean

Ein Sensations-und Abenteurer ronfiim
in deutscher Sprache,

nach dem vielgelesenen Roman e
„überfanrt von Gina Kaus
in der Münchener IIIlustrierten.

44„Iandhaus-Saal
Merseburger Str. 95 Ruf 232 20

nach vollständiger Renovierung
Sonnabends Sonntags und
Feiertags unter günstigen Be
dingungen noch eu vergeben

e vlenblutun apelle 9 l 6des Sensations-Gastsniels

Zauherrewue saneuge Wiemert Operette von O. Nedbal
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ununterbrochen anschaffung Ds zu werkaufen, ie Qualität, nicht die Reklamee öHclorentköpfen an ne nen er

a eKönigine S hChristine
Ein Triumph der Schönheit

Ein Triumph der Gretfa Garbo
Der Riesen-Errolg

c. r. Am iebeckplulet

undC. T. crobe Uinehetr. l

Kaffeehaus Zorn Euere nein d
Tnſiiniiineniuniiuiuu 7 Der größte deutsche
Mittwoch, den 28. d. M., Kriegs-Marine-Film

20,50 Uhr J jder je gezeigt wurde.
Sonderkon zert Jugendliche haben Zutritt

anläßlich des Abschiedes Tägl. 400 6.15 8.80 Uhr.

Die Küche der Kapelle Jed iawechmäßig, formenschön und neu- Xoneert Se ren u.L. 5156 an die
AMNZ, Halle (S.),

Geiststraße 47.
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zeitlich, der Stols jeder Frau ihr Hescang
Reich! Eine solche schöne Küche be
nommen Sie so ageitgemäß preiswert

120 135. 15 175205.- 245. 270.-
Kommen und prüfen sielAnnahm. all. edrarneee Nach der Poligei- Verordnung des

Herrn Reg -Präſ. in Merſeburg vom
rund al 9 20. 8. 1931, betr. Ablieferung von Tier

Kadavern an die Abdeckereien (ver
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplats o öffentl. im Amtsblatt der Regierung

s Minuten vom Markt zu Merſeburg, Ausg. Nr. 35 vom
29. 8. 1931), iſt jeder Anfall von Ka
davern und Kadaver-Teilen der in
8 1, Abſ. 1 und S 3 der Verordnungbezeichneten, der Ablieferungspflicht

Il 346 Anderung von unterliegenden Art vom Beſitzer ſofort,

c

ſpäteſtens jedoch am Tage nach dem 3Fahrpreiſen re des er e oder nach dem Erprobt und von jedem gelobt
Aen Scene 192 tut eine Ermant e e ne Amenun der Befvrder Abdeckerei unter genauer Angabe ſei I P legung ungspreiſe für h Namens und der Stelle, von der n o o r

Halle (Saale), Obere Leipeiger Straße 45 u. Geiststraßeſt

Der Abenteurerfilm
der Ufo

ofen D. R. P. R pin.

nach dem gleichnamigen Roman
von MMargot v. Simpson

ſuch am
ſches no

Eine

Kinder unter 10 Jahren u. Kiauf allen r hen r der Kadaver abzuholen iſt, der Art, Halle (8.), Wittestr. 9, Fernruf 241 48 mit 10.15: Schulfuntder Preiſe für Wochenkarten auf der des Alters und der Angahl der Tiere c 10.50: Werbenachrichten. Neueſte Nachrichten. t habLinie Merſeburg Bad Dürrenberg oder Kadaverteile. auf die ſchuellſte Weitere Verkaufsstellen Brigitte Helm 11.30: Kachrichten, Zeit und Wetter Deutſche Sprache und Dichtung hal e.
in Kraft. Näheres ſiehe Fahrpreistafelnn Weiſe, nach Möglichkeit durch Fern Christian Glaser. Gr. Klausstraße 24 bverich 10.45: Frohlicher Kindergarten. im einen
Monatskarten ſind h 1. 1284 auch a ſraer- ngngeeer Hempelmann Krause, Albrecht Schönhals Für den Bauern. 15: Deutſcher Seewetterbericht. falls haSonn und Feiertagen gültig Die zuſtändige Abdeckerei für den Kleinschmieden 5 12100: Mittagskongert. 40: Der Bauer ſpricht der da MiſſchesAmmendorf, d. 27. Nov. 198 Stadtvesirt Halle iſt vom 1. 12 1934 Aug. Domke, Taubenstraße 9 Hans Knoteck 13.00: Nachrichten und Zeit. hört Holzgas im väuerlich. Wer ſutſches

a die Abdedkeret Harrh Sropperg en 15.10 Eine Seefahrt, die iſt kuſtig“ Anſchl. Wetterbericht u. Glückwünſche gen peru
Mlersedurger Oberlandhannen et en Das seltsame Schleksal eines I (SGhanplatten) 12.00. Mittagskonsert.i We h rtermeiſt I Noennes, der das Dasein eines 14.00: Nachrichten, Börſe, Wetter. 2 Zeitgeichen.Aktiengesellschaft Der Oberbürgermeiſter e Sectorbenen weiterleben muß. 14.10: „Der fliegende Holländer. Sachen die uns VergnlenOpernquerſchnitt (Schallplatten). machen (Schallplatten).

1 Neueſte Nachrichten.Spiel mit der Liebe. Spiel um Kunſtbericht. Programmhinweiſe, Wetter un in“ z
Millionen, in der Welt des Luxus 15. 10: Hanns Henning Freiherr von

1 Sofa;
12 Uhr in Lettin

1 Sofa, 1 Oelbild.

Zwangsverſtelgerungen terenlt a er wo an enEs werden öffentlich meiſtbietend Inſerkeren Paris Riviera. er e e en u e tehngen, x re
gegen ſofortige Barzahinng verſtetgert h Erfolg! Wirtſchaftsnachrichten Dücherſtunde ee n 15.55: Für die Jugend: „Die Sternen 16. Rachmittagskongert. iris, 2e e i Reinecke. e mit einer U hertreter.40: Jahre Lokomotive. Stadt jrün 9 en Lage 17.00: h e 18.00: Geſungene und geſpielte Vig ſründuntg1780: Pioniere der Technik u. Wiſſen Echallplatten). e in Be

ſchaft: Die Gebrüder Schlegel. Dr. 18.30: Querbeet mit Auto und P er Blätt

a i Theater18.50: Die Arbeit der h e hebt in7 S r r u wenn chten, Wet Reichf kt vor den Gemeindebürvs. 50: Wirtſchaftsnachrichten etter u. Reich.Sreffhe n it Srcgerieraleieher, Sir Lerbitentltchen unter etefer Rubrik Mitteilungen Zeit. 19 Das Gedicht. Anſchl. t woltder Vereine uſw. zu dem ermätzigten Pretſe von 18.00. Kunſt und Kunſtgeſchichte. bericht. Anſchl.“ Beethoven, S iden al
18.25: Auf Höfen und Gaſſen. Mun! für Horn und Klavier. Frirachunterrit n Frie de

a S., Am breiten Pfuhl 6. ugeohze ca Kallee- eeuiee Satters e Sie 18 Pfg. für die dreiſpaltige Millimeterzeile. erleres Leben aus Großſtadtwinkeln in 19.80: Italieniſcher p tWort, Lied und Szene Anfänger. ift über di
geh o Mittwoch den 28. Novemser 1934:

echt Porsellan, mit Blumendekor. 10 Uhr, AbvlfHitlerRing 13. Volkshochſchule Halle. Der neue Arbeitsplan iſt un 19.40: Das alte deutſche Volkslied aus 20.00. Kernſpruch u. Kurznachriche M ühers hat
für 6 Personen 6.50 1 Semmelreibmaſchine, Sofa, entgeltii in allen Buchhandlungen Und Verkaufsſterlen dem Katſerliederbuch 1907. 20.10: Unſere Saar“ ngute Ohali- für 12 Personen 10. n s e zu n d ne Dem re nen venrer 20.00: Nachrichten. frei zur Verſtändigung. e ren e gehalter

t t är egiſtriertaſf Poſten Zi einem Offenen Singahend „Dem Unne annten Bruder 20.10: Unſere Saar Den Weg frei 20.40. Keichsſenduns. Stunde der ungtet zehätzt mit arter e e garren, 1 Büfett, I Bucherſchrank, eröffnet. Am Freitag, dem 30. November, 20 Uhr. zur Verſtändigung. s gen l Appell der deutſchen
für 12 Pers en n T Standuhr, 1 Lederſeſſel, 1 Chaiſe ſpricht im Hörſaal 16 der Univerſität der Büchereileiter 20.40: Reichsſendung. Stunde der un Jugend.r ersonen longue, 1 Tiſch. 1. Kleiderſchrant, Dr. Saltzwedel über Buch und Bücheres im Dienſte des gen Nation: Appell der deutſchen 2110: S ſpielt auf, Muſikzug dec

deutſchen Wiederaufbaues“. Außzerdem beginnt am Jugend. SAStandarte 12. n Sturm
rs.hauptführer Martin Ewe21.10: Sinfonie Nr. 1, C-Moll (Linzer ser d Wetter, Tages u. Sportnachet20 Uhr, im Lyzeum I1 Warenſchrank, verſchied. Herde und72 gehe Kaffee und Tee Service I Kohlenvfen, 1 Grube ar nei an eretag, vemn e. November

zus, mit feinen Streublumen Grudeherd, Schreibmaſchine die Hausmüſtkarlse und am Sreitag, dem 30. Kovember, Faſſung), von Anton Brucner.reiste o Tee 17.50 (KRemington). 20 uhr, ebenfalls im Lyzeum I die Chorgemeinſchaft. 22.10: Machrichten, Sport. 322.30: Zeitfunk. Kehms de ſt echter Gold nigran-Kante Gebhardt, Obergerichtsvollzieher. 22:30--24.00: Unterhaltungs U. Tanz22.45: Deutſcher Seewetterbericht. ſieſt ee 27 Tee 26. S Kulturgemeinde Mittwoch, 28, Nov. Polen uſtt. 23.00- 00: Tansmuſſt. i PWeſeMittwoch, den 28. November 1934: blut“ zum leſten Male. Donnerstag, 29. Nov. für G M paſſer
10 Uhr, AdolfHitlerRing s Totila“. Alle übrigen Mitglieder beſuchen beide Werke h S e ſuche Wa3 1 Ladeneinrichtung, 1 Krokodilhaut, wahlfrei. Donnerstag, 29. Nov. Konzert des Lehrer t man je1 Schauſchrk., 1 Schnellwaage, 1 Per geſangvereins „Liederabend im Volkston“. Sonn liefen M

i der etw

4 2 X aJ Durchmeſſluft enthh1 Kauchtiſch, 1. Büfett, 1 Radiv Donnerstag, 6. Des (icht Freitag, 7. Dez. 8. Sinfo
t das 5.

naire 5AAt e ſonen Kraftwagen 1 Leiterwagen, abend, 1. Dez., für H. und Sonnabend, 8. Dez., für B:
R I Klavier, 1 Flurgarderobe, I Stand Don Giopanni“. Donnerstag 6. Dez., für A: „Der

apparat, 1 Schreibmaſchine (Migſniekonzert. Soliſt Gaſpar Caſſado (Celliſt) Sonntag

Konu Zie Riſſt n e Butherſchrant, Seſſet, Herr Baron fährt ein“, Komödie von Ding Steguiwält.
iſt Erfolgswerbungn gimttznavs non), 1 Küchenbüfett (halbfertig, 2. Des Morgenfeier zugunſten der durch Unglücksfallroh), mehrere elektriſche Lampen, ſchwer betroffenen Marion Kaufmann Wir bitten unſere der i1 Lichtmaſchine, 1 Sofa, 1 Näh Mitglieder, ſich ſehr ſtark daran zu beteiligen. e ſie der

n aumaſchine, 4 Stühle karten in unſerer Geſchäftsſtelle, Barfüßerſtraßehle.Mentel, Obergerichtsvollzieher! (Ruf 216 48). fliegende elhung un
der Arbe

e Verletzu
de ebenfal

W ein G
die Schul
liche in de

ine Minut
P wer zurüc

Hier abtrennen, auställen, in den nächsten Zetethasten werfen oder unserem Träger aushändigen

M z: die Zeitung der aufbau de Beſtellſchein eile
willigen Generation itteldentſche Katlonal deltung PeſtM das größte Heimatblatt 2aender Pnrriaim ganzen Gau vie auf Vidernef anm mehr Sext als früher, St in 1. Denke a eie die RR8 Mitteldeutſche KatlonalFellung e

mehr Mitarbeiter, mehr e Vertriebsabteilung I e
Familien und Klein et
Anzeigen weM das große KG Blatt Hälle (Gaale)
für Alle Snnte Schließfach 278

Bitte recht deutlich ſchreiben!

An die
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